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Seerkls Abschied genehmigt.
Die Entscheidung

öes Reichspräsidenten.
Marx bei Kiadenburg .

.
* ® e * I i « f 8. Okt . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt : Der

Reichspräsident hat das Abschiedsgesuch des Herrn General -
in ö • ° Ü,t Geeckt unter wärmster Anerkennung der vom General
i. J *ne 8 und Frieden dem Baterlande und dem Heere geleisteten
den» 5M 8 ? nde « Verdienste genehmigt . Der Herr Reichspräsi -

h ° t Generaloberst v . Geeckt heute erneut empfangen und ihm
« !2L Anerkennung undAbdruck gebracht .

seinen Dank persönlich zum

ni. , ~ Berlin , 8. Okt . (Drahtmeldung unlerer Ber -
Se»/ ^ ^ ^ r i s t l e i t u n g. ) Der Reichskanzler Dr . Marx weilte? Ute vormittag kurze Zeit beim Reichspräsidenten von H i n d e n -
.

" ' it. um ihn noch einmal über das Ergebnis seiner letzten 33cJ' chuitg mit dem Reichswehrminister Dr . Keßler zu unterrichten ,s war gleich ziemlich ausgeschlossen , daß es dem Reichspräsidentengelingen würde , den Konflikt Eeßler -Eeeckt aus der Welt zu schaffen

bewege
" ®enera *° &et P 3ut Zurücknahme seines Rücktrittsgesuches zu

Das Eingreifen der Bolschaslerkonierenz.
» ^ Paris , 8 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
jJN Bestätigung unserer gestrigen Mitteilungen berichten „Matw "

de
°^ ere Blätter , daß die Botschasterkonserenz sich mit dem Fall

^ ^ ? ° ') ncchme des Kronprinzensohnes an den Reichswehrmanövern
ichäftigen werde . Gleichzeitig wird sie andere unerledigte Fragen

q
" ' *111' (Befestigung von Königsberg , die angeblich in der letzten

? " och verstärkt worden fein soll, Polizei usw .) . Der „Matin "

bp serner , daß erst dann , wenn das Reichskabinett alle For -
, ^ gen der Botschafterkonferenz erfüllt haben würde , die Militär -

wrolle durch das Militärkomitee des Völkerbundes erfolgen könnte .

Schärferer Kurs in Preußen .
Staatssekretär Meister reich » sein Entlassungsgesuch

ein
IN. Berlin , 8 . Okt . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Der Staatssekretär im preußischen Innenministerium hat
dem neuen Innenminister Erzesinski fein Entlassungsgesuch
eingereicht . Damit scheidet ein Mann aus dem Innenministe -
rium aus , dessen hervorragende Verwaltungskenntnis auch in frühe -
ren Zeiten wiederholt von links her anerkannt werden mußte .
Severing hat den Staatssekretär hauptsächlich wegen seiner beson -
deren Fähigkeiten behalten . obwohl er politisch der Deutschen Volks -
partei zugezählt wurde . Erzesinski dagegen scheint einen w e s e n t -
lich schärferen Kurs einschlagen zu wollen , denn sonst hätte
er dem Staatssekretär das Ausscheiden erst nahegelegt , wenn er
sich mit seiner Hilfe eingearbeitet hätte . Als vermutlicher Nach-
folger kommt Ministerialdirektor A b e g g in Frage . Das Preußische
Kabinett wird in seiner nächsten Sitzung über die Neubesetzung des
Staatssekretariats beschließen , wie überhaupt die Einstellung politi -
scher Beamten dem Beschluß des Eesamtkabinetts unterliegt .

Prozetzverlagung gegen
öie Slresemannallenläter .

Berlin , 8 . Okt . ( Funkspruch .) Vor dem Schwurgericht des
Landgerichts Hl begannen heute die Verhandlungen gegen die beiden
früheren Angestellten der Firma Siemens u . Halske Werner
Lorenz und Karl K a l t d o r f f . Die Angeklagten sirtd beschul¬
digt , ein Komplott zur Ermordung des Reichsaußenministers Strese -
mann geschmiedet zu haben . Bei Zeugenaufruf stellte sich heraus ,
daß der Mechaniker Funke , von dem die Angeklagten forderten , daß
er ihnen em Flugzeug bereit stellen sollte , wegen Krankheit nicht
erschienen war . Da der Staatsanwalt erklärte , auf diesen wichtigen
Zeugen nicht verzichten zu können , wurde die Verhandlung auf den
20. Oktober vertagt .

Diplomatenwechsel in Frankreich .

Poinears versorg!
seine Mitarbeiter .

Paul Claudel als Botschafter nach Berlin ? —
St . Aulaire kommt nach Rom .

^
F.H. Paris , 8. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

fiia Cti0Q vierzehn Tagen meldeten wir , daß die Tage des franzö -
ti

~)en Botschafter in Berlin deMargerie gezählt seien . Im heu -
sack

' tan 3öfischen Ministerrat wird seine Abberufung zur Tat »
He werden . De Margerie wird auch keinen neuen Posten erhalten ,

schaff
m° " t>am ' t begründet , daß er der rangälteste französische Bot -

fiült Un^ infolgedessen mit Rücksicht auf sein Alter den end-
6ct .

' ®en Abschied nehmen soll. Vor vierzehn Tagen nannte man auch
f. seinen mutmaßlichen Nachfolger . Es ist der derzeitige
sei t f Botschafter in Japan , der Dichter Paul Claudel . Es
ei nJ ^

bemerkt , noch ehe das literarische Wirken Elaudels eine
ein t

^ Würdigung finden soll, daß dieser in Frankreich nur beim sehr beschränkten Kreise Anerkennung findet und daß er seine
tne j t

att ' chen Lorbeeren zum größten Teil in Deutschland erntete . In
an - / '" ^ ^ isen Frankreichs weiß man mit der Poesie Elaudels nichts
»£ J ^JJSen , und seine gerade vor einigen Tagen erschienene Novelle
Nick »

^ ilasschuh " erregte in Paris allgemein höhnisches Gelächter .
®er9eff en darf aber werden , daß Paul Claudel während des

^ etnTrf
e ' ne ^ eihe von Gedichten veröffentliche , die sicherlich das

®Uth
U" b ^ " geheuerlichste sind , was gegen Deutschland gesagt

" atcn
' -

" "k ^ habe den Eindruck , daß , als schon vor einigen Mo -
£ lauh f

11 ®crIin angefragt wurde , ob die Ernennung des Herrn
ei n Zum Nachfolger Margeries genehm wäre , die Wilhelmstraße
5!^

Derncincnde Antwort gegeben habe . Aber die Zeiten haben sich
m <nii>

Ctt ' ^ auI ^ ° " bel scheint die Genehmigung des Reichsaußen -
' ttum • tUms gefunden zu haben , und in seiner Ernennung ist wohl
^ Ulljch

" Zweifel möglich . Sie ist sicherlich ein Zeichen der Zeit , ein
ein .> « I Hinweis dafür , daß Poincar6 in den auswärtigen Fragenutjcheidendes Wort mitzusprechen hat .
®elJ ? 0kio wird an Stelle Elaudels der derzeitige französische
^ rnen Bukarest Robert de Milly kommen . Die wichtigste
aj «rben

U
J !

®' die in dem heutigen französischen Ministerrat vollzogen
Serri , ^ ^

.
' it aber die eines neuen Botschafters in Rom . Der von

Sl„ f
dorthin entsandte Senator Rene Besnard war Poincare von

5 ej0ntl
9 Qn Lin Dorn im Auge , und nach Rom kommt einer seiner

'®)after
rCn

Schützlinge und Lieblinge , der einstige französische Bot -
aus d ^ ^ °udon , Graf St . A u l a i r e , an den man sich wohl noch
bljz 3eit der Ruhrbesetzung erinnern wird . In diesem Augen -" " <ch nicht mit Sicherheit sagen , in welcher Eigenschaft St .
tt iß

° Hoincarö im Jahre 1912 zu Diensten stand , jedenfalls war
i ' til ,

damals einer der eifrigsten Vertreter der Poincaröschen Po -
das,

'
re

l
j

° ut den jetzigen Ministerpräsidenten ist es zurückzuführen .
un? i - ' Aulaire in jungen Jahren als Gesandter nach Berlin

to „ er *
als Botschafter nach Madrid gesandt worden war , von

^ i e P Y
" 5"' onl,on kam . Jedenfalls ist Graf St . Aulaire a u f

die u rui ttiJ Poincares eingeschwren , und dies war auch
dies in ? weshalb ihn Hernot aus London abberufen hatte . Es ist
^ oinca *,ŝ

" i¥ * bereits der zweite Fall , daß einstige Mitarbeiter
dem % m

l! Botschasterposten erhalten . Sein Kabinettschef
Ichast » ! ar 1912 Daeschner wurde vor einigen Tagen Bot -

Angora .
lich ch

e ; .
at '? che . daß St . Aulaire nach Rom kommt, ist außerordent -
teristisch , denn die Beziehungen zwischen Frank »

reich und Italien sollen auf eine neue Grundlage gestellt wer -
den , und daran hat Deutschland sicherlich ein bedeutungsvolles In -
teresse. Poincarö hat , wie wir erst kürzlich nachwiesen , immer eine
Schwäche für Mussolini gehabt , und die Freundschaftsbande zwischenden beiden lateinischen Ländern sollen nun wiederum bedeutsam ge-
stärkt werden . Auf eine eingehende Aussprache über das ganze fran -
zösisch- italienische Problem wird man sich wohl gefaßt machen müssen .
Französische Bedingungen

sür die Rheinlandräumung.
TU . Newyork , 3. Okt . Der . Newyork Herald " berichtet ausParis , daß einem Kabinettsbeschluß zufolge die Räumung desRheinlandes auf Grund der Besprechungen in Thoiry nicht in Fragekomme , weil die Frage der Eisenbahnbonds einzig und allein diealliierten und assoziierten Mächte anginge . Die Pariser Kabinetts -

entscheidung , so berichtet der „ Newyork Herald " weiter , sei ausGrund von Vorstellungen der Kleinen Entente er-folgt , die der Meinung sei, daß auch ihre Sicherheit durch die Rhein -
landfrage berührt werde . Die Räumung der Rheinlande könne nurunter folgenden drei Bedingungen erfolgen :

1 . Uebergabe der Ueberwachung des gesamten lin -ken Rheinufers an den Völkerbund und ständige Ueberwachungaller Brückenköpfe und strategischen Punkte durch vom Völkerbundernannte Beobachter .
2. Zurückziehung der Besatzungstruppen nur unter der Bedin -gung , daß Deutschland sich ehrenwörtlich verpflich -tet , den europäischen Status quo nicht zu ändern ,sodaß die Revision der Ostgrenzen , die Korridor - , die oberschlesischeund die Älnschlußsrage völlig ausgeschaltet würden .3. Der völligen Erfüllung der Dawesbestimmungendurch Deutschland oder der Vorbringung eines wirklich ausreichen -den Grundes für die Revision des Dawesplans , womit zugleich einAngebot verbunden sein müßte , um die französischen Schuldenver -

pslichtungen ausreichend sicher zu stellen .Der Korrespondent des „ Newyork Herald " stellt hierzu ausdrück -
lich sest , daß sich damit innerhalb des Pariser Kabinetts die PolitikPoincares gegen Briand völlig durchgesetzt habe . Die bestimmteForm , in der der Korrespondent des „ Newyork Herald " diese Nach-
richt übermittelt , läßt erwarten , daß der Quai d 'Orsay zu ihr in
irgend einer Form Stellung nimmt .

Dr. Neuhaus über Deutschlands KandelspolMK
TU . Hamburg , 8. Okt . Reichsminister a - D . Dr Neuhaussprach gestern abend im Ucberseeklub über das Thema

'
„ Unsere .Han -

delspolitik " und erklärte dabei u . a ., daß vor allen Dingen Maß -
nahmen , die Konjunkturschwankungen hervorriefen , unterbleibenmüßten . Der Redner kam dann auf die jetzigen europäischen Vor -
Hältnisse zu sprechen , die er einer scharfen Kritik unterzog , wie dasLondoner Abkommen , den Verfailler Vertrag , den Verlust der
Flotte und der Kolonien , die Einkreisung Oesterreichs usw . Auchder Handel habe seine guten Beziehungen zum Auslande eingebüßt .Die Einführung der Meistbegünstigungsklausel in die Handelsver -
träge müsse festgehalten werden , ebenso der Abschluß von Kollektiv -
Verträgen mit allen europäischen Staaten , in denen sich diese ver -
Pflichteten . Höchstzölle für Fertigfabrikate einzuhalten . Hierin seidas einzige Mittel zu erblicken , um die übertriebenen Jndustriezölle
zu unterbinden . Die Frage der Zollzuschläge , die ebenfalls inner -
halb der Kollektivverträge fest geordnet und bestimmt werden müßte ,sei wichtig . Der übertriebene Jndustrien .ationalismus ebenso über -
triebene Schutzpolitik bedeuteten eine Gefahr für den Warenaus -
tausch sowie für die zukünftige Stellung Europas in der Woltherr -
schast.

Umschau.
8. Ottober 1926.

Sozialdemokratie und Äohenzollern -Kompromih .
lleberraschend schnell und ohne daß die Oesfentlichkeit vorher

Gelegenheit zur Stellungnahme gehabt hätte , hat die preußische
Regierung das neue Kompromiß mit dem Hohenzollernhause „vor »
behaltlich der Zustimmung des Landtages " unterzeichnet . Auch die
Parteien selbst hatten nur kurze Zeit Gelegenheit , sich mit dem
Kompromiß zu befassen . Es gehört natürlich ein eingehenderes
Studium dazu , um eine endgültige Würdigung des Vertrages zu
ermöglichen . Aber die preußische Regierung mußte schon der Zu «
stimmung des Landtages gewiß sein , wenn sie es wagen konnte , den
Vertrag zu unterzeichnen . Aus dieser Sachlage ergibt sich im Zu -
sammenhang mit der Neubesetzung des Innenministeriums und der
Zurückdrängung der Koalitionsverhandlungen ein recht eigenartiges
Bild . Gewiß , das neue Kompromiß bereinigt mit einem Schlage
eine Angelegenheit , die allein Anlaß gegeben hatte zu dem bekann »
ten Antrag der Demokraten , die Fürstenabfindung durch Reichsgesetz
zu regeln . Die Folge davon waren quälende und schleppende Kom -
promißverhandlungen im Reichstag , die nie zu Ende kamen und an
denen die Sozialdemokraten selbst dann die Mitarbeit versagten ,
nachdem der sozialistisch -kommunistische Volksentscheid zur Enteig -
nung der Fürsten abgelehnt worden war . Wenigstens haben sich
die Sozialdemokraten gescheut , wider den Stachel der Demagogie zu
löcken , in der Furcht , die Massen könnten sich , aufgeputscht durch die
radikale Parole des Volksentscheids , den Kommunisten in die Arme
werfen . Die Sozialdemokraten sind aber im Reich wenigstens for -
mell in der Opposition . In Preußen aber gehören sie nicht nur zu
den Regierungsparteien , sondern sie verkörpern , wie auch die Neu -
besetzung des Innenministeriums und die geplante Besetzung des
Postens des Berliner Polizeipräsidenten durch sozialdemokratische
Parteigenossen beweist , das maßgebende Element der preußischen
Regierung . Wenn je darüber ein Zweifel bestehen konnte , so ist
er durch die programmatischen Erklärungen des neuen Innenmini -
sters Erzesinski beseitigt , der bei seiner Amtsübernahme seine Auf -
gäbe dahin gekennzeichnet hat , die Republik nicht nur in ihren In -
stitutionen , sondern auch personell in jeder nur denkbar mög -
lichen Weise zu festigen . Gleichzeitig begründete er die Amtsüber -
nähme durch die notwendige Pflichterfüllung nicht nur dem Staate
gegenüber , sondern auch gegenüber der sozialdemokratischen Partei .
Nichts wäre darum logischer , als daß das vom preußischen Staats -
Ministerium angenommene und unterzeichnete Kompromiß mit dem
Hohenzollernhause auch von der sozialdemokratischen Fraktion des
Landtages einmütig und geschlossen unterstützt würde . Umso mehr ,
als sich die gegenwärtige Regierungskoalition allem Anschein nach
stark macht , ohne eine Erweiterung der Regierungsbasis auszukom -
nien . Diese Konsequenz hat aber die preußische Sozialdemokratie ,
nicht gezogen , vielmehr besteht noch immer innerhalb der Fraktion
eine starke Strömung gegen das Kompromiß , und die Fraktion glaub «
dem dadurch Rechnung tragen zu müssen , daß sie die Parole der
Stimmenthaltung ausgibt . Die letzte Entscheidung hierüber ist
zwar noch nicht getroffen . In der nächsten Woche aber wird der
Landtag den Hohenzollernvertrag annehmen müssen , und wenn sich
bis dahin die Haltung der sozialdemokratischen Fraktion nicht ge-
ändert hat , würde sich das Satyrspiel ergeben , daß Demokraten .
Zentrum und die nach sozialdemokratischer Ansicht entbehrliche
Deutsche Volkspartei die Geschäfte der Regierung besorgen müssen ,
während die maßgebliche Regierungspartei beiseite steht und schweigt ,um sich den guten Ruf der Unversöhnlichkeit gegenüber den früheren
Fürsten bei ihren radikalen Anhängern im Lande zu wahren .

Die denlsch -sapanischen Handelsbeziehungen .
Der deutsche Botschafter in Tokio , Dr . S o l f , weilt gegenwärtig

im Zusammenhang mit den deutsch- japanischen Handelsvertragsver -
Handlungen in Berlin . Die Handelsbeziehungen zwischen Deutsch-
land und Japan , die durch den Eintritt Japans in den Weltkrieg
im Jahre 1914 ein jähes Ende gefunden hatten , waren bis vor
eineinhalb Iahren ohne jede vertragliche Regelung . Erst im Jahre
1923 wurden die Verhandlungen zum Abschluß eines Handelsver -
träges aufgenommen , und zwar wurden sie zunächst in Verlin und
später aus deutscher Seite unter Führung Dr . Solfs in Tokio ge-
führt . Besondere Schwierigkeiten machte dabei die für beide Teile
außerordentlich wichtige Frage der Einfuhr deutscher Farben und
anderer chemischer Erzeugnisse nach Japan . Schweizerische und ame -
rikanische Erzeugnisse und die Produkte der japanischen chemischen
Industrie hatten die deutschen chemischen Erzeugnisse von dem ja -
panischen Markt verdrängt . Jedoch war Japan nach wie vor auf die
Einfuhr der Erzeugnisse der deutschen Farbenindustrie angewiesen .
Die Verhandlungen , die nach dem Friedensschluß zwischen der japa -
nischen und der deutschen Farbenindustrie aufgenommen worden
waren , verliefen bald ergebnislos , und erst die Verhandlungen Dr .
Solfs , dem Dr . Waibel von der Deutschen chemischen Interessen -
gemeinschast zur Seite stand , führten in diesem Sommer zu einem
Abkommen zwischen der deutschen und der japanischen Regierung , das
es der deutschen chemischen Industrie unter erträglichen Bedingungen
gestattete , das Geschäft mit Japan wieder aufzunehmen . Der Haupt -
zweck des Berliner Besuchs Dr . Solfs wird nun sein , eine Einigungüber die beiderseitigen Konventionaltarife vorzubereiten .

Schlägerei in der Berliner Sladlverodneken-
Versammlung.

* Berlin , 8. Okt . (Funkspruch .) Bei der Beratung der kom-
munistifchen Anträge über Notstandsarbeiten kam es in der Berliner
Stadtverordnetenversammlung zu einer blutigen Schlägerei ^ erStadtverordnete Ulrich (SPD .->Metallarbeiter ) rief dem Kommimi -
sten Roth zu : „ Streikbrecher '

. Roth erwiderte : „ Oberlump " . Der
Kommunist Holzfäller stürzte sich zwischen die Streitenden , woraufauch der Sozialist Krille sich an der Prügelei beteiligte . Der
Vorsitzende Dr . Mayer (Dem . ) hob die Sitzung sofort auf und er-
öffnete diefe erst wieder nach einer Weile . Der Aettestenrat wird sichnoch mit dieser Angelegenheit *u beschäftigen haben»
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BalSWws Rede m Scardorough .
TU . London , 8. Okt . In seiner großen Rede aus dem konserva -

tiven Parteikongreß in Searborough behandelte Baldwin sehr aus -
sührlich die innere Lage in England , berührte aber auch gleichzeitig
kurz einige der wichtigsten außerpolitischen Fragen . Im Verlause
seiner Ausführungen über die durch den Streif hervorgerufene
Lage in England erklärte der Miifterpräsident , der Staat sei nach
dem Kriege niemals so stark bedroht worden wie durch den General -
streik . Wenn der Streik erfolgreich gewesen wäre , würde er die Par¬
lamentarische Institution vernichtet haben . Aber das Land sei
größer gewesen als die Arbeiter . Die Regierung werde die auf
dem Gewerkschaftskongreß gefaßte Entschließung einer sofortigen
und sorgfältigen Prüfung unterziehen . Die Regierung sei sich der
Wichtigkeit bewußt Baldwin gab dann eine zusammenhängende
Uebersicht über die Wirkung deS Streikes auf die Finanzen und be-
tonte , daß die finanziellen Auswirkungen jeder Regierung die Hände
gebunden hätten -

Ucber die außenpolitische Situation erklärte Bald -
Win , der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund zusammen mit
der Ratifizierung von Locarno habe im letzten Monat das Siegel
unter ein großes Werk gesetzt . Dieses Ergebnis könne als ein
großer Triumph der britischen Diplomatie betrachtet werden . Aus
die Ereignisse in China eingebend erklärte Baldwin , obwohl
die englische Regierung aus keinen Fall von ihrer Politik der Per -

söbnung in China abweichen wolle , werde sie nicht zögern , alle
Schritte zu ergreifen , die notwendig seien , um Leben und Eigentum
der britischen Staatsangehörigen in China zu schützen. Zu der be -

vorstehenden britischen Reichskonferenz übergehend sagte Baldwin ,
es fei eine Genugtuung für ihn , daß es die Premierminister aller
Dominions ermöglichen könnten , die britische Reichskonferenz zu be-

suchen . Die Regierung werde die Konferenz nur unter dem einen
Gesichtspunkt betrachten , die politische Entwicklung zwischen den ein -

zelnen Ländern des Empires zu regeln und die bestehenden Fort -
schritte aus ökonomischem Gebiete zwischen allen Mitgliedern des
britischen Weltreiches zu pflegen und aufzubauen .

Am Schluß seiner Rede kam Baldwin noch kurz auf die l a n d -

wirtschaftliche Frage zu sprechen und erklärte , es sei nun

genug mit den Regierungsexperimenten . Di « Regierung habe sich
jeder Form von Zwangskontrolle entgegengestellte Die Siedelungs -

frage sei durch den Bau von Häusern in der letzten Zeit weiter ge-

sördert worden . Die Rede Baldwins hat angesichts der Entwicklung
Im Lager der Bergarbeiter in konservativen Kreisen nicht voll be-

friedigt . Di ? Erwartung , daß der Ministerpräsident die Einzel -
heiten der Regierungsvorschläge über die Abänderung der GeWerk-

schastsakte bekanntgeben werde , wurde nicht erfüllt .

Die Verschärfung der Streiklage.
Neue Regierungsmaßnahmen gegen die Beschlüsse der Deliegierten -

konserenz .

TU . London . 8 . Okt . Die Regierung ist der Auffassung , daß die
Entschlüsse der Delegiertenkonferenz eine Verlängerung des Kohlen -

konfliktes um zwei Monate bedeutet . In Uebereinstimmung mit der
neuen Entwicklung wird die Regierung besondere Schutzmaß -

nahmen für die Gruben und für die bereits an der Arbeit
befindlichen Bergarbeiter und schließlich für alle Arbeitswilligen
treffen . Da die Bergarbeitergewerkschaft etwa 65 Prozent , in eini¬
gen Bezirken sogar 8» Prozent der gegenwärtig in den Gruben
tätigen Notstandsarbeiter kontrolliert , müßte ihre Zurückziehung zu
einem Ersaufen der Gruben führen . Die praktische Auswirkung der
Beschlüsse der Delegiertenkonferenz läßt sich naturgemäß noch nicht
übersehen , da Smith und Cook sich gegen die Zurückziehung aller
Notstandsarbeiter ausgesprochen hatten . Der Generalsekretär der
Gewerkschaft der technischen Arbeiter der Notstandsorganisationen in

Glasgow betonte gestern abend , daß die Entscheidung der Delegier -
tenkonferenz für seine Gewerkschaft keine große praktische Bedeutung
habe , da die Mitglieder der Gewerkschaft auch nach dem Beschluß
an ihrer Arbeitsstelle verblieben . Wie verlautet , wird als Folg «
des gestrigen Beschlusses auch eine Sicherstellung großer Kohleninen -

gen in Amerika und auf dem Kontinent geplant bei gleichzeitiger
Rationierung des englischen Verbrauches .

Die Indnsiriellendesprechungen in London .
v.v . London , 8. Okt . (Drahtm « ldung unseres Berichterstatters .)

Trotzdem jetzt zugegeben wird , daß die Einladung an die Vertreter
der deutschen Industrie und der deutschen Banken , welche heute in
London eintreffen , durch die britische Botschaft in Berlin erfolgt ist,
erklärt das zuständige Regierungsdepartement , nämlich das Handels -

amt mit der Konferenz nichts zu tun haben . Man erfährt von die -

sem über den Zweck nichts und betont , daß die Herren mit keinen

offiziellen Persönlichkeiten in Berührung kommen werden . Das

ändert nichts an der Tatsache , daß die Deutschen auch Gäste
des T r a n s p o r t m i n i st e r s A s h l e y auf dessen Landschloß
sein werden . Was die Vereinigung der britischen Industrie angeht ,
so wird setzt zugegeben , daß diese ursprünglich die Einladungen aus -

zuschicken beabsichtige , daß sie aber nichts mit der Konferenz zu tun ,
daß man ihr nicht einmal das Kommen der Deutschen offiziell ange¬
kündigt hat , sondern daß man durch die Zeitungsmeldungen von
ihrer Ankunft höchst überrascht war . Das hindert aber nicht , daß
mehrere hervorragende Mitglieder der Vereinigung eingeladen sind
und der Vorsitzende an den Besprechungen teilnehmen wird . Der
frühere Staatssekretär Sir Robert Hörne wird den Vorsitz bei den
Besprechungen führen , lieber den Zweck der Konferenz und
die Gegenstände der Besprechungen verlautet nichts Zuverlässiges .
Denjenigen , die meinen , daß es sich in erster Linie um ein Arran -
gement wegen der Kohlenindustrie handle , wird geantwortet , daß
bei der gegenwärtigen Lage der britischen Kohlenindustrie irgend -
welche Besprechungen durchaus illusorisch sein würden . Es besteht
vielfach der Verdacht , daß es sich um eine Besprechung über einen
von deutschen industriellen Kreisen gehegten Plan handle , eine Art
wirtschaftlicher Vereinigung der europäischen Länder zu gründen und
eine Organisation der europäischen Industrie nach dem Muster der
amerikanischen zu schaffen. Demgegenüber wird darauf hingewiesen ,
daß die britische Regierung einem solchen Plane keine Sympathie
entgegen bringen könne , angesichts des zu erwartenden Widerspruchs
seitens der Dominions , da die deutschen Pläne den Interessen der
Dominions direkt vor den Kopf stoßen würden .

Deutsche Note über Chorzow .
TU . Berlin , 8. Oft . (Funkspruch .) Die „ Vossische Zeitung "

läßt sich aus Warschau berichten : In Warschau ist eine deutsche Note
eingetroffen , die die Rückgabe des Chorzowwerkes auf
Grund des Haager Urteils fordert und ferner verlangt , daß die Li -
quidation als unrechtmäßig erklärt wird - In einem anscheinend
offiziösen polnischen Kommentar wird behauptet , daß das Haager
Urteil das deutsche Eigentumsrecht an Chorzow nicht anerkenne und
Pol «n nur zu Verhandlungen über die finanziellen Ansprüche der
betreffenden deutschen Firmen verpflichte » sei . Die Rote der deut ,
scheu Regierung erschwere die Liquidation des Streites von Chor
zow und schaffe eine außerordentliche unfriedliche Atmosphäre Kr
die HandelKvertragsverhandlungen zwischen Polen und Deutsch
land , die am 11 . ds . Mts . wieder aufgenommen werden und gut
nachbarliche Beziehungen schaffen sollen .

Das „ Berliner Tageblatt " bringt dazu als Anstcht maßgebender
Berliner Kreise zum Ausdruck , daß dieser polnische Kommentar un -
möglich offiziösen Ursprungs sein könne , denn es sei schlechterdings un >
erfindlich , wie die deutsche Forderung nach Rückgabe des Werkes
von Chorzow und nach Entschädigung (was beides laut Urteil des
Haager Gerichtshofes vom 25. Mai ds . Js . eine selbstverständliche
Pflicht Polens sei ) eine Erschwerung der Liquidation des Streites
darstelle oder durch diese deutsche Forderung eine unfriedliche
Atmosphäre für die Handelsvertragsverhandlungen geschaffen wer
den soll. Polen dürfe sich nicht darüber täuschen , daß sein bisheriges
Verhalten in dieser Angelegenheit nur zu sehr dazu geeignet sei , die
Handelsvertragsverhandlungen zu erschweren .

Halbamtlich wird zu dem neuen deutschen Schritt in der Chor ,
zowaugelegenheit folgendes mitgeteilt : Nachdem die deutsche Regie
rung auf Grund des Urteils des ständigen internationalen Gerichts
Hofes im Haag vom 25. Mai 1926 die Rückgabe des von der polni
schen Regierung beschlagnahmten Stickstosswerkes Oberschlesten ver -
langt hatte , hat die polnische Regierung es am 3 . September abge >
lehnt , dieser Forderung nachzukommen . Auch in der Frage des Er
satzes des Schadens , der den oberschlesifchen Stickstoffwerken durch
dieBeschlagnahme entstanden ist, hat die polnische Regierung nur
teilweise völlig unbefriedigende Vorschläge gemacht . Durch daS
Haager Urteil ist aber die Nnzulässigkeit der Beschlagnahme ein -
waudsrei festgestellt worden . Die deutsche Regierung hat deshalb
am 2. Oktober nochmals ihre Forderung auf Rückgabe der Chorzow -
Werke eindringlich wiederholt und der Erwartung Ausdruck gegeben
daß ihren berechtigten Ansprüchen in dieser Beziehung und auf dem
Gebiete der Entschädigungssrage in kurzer Zeit stattgegeben werden
Wirde Sie hat zu diesem Zweck vorgeschlagen , unter Hinzuziehung
der Vertreter der erwähnten Gesellschaft und der derzeitigen Direk >
tion der Chorzowwerke alsbald in die Verhandlungen einzutreten

Tagung der nationalen Winderhetten in Polen .
TU . Warschau , 8 . Okt . Vertreter der nationalen Minderheiten

in Polen und zwar der Deutschen , Litauer , Weißrussen und Ukrai¬
ner traten in Warschau zu einer Tagung zusammen , um für die
kommenden Kammerwahlcn eventuell eine Gemeinschaftsfront zu
stände zu bringen .

Der Auslandsdienst der deutschen Kriegsflotte
Als es sich im Jahre 1919 darum handelte , im Rahmen der har -

ten Bestimckungen des Friedensvertrages eine neue deutsche Kriegs »

Flotte zu schassen, wurden nicht wenige Stimmen laut , die den Aus -
wand hierfür als unnötige und zwecklose Ausgabe bezeichneten . Wohl
kann eine Flotte in der uns von unseren Feinden gestatteten Stärke
und Zusammensetzung keine große militärische Bedeutung haben und
ist lediglich zur Verteidigung der Küsten bestimmt . Aber die Kriegs -

chiffe haben auch wirtschaftliche und kulturelle Aufgaben zu erfüllen .
Der deutsche Handel im Ausland kann eines gewissen , auch
noch so kleinen Schutzes nicht entbehren ! der deutsche Kaufmann in
Uebersee will von Zeit zu Zeit die heimatliche Flagge schen , die
deutsche Wissenschaft bedarf für ihre Forschungen der Unterstützung
durch die Flotte . Außerdem fördert das Fahren nur in den heimischen
Gewässern , die nur zu bald jedem einzelnen bekannt sind , in der Aus -
bildung von Offizieren und Mannschaften nicht . Freiwillige , aus
denen heute unsere Marine besteht , wollen die Welt sehen , sie lassen
ich nur dann anwerben , wenn sie Aussicht haben , einmal ins Au »-
land zu kommen .

Seit sechs Jahren besteht unsere kleine Marine und schreitet , so -
weit es die ihr angelegten lästigen Fesseln gestatten , in ihrer Ent -
wicklung rüstig weiter . Sie hat selbst ihre neuen vielfachen Aufgaben
erkannt . In richtigem Verständnis der Sachlage hat besonders die
Marineleitung von Anfang an großen Wert darauf gelegt , Schiffe
ins Ausland zu senden und ist dabei gern jeder Anregung entgegen -
gekommen .

Schon im Jahr « 1919 wehte die deutsche Flagge wieder
? m Ausland «. als unsere Minenseeboote die ungeheueren Minen -
felder in der Ostsee- und Nordsee absuchen und die der Schiffahrt
noch immer drohenden Gefahren beseitigen mußten . Hierbei haben
die kleinen Schiffe mehrfach dänische , schwedische und hol -
l ä n d i s ch e Häfen aufgesucht . Zwei Jahre später führten deutsch«
Schiffe zum ersten Male eine kleine Uebungsfahrt nach Schweden
aus , ebendort weilte im Jahre 1922 an ihrer Seite das Schulschiff
„Berlin " . Dieses hat auch in den nächsten Jahren weithin die deutsche
Flagge getragen . Die erste Reise ging ins M i t t e l m e e r , im sol -
genden Jahre wurde Mexiko besucht , der Herbst 1925 sah da»
Schiff in Südamerika , wo es überall mit großer Begeisterung
empfangen wurde . Das Jahr 1924 führte unsere ganze Linienschiff »'
division nach Norwegen , auch hier war die Aufnahme eine be -
sonders erfreuliche . Alle früheren Vorurteile der norwegischen De»
völkerung gegen Deutschland schienen vergessen .

Im Herbst 1925 verließ zur ersten W e l t r e i I e der kleine Kre » -
zer „Hamburg " mit den Offizier - und Unteroffizieranwärtern o»
Bord die Heimat , auch er ist überall begeistert empfangen worden
und kehrt voraussichtlich im November nach Deutschland zurück. An
seine Stelle tritt dann der neue Kreuzer „Emden "

, der Mitt »
November zunächst nach W e st i n d i e n auslaufen wird . Schon heute
wird seiner Ankunft im Auslande mit besonderer Spannung ent'
gegengesehen , ist er doch das erste deutsche Kriegsschiff , das nach dein
Weltkriege auf einer deutschen Werft vom Stapel gelaufen ist.
Ausland wird erkennen , daß Deutschland trotz seiner Knebelung dur «
den Feindbund in technischer Hinsicht vollkommen auf der Höhe steht
und an Unternehmungsgeist wie an Eewerbefleiß nichts eingebüßt
hat . Das Vermessungsfahrzeug „Meteor "

, das zwischen der Ost '
küste von Südamerika und der afrikanischen Westküste seit nunmehr
eineinhalb Jahren seinen Forschungen obliegt , hat überall und am
allen Gebieten große Anerkennung gefunden . Ebenso gehört die
schungsreise , welche der Fischereikreuzer „Z i e t h e n" nach Spitzberae «
unternommen hat . auf wissenschaftlichem Gebiet zu dem erfolgreichste «
der letzten Jahre . So sehen wir , wie unsere Kriegsschiffe überall im
Auslande mit besonderer Anerkennung unsere Flotte führen und dein
deutschen Namen Ehre machen .

Der Typhus in Sannover.
TU . Hannover , ». Okt . Die Zahl der an Typhus erkrankten Per -

sonen beträgt heute vormittag 1641 , die der Toten 197. Neu eins »'

liefert wurden seit gestern 17 Personen , entlassen 16 . 4 Personen si"°
gestorben .

Moderne und
für Herbst und Winter , in geschmackvoller Aus¬
musterung , sind in vielseitiger Auswahl vorrätig .

Mk. : 36 .- , 42 .- , 48 .-, 55 .- , 65 .- , 75 . -
85 .- , 95 .- , 100 - , 110 .- , 120 - u höher.

Konfektionshaus Hansd
Kaiserstr . 50 Inh. : L. Wolf Ecke Adlerstr .

Der Kavalier auf Reifen.
Grote » ! «

Bon
Karl Ettling « « , München .

Mein (Sott , wie sie sich die Zeiten ändern ! Als der selige Po -
lonius in „Hamlet " seinem abreisenden Sohne jene guten Lehren
gab , die wir im Hamlet " nachlesen können , da sagte er nicht
etwa : „Gib acht , Laertes . daß du unler kein Auto kommst !" oder :

„Geh nicht auf den Flugzeughasen ohne Regenschirm spazieren ! man

weiß nie , was passiert !" Er sagte auch nicht : „Wenn du mit dem
Motorrad in ein Schaufenster fährst , so mach« dich nichts wissen !

ja , er ermahnte ihn nicht einmal : „Schreib öfters , mein Junge ,
denn deine Schwester Ophelia , das liebliche Kind , sammelt Ansichts -

Postkarten !" — nichts von alledem entfloß dem Munde des redseli -

gen Polonius , Seine Ratschläge sind veraltet , und ein heutiger
Sohn würde seinem Papa üver solche Abschiedsrede hellauf ins Ge-

ficht lachen . „
Rur einen noch heute beherzigenswerten Rat gibt der alte

Oberkämmerer seinem Filius : „ Hüte dich, in Händel zu geraten !"

Nichts kriegt man aus Reisen leichter als Krach . Denn eine
Menge Leute sind auf Reifen noch nervöser als daheim ; sie müßten
eigentlich ein Schild um den Hals tragen : „An Reisefieber erkrankt ,
bitte nicht zu reizen !" . ^

Hat man das Glück, mit einem solchen Herrn oder einer solchen
Dame in ein Abteil zu geraten , dann gratuliere man seinen Nerven

zu diesem Feiertag , man ist verloren , der Krach ist unvermeidlich ,
ein Wort gibt zehn andere , der Satn „Nein , was es für ungebildete
Menschen gibt !" fällt mit der Sicherheit eines überreifen Apfels ,
und es gibt zum Schutze vor Reisefiebernden nur ein Mittel : man
kaiuse sich eine Flie -ge , setz« sie aus den Heizungshebel „warm " und

starre sie vom Beginn tet Reise bis zur Beendigung wortlos an !
Solche Fliegen sollten in Bahnhofwirtschaften erhaltlich sein !

„Hüte dich, in Händel zu geraten " — der alte Polonius hat
gut reden . Er vergißt bloß , zu sagen , wie man das ansängt .

Und diese Lücke im „Hamlet " will ich ausfüllen .
Schon beim Besorgen der Fahrkarte kannst du deine Friedens -

liebe beweisen . Du könntest z . B . einige Tage zuvor ins Reisebüro
gehen und dir « ine Platzkarte besorgen .

Aber wäre das nett , anderen Leuten die besten Platze vorweg -

zunehmen ?
Nein , ein Kavalier wird das niemals tun : er besorgt sich keine

Platzkarte , sondern er setzt sich auf einen Platz , zu dem ein anderer
die Platzkarte hat !

Leider wird diese entgegenkommende Handlungsweise nicht
immer gewürdigt , der Besitzer besteht auf seinem Shqlockschein ,
ja , er holt sogar , nachdem du seinen höflichen Hinweis mit einigen
»oolsgischen Titelverleihungen beantwortet hast , den Schaffner .
Nun muß allerdings deine geistige Ueberlegenheit wieder einmal
jer rohen Gewalt weichen , aber dafür kannst du nun deinen Mit «

reisenden ein große Freude bereiten : jeder Mensch hört gern auf
die Behörden schimpfen , und dies tue nun als gekränkter Kavalier
ausgiebig . Du findest bestimmt einen Nachbarn , der dir recht und
dem Schaffner unrecht gibt , denn in jedem Zuge führt nicht nur ein
Kavalier , sondern auch ein Depp .

Ueber den Spitzplätzen befinden sich Gepäcknetze. Es gehört zu
d«n Vorrechten des Kavaliers , daß das ganze Gepäcknetz seines Ab -
teils fiit ihn reserviert ist . Denn der Kavalier wird niemals große
Gepäckstücke in den Packwagen verbannen ; das läßt sein gutes Herz
nicht zu.

Sollte sich der unerhörte Fall ereignen , daß irgendein Plebejer
einige Millimeter des Gepäcknetzes für sich beansprucht (diese Unge -
rechtigkeit ist leider in der Verkehrsordnung vorgesehen ) , so ver -
meide der Kavalier wiederum jeden Krach , sondern begnüge sich da -
mit , dem frechen Eindringling etwa zu sagen : , ,Wenn Sie einen mei¬
ner Kosfer mit Ihren Pfoten anrühren , bereiten Sie Ihrer Fami -
lie vorzeitige Beerdigungskosten !"

Dann weiß der Plebejer , daß er es mit einem Kavalier zu
tun hat .

Die leeren Plätze neben einem Kavalier sind grundsätzlich „be-
legt "

. Auf jeder Station steigen Leute ein ( es gibt tatsächlich viel
zu viel Menschen ) , die den durch nichts gerechtfertigten Wunsch
hegen , während der Fahrt zu sitzen . Ohne dem Kavalier vorgestellt
zu sein , strecken sie ihre pp . Nasen ins Abteil und fragen : „Ist hier
noch ein Platz frei ? Es gibt alte , erfahrene Reisende , die antwor -
ten dann , zur Vermeidung aller Konsequenzen : „ Ich weiß es nicht !"

Niemals wird der Kavalier eine solche Unwissenheit zugeben ; er
antwortet vielmehr : , „Alles belegt , die Herrschaften sind gerade
im Speisewagen ! Und geht damit wieder jedem Krach ans dem
Wsge — es sei denn , daß irgend ein seelisch verkommener Mensch
dem Kavalierwort keinen Glauben schenkt und mit tierischer Bos -
heit als -bald feststellt , daß nicht nur ein Platz , sondern sämtlich «
Plätze noch frei sind. Mit derartigen Individuen zusammen zu
reisen , sollte wirklich einem Kavalier nicht zugemutet werden !

Zu einer schönen Seele gehört auch ein schöner Körper , Den
hat der Kavalier sellstverständlich , aber es hatstch noch nicht herum -
gesprochen . Sonst wußte die blöde Menge , daß ein schöner Körper
auch der Schonung bedarf , der geeigneten Temperierung . Der
Kavalier erzielt sie , indem er in holder Abwechslung das Fenster
öffnet und den allgemein beliebten Gegenzng herstellt , und dann
wieder für Ueberheizun -, rührende Sorge trägt .

Wollen sich allerdings etliche mit Nörgelsucht behaftete Mit -
reisende nicht an diesem Gesellschaftsspiel beteiligen , so besteht wie -
der einmal die bedauerliche Gefahr , daß es ohne Verschulden des
Kavaliers zu einem Krach kommt , besonders wenn er vorher den
Protestlern als exakter Wissenschaftler auseinander gesetzt hat . daß
es zwei Sorten Menschen gibt , und sie , ohne für diese Konsultation
Geld zu verlangen , in die zweite Sorte eingereiht hat .

„Stolz lieb ' ich den Spanier !"
Der Kavalier ist kein Spanier , obwohl er der Reisewelt oft

genug spanisch vorkommt ! «r vergißt daher zuweilen herablassender
Weise seinen Stolz , er spielt heiteren Gesichts geradezu den Kom¬
munisten — nämlich , indem er sämtliche Zeitungen und Zeitschrift

ten der Mitreisenden stillschweigend zum Gemeinschaftseigentum "
klärt , sie sozialisiert . Auch mit Fahrplänen und Büchern nmcht
es zuweilen so , ohne vorher dem Besitzer durch Befragen um D' 1

Erlaubnis wehe zu tun .
Viele Leute wissen am Reiseziel nicht , ob ItnJjs oder reim

ausgestiegen wird . Der Kavalier löst ihnen entgegenkomme ""

dies« Frag « ohne LvgjariHmenitafel und astrologische Berechnu "? '
indem «r dafür sorgt , daß er zuerst aussteigt . Der Weg hinter ^ » "

ist leicht zu finden : abgetretene Hühneraugen , blaue Hüftsleck«,
ren von vor den Bauch gestoßenen Koffern bezeichnen ihn -
muntere Reden begleiten ihn . .

Es ließe sich noch mancher gute Rat für ausgehende Kaval '. c^
die sich zum Jdealreisenden ausbilden wollen , erteilen : ich tön,"

z. B . darauf hinweisen , daß der Kavalier sich dem Volke im 2pe >l ,
wagen niemals kürzer , als drei Stunden lang zeigt , welch- »J

' J
kaum zum Trinken einer Tasse Kaffee genügt , denn man muß o?
Vorurteil , daß der Speisewagen auch für andere Sterbliche da '

entgegenwirken — aber es sei genug für heute ! Ich wollte i a. ja
die Worte des lieben , alten Polonius ein wenig ergänzen , und
glaube , ich darf jedem jungen Laertes zurufen : „Befolge n>e>

Ratschläge , dann wirst du niemals Krach kriegen ! Sondern .
Menschen werden dich einen Kavalier nennen , ja , sie werden P &

j
1'

zu diesem Worte vorne und hinten je zwei Gänsefüßchen verleihe

Konzert Jan Kubelik . Um die Jahrhundertwende
Name dieses Geigers hellen Klang . Seine technische Bravour oM*

ihm die internationalen Konzertsäle . Man bewunderte einen A
n8

sendsasa auf der Geige . Das ist er geblieben , nur stellen sich &0
ü n>

dort Hemmungen in der virtuosen Technik ein . Er hatte ein li #
krustiges Virtuosenprogramm aufgestellt und eröffnete den f ,.it ii
mit einem eigenen Violinkonzert . Die ersten beiden Sätze
leer und eintönig , der letzte ist wenigstens rhythmisch etwas f11'
und gibt einem technischen Feuerwerk Raum . Die Romanze ^
Beethoven ließ kühl : besser gerieten dann schon das Präludium
Violine allein von Bach und das Violinkonzert von Paganini , ?
fabelhafte technische Schwierigkeiten scheinbar mühelos £'ctt . a a'
wurden und diesem glänzenden Virtuosen alter Schule langen, . , j,
Ichenden Beifall sicherten . Jan Kubelik konnte viele Male cI U f D<
nen und die Hörer durch Zugaben erfreuen . Sein Begleiter , jjs »
fessor E . Hajek , ist technisch routiniert und bleibt auch bn 11"
kret und stützend , wenn vom Klavier mehr als nur Begleitung
fordert wird .

Voranzeige des Badischen Landestheaters . Mii der Neue '

dierung von Shakespeares „H a m l e t" , die am Samstag ,
9. Oktober , zur ersten Aufführung kommt , ist zugleich e >ne

greifende Neuinszenierung des Werks in der Weise verbünde
die Bühnenbilder durch einheitlich durchgeführte Raumbeva .

eine wesentliche Umgestaltung erfahren . Unter andern ® >
Szenen ist es namentlich die sogenannte „Schauspielszene c\nt
Aktes , für deren Bildhaftigkeit und Eindruckskraft hievdi'. r j, \t

ihrer Bedeutung entsprechende Steigerung zu erwarten ' ! jfljf-

Regie führt Felix Baumbach . — Die Vorstellung beginnt um
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3m Kauptquarlter

des Opiumschmuggels .
Wie Europa vergiftet wird .

Der geheimnisvolle Chinese.
Ver <

»»
Wir haben grobe Internationale Verträge über die

Minderung des Opiumschmuggels , internationale Geseke .letner llnterbindung mit strengen Ltrafeu , und doch sliebtda » tödliche Gisi immer noch , in satt kaum verminderter
Quantität von Asien » ach Europa , Die europäischen Zoll -
Wächter und Polizeibebörden kämpfen einen vergeblichen« ampf , gelingt ihnen nicht , der weitverzweigten , unter -
irdisch zusanimcnarbcttcnden Opiumagenten Herr zu werden ,
^ Bei einer groben journalistischen Streife i n
K « d - K r a n k r e i ch bat nun der berühmte Pariser
Publizist Albert Londres , unvergeßlich durch seine Ans -
deckuug des Uagno -Skandals und der Irrenbausmihstäude in
Frankreich , eine Begegnung in Marseille gehabt , die ebenso
phantastisch wie interessant ist und über die er im „ Petit
Parisien " berichtet ,

dem V " 1 ' ®
,
' " ' ' der größte Mittelmeerhafen , der immer noch in

ist Marseille — Barcelona — Genua die Fühmmg hat ,
sudeurapäischer Hauptausgangspunkt für alle asiatischen Rou-

Prinz Wilhelm von Preuhen .
Oeii ? ,

'
!^ ^ ulltritlsgesuch des Generals von Seeckt hat die gesamte

prini-n m darüber informiert , dag der älteste Sohn des Krön-
bei -V ~„ ?"nn " Wilhelm von Preußen , an den Reichswehrmanövern

Infanterieregiment Nr 9 aktiv teilgenommen hat Wenn

der Teilnahme des jungen Prinzen an mc. .i uJia =
tt ' tb tn t- °u^chwc0 als zwar unkorrekt, so doch unwichtig bezeichnet
® )«f W <?! ' f' te Solgcn dafür um so bedenklicher . Daß der oberste
sprechen ,̂ °resleitung , dessen Verdienste um die Reichswehr für sich
itn SBnrn

" 1 Se fe ' ner formellen Verantwortlichkeit für den erwähn-
iet-lich», m ^ uunmehr den Dienst quittieren muß , ist ein kaum er -

-Lerlust für die Reichswehr und Deutschland überhaupt .

**n Slei ig der Einfuhrhafen für den Opiumschmuggel. Ohne,
bitt„7 ' Publikum etwas merkt, spielt sich hier ein stiller
Nor,» f.
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bkgjibt ? / ^?^ !khgiftes ab , Londres wittert sofort eine Sensation und

,n
. das Polizei - Hauptquartier , wo er auch be¬

Welt mi?
" ? 0 ' ' * kiner Opiumstreife zugeteilt wird . Er buin-

^esckin̂ ," 'r b ' e Hasenquartiere ab und Ist dabei, wie sie Brot
fit in " J> die innen mit Opium gefüllt sind , wiin
v
t
SKist

e
nne

® ^ n<stn x» ? r Man zeigt ihm eine große Ausstellung von
in denen Opium geschmuggelt wurde , falsche Bücher ,Simulant Spc^ ievstöcke , hohle Hacken, sogar Krücken , auf denen

Pf » " ° ns Land humpelten und die in ihren StäbenMl n V " tuiio ifumpeuen u
° von Opium enthielten ,

Tages trifft er einen Griechen , der ihm erzählt ,0 6 e _ , ^ P ' umhondel wie ein richtiger Feldzug geleitet würde. Der
Chj ^ .° ' ° hlshaber für die Einfuhr in Europa ist ein
IcmtiitfJ e '

,x -cr allgemein der „Vate r" genannt wird . Er hat in
^ "" pkonn

^er ostasiatischen Küste , namentlich in Schanghai ,
Wittel ni !eine Agenten und verfügt über weit mehr Geld-
kriech«, % sianze Marseille ! Polizei , Londres bittet nun den
der mitzunehmen . Aber der weist ihn ab : „Und wenn Sie
ft 'cacn T>

nf "ST Frankreich wären , würden Sie ihn nicht zu sehenCt "® a
.
ter" ist ein großer Mann . Er besiegt täglich die

Nasser und die Polizei und kommandiert eine große Armee zulßy § j < 5 ' i Lande. Gestern hat er 11g Kilo Opium , vorgestern" nd de » » . verschoben . Das Opium in den Adlern , den Broten
? ' c 5oIfiJ ^as läßt er absichtlich von der Polizei finden,

>n .
' auch einmal einen kleinen Erfolg haben, Und

Goiip bCr
U'

(R , Polizei einen Erfolg hat . dann folgt ein großer" leitet » i!
tS "

. hinterher . Er geht übrigens niemals aus und^ °l>r 8 . «
Jilt seinen Sohn, " — Am nächsten Tage hat Londres

Pfrobc onr
'
x

® r einen ihm bekannten O p i u m r a u ch e r . der
vtfi

m ^ ' ege zum „ Vater " ist, Londres hängt sich in seinen' ^ chrich,mich mit !" — „Wenn du willst, gern . Ich bringe ihm
Lkinl » « seinem Sohn , der auf einer großen Reisplantage

[[cht „ j . ,
n arbeitet ." — Endlich sind wir angelangt . Das Haus

darin i . iu raic fcc
.
r Schlupfwinkel eines Banditen , Der Mensch .

San ' » seinem Opium nicht nur Frankreich, sondern- Oiiiin i,f I P
; £ nb beliefert , hat die besten Verbindungen , denn

^ aße , Kokain. Kokain ist immer etwas mehr für die" ' um immer etwas mehr für den Salon .
^ ' iicht ? ird aufgemacht. Ein altes , faltig zerfurchtes
^ ,̂ ein c.

Mein Bekannter verbeugt sich : „? ch begrüße dich ,F ' ez der du Menschen und Göttern unentbehrlich bist !" —
fester '

w o „^ct "^ ? ter"
. der König des Rauschgiftes, der große

itilni » r
U^ s 11 **en ^ ident . Er trug chinesische Gewän-

k Und Pantoffel , Wir fetzten uns an einen runden
Serr ig - kuhr fort : „ Ich bin die Freundschaft ! dieser
fraote - Der alte Chinese beachtete mich kaum
babe mi

'
t

es dem Sohn ?" - „Ich habe ihn gesehen
in cin^ i )m au Mittag gegessen. Wir sind dann alle beide

> "«enlicht Konzerthaus gewesen . Er ist groß, " - „Er ist das
j^ auine ermn ^.

erwiderte der Chinese , wie aus tiefem
? > fmt ff ?,Cn^ - -er will nach Marseille kommen , wohin er
toCt

,Ftct für hL ba "
B fein Bater dort der große Zeremonien-

!> ^° lz darn, >k« weißen Mandarins ist, und er
m ^ dann daß er. wenn er in das
»! °" iasen wird , reich sein wird ? Daß er die Reis -

^ gen °?" __ Ln kann , weiß er es ? Haben ihn seine Lehrer gut
Bald b

^ glänzend erzogen .
"

^ '^ « sebcn
^̂auf empfahlen wir uns . Er gab uns die Hand : „Auf

$ wohne <5* 5 bin noch ein Jahr in Frankreich. Sie wissen , wo^ ohn
'
stark i^ d ĝ
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Seltsame Käuze .
Sammler » die sich ihre Kunstwerke nicht ansehen.

Die Sammelleidenschaft hat zu allen Zeiten seltsame Blüten
getrieben , aber eine Form dürfte doch erst in unserer Zeit der
Multimillionäre und Snobs entstanden fein. Das sind die Kunst-
fammler , die mit ihren Reichtümern kostbare Werke zusammenraffen ,
ohne sich dann weiter viel um sie zu kümmern, ja ohne sie überhaupt
anzusehen. Erst kürzlich ist von dem „ Seifenkönig " Leverhulme
berichtet worden , daß er ganze Kunstsammlungen ..«-n
bioc" kaufte und sie dann , in Kisten verpackt , auf feinen
Schlössern oder auch in Lagerräumen unterstellen ließ ,
wo sie bei seinem Tode noch unberührt gefunden wurden .

Ein anderer derartiger Sammler war der Millionär C . T.
Hawking . Diesem machte augenscheinlich nur das Erwerben
Spaß . Die gekauften Sachen felibst waren ihm gleichgültig. Als
er starb , war sein großes Palais am Portland Place in
London buchstäblich mit Kisten und Kästen vollgestopft ,
ohne daß er den Inhalt jemals geprüft hätte . Eine
Schnupftabaksdose , für die bei der Versteigerung 28OOO Mark ge¬
zahlt wurden , fand man unter einem Waschtisch . Die Größe der
Summen , die er für dieses merkwürdige Steckenpferd ausgab , läßt
sich daraus ermessen , daß er in den letzten 25 Jahren seines Lebens
in keinem Jahr für weniger als 200 000 Mark Kunst -
fachen erwarb . Er brachte in dieser Zeit über 1000 mit Fu -
welen besetzte oder sonst kostbar ausgeschmückte Schnupftabaksdosen
zusammen, 800 Miniaturen , daneben teure Porzellane , Zeichnungen.
Bilder und seltene Bücher. In den Schubfächern eines
lange nicht geöffneten Schrankes fanden sich 800
ungefaßte Diamanten , Rubine , Saphire und andere In -
welen, die allein gegen 400 000 Mark brachten. Darunter waren
einzigartige Steine , ein Diamant von über 135 Karat und einige
Topase von über 1000 Karat . Manche dieser Gegenstände brachten
bei der Auktion sehr bedeutende Preise . So wurde für eine kleine ,
aber wunderbar gearbeitete Schnupftabaksdose der Rekordpreis von
123 000 Mark bezahlt . Ein M i n i a t u r b i l !d u i s des j ü n g e -
r e n H o l b e i n , kaum größer als ein halbes FünsMark -Stück -
das die Herzogin von Norfolk darstellte, wurde i<ür 35000 Mark zu¬
geschlagen - Ein Teeservice aus Tevres -Porzellan brachte 35 000
Mark , Im ganzen wurde bei der Versteigerung , die 24 Tage
dauerte , eine Summe von über 4 Millionen Mark erzielt . Natürlich
war auch viel Wertloses unter diesen „ unbesehen" gekauften Dingen .

Einen anderen Typus des Kunstsammlers , der freilich viel
höher steht , aber doch auch ohne eigentlichen Zweck Werke zusammen-
rafft , wurde von dem berühmten Kunstsammler George S alt in g
verkörpert . Salting , der dem Sammeltrieb sein ganzes Leben
opferte, hat unvergleichliche Kuustschätze zusammengebracht. Er war
der Sohn eines reichen australischen Gutsbesitzers , kam früh nach
England nnd verwendete fein ganzes jährliches Einkommen
von über 600 000 Mark aufs Sammeln . Der eingefleischte
Junggeselle bewohnte drei kleine Räume in einem Klub ; sie waren
alle so mit Kunstschätzen v o l l g e st o p f t , daß man sich nir -
gends hinsetzen konnte , und selbst ein Teil des Bettes war häufig
belegt . Da er nicht wußte , wo er mit seinen Sachen hinsollte, gaber Leihgaben an die großen Londoner Museen , Als er starb, stelltedie Direktion des South Kensington-Museums sest, daß sie aus Sal -
tiugs Besitz mehr als 2500 Gegenstände hatte , von denen die meisten
zwischen 10 000 und 20 000 Mark wert waren . Andere hatten » ocheinen sehr viel größeren Wert , und der Gesamtwert der Sammlungwurde aus über 20 Millionen Mark geschätzt . Trotz seines
Reichtums war Salting ein wenig beliebter Kunde bei den Händ-
lern , denn er verbrachte Stunden über Stunden mit Feilschenund machte manchmal eines Stückes wegen fünf bis sechs Besuche .

Während er für seine Kunstsachen Riefensummeu ausgab , war
er sonst sehr geizig , Er hatte die fixe Idee , er müsseals Bettler sterben . Als er einmal Besucher zum Tee ein-
geladen hatte , taufte er Kuchen ; da die Gäste aber nicht kamen ,
brachte er den Kuchen wieder zum Konditor und verlangte sein
Geld zurück. Viele Gegenstände ließ er unausgepackt ganze Nächte
aus seinem Bett stehen und schlief in feinem Sessel, nur weil er dem
Klubdiener für das Auspacken kein Trinkgeld geben wollte- Bei der
berühmten Spitzer-Auktion in Paris kaufte er für 1 Million Sachen,
suhr aber einen Tag früher ab , um seine Rückfahrkarte nicht verfallen
zu lassen ,

Der Versicherungsmord
auf dem Schasberg

„ Pholographische Aufnahme vor einem Abgrund . "
Es waren zwei der zynischsten Verbrechernaturen , der Zahn -

techniker Karl Payrleitner und der Kaufmantlsgehilfe
Schwarz , beide aus Mattighofen im Salzkammergut , die zuPfingsten zur Durchführung eines Versicherungsbetruges ihrenFreund , den Zahntechnikergehilsen B e r g e r. zu einem Ausflug aufden österreichischen Rigi , dem Schafberg , verlockten und von dortin die Tiefe stürzten .

Jetzt hatten sich die beiden Verbrecher vor den Salzburger
Geschworenen zu verantworten und Payrleitner als An-
stister wurde zu lebenslänglichem schweren Kerker ;Schwarz zu siinszehn Jahren schweren Kerker ver -
urteilt , Payrleitner hat bei einer Versicherungsgesellschaft eine
Versicherung für Berger zu Gunsten der Wilhelmine Z e ch n e r,die bei Payrleitner beschäftigt war , abgeschlossen . Die Versiche -
rungssnmme lautete aus 84 000 Schilling , Berger durste natürlich
von der Versicherung nichts wissen . Bei dem Versichernngsarzt in
Salzburg wurde Schwarz als Berger vorgestellt.

Nach dem Tod Bcrgers ließ Payrleitner die Auszahlung der
Versicherungssumme durch die Zechner betreiben . Diese gab sich
bei der Versicherungsgesellschaftals die Braut des Bcrger aus . Da
Payrleitner die Zechner begleitete und in den Wiener Räumen der
Persicherungsgesellschast dringlich wurde , stieg in den Versicherungs-
beamten Verdacht auf , Sie verständigten ihre Salz >burger Filial -
direktiou - Nun war durch einen merkwürdigen Zufall die wirk -
liche Braut des Berger in dem Damensalon bedienstet,
welchen die Tochter des Salzburger Versicherungsdirektors betreibt .Von dieser Feststellung ab war Anlaß zu behördlichem Einschreiten
gegeben , und in rascher Folge wurde das furchtbare Geschehen
enthüllt .

Der Prozeß sand vor dicht gefülltem Zuhörerraum statt . Die
beiden Verbrecher zeigten keine Spur von Reue . Es hat im Ge -
richtssaal ungeheure Bewegung hervorgerufen , wie Schwarz von
der Verleitung zu dem Verbrechen erzählte , wie er von mehreren
Generalproben berichtete , die die Beiden im Schasberggebiet
ausführten und wie sie dann schließlich auf dem Ausflug den
ahnungslosen Berger zu einer photographischen Auf -
u a h in e vor einem Abgrund ermunterten , in den ihn
Schwarz hinunterstürzte , Payrleitner gab ohne weiteres zn , daß
er selbst zu seig gewesen sei , den Mord ansznsühren , und Schwarz
wieder war unverfroren genug , zu bekennen , daß , wenn er die Tat
nicht ausgeführt hätte , Payrleitner eben einen anderen damit be-
traut haben würde , wodurch aber ihm ( Schwarz ) der Nutzen ein-
gangen wäre . Payrleitner hat es sogar fertig gebracht, mit dem
Leichenbegängnis Bcrgers zu gehen , wozu sich Schwarz doch nicht
ent 'chließen konnte .

Dic psychiatrischcn Gutachten stellten schwere Degeneraiions -
erscheinungen au beiden Kerlen fest , »ahmen jedoch Sinnesverwir -
rung bei der Vorbereitung und Ausführung der Tat nicht an . Der
Staatsanwalt lehnte de!in auch solchen Einwand des Verteidigers
ab und führte in seinem Plaidoyer aus . daß mit ähnlichem
Raffinement wohl kaum jemals ein Verbrecher -
paar gearbeitet habe . Dic Geschworenen, allcs kleine Ge -
wcrbetre ' beiide und Bauern , kamen zu einer einstimmigen
Verurteilung . Die Todesstrafe ist in Oesterreich ausgehoben, sonst
wäre ihr Payrleitner bestimmt verfallen.

Zweislunden -Ehe in Ausland .
Wie Votkskvmmissär Sigow heiratete .

Der bekannte russische Schriftsteller Sosnowski schreibt in
der offiziellen Moskauer „Pravda " :

Dem Sowjetkommissär und politischezi Ratgeber eines roten
Regiments in Odessa , dem Genossen Fedor Sigow , gebührt dic
Ehre , den Rekord der kürzesten Ehe in Sowjetrußland ge-
schlagen zu haben . Er war insgesamt zwei Stunden verheiratet ,
lies dann zur amtlichen Stelle und beantragte die Scheidung seiner
Ehe . Der Fall spielte sich folgendermaßen ab : Kommissär Sigow
gefiel ein junges Mädchen, eine gewisse B ., er machte ihr kurze
Zeit den Hos und als er sie eines Tages auf dem Deribassowski-
Prospekt begegnete , sprach er das Mädchen an und verlangte, daß
sie unverzüglich seine Frau werde . Das Mädchen verlangte vier-
undzwaiizig Stunden Bedenkzeit, aber der heiratslustige Kommissär
Sigoh erklärte ihr , daß da nichts zu überlegen sei — er brauche eine
Fran , sie einen Manu , und wenn sie sich aneinander gewöhnen , sowerde sich auch die Liebe einstellen. Er verstand das Mädchen derart

Ein Orden , der als Strafe oerliehen wurd ^

Dieser seltjame Orden , iu, | ui | | i |U) i». c Inschrift
Trunkenheit " trägt , befindet sich in der militärhistorischen Ä
teilung des historischen Museums zu Moskau . Der Orden ist 1
Pfund schwer und wurde im 18 . Jahrhundert als Strafe für trunkene
Soldaten angewandt .

zu beeinflussen, daß sie von der Bedenkzeit absah und sich bereit er
klärte, ihre Ehe mit dem Sowjetkommissär Sigow noch am felbci !
Tage registrieren zu lassen . Das so rasch verlobte Paar eilte zu bei
Eltern des Mädchens , die notwendigen Dokumente wurden dei
„ S A . G . S . " übergeben und um drei Uhr nachmittags fanden sich
die Braut , der Bräutigam , die Eltern und Zeuge» in der Registra
turstelle ein und das junge Mädchen wurde nun die gesetzliche Gattin
des Sowjetkonlinissärs .

Die Eltern und die Verwandten des Mädchens waren über diese
rasche Ehe Wohl ein wenig frappiert , aber da Kommissär Sigow
eine bekannte Persönlichkeit in Odessa ist, so fanden
sie sich rasch ab nnd waren über das Glück des Mädchens sehr
erfreut .

Von der Registraturstelle fuhren dic Hochzeitsgäste mit dem
jungen Paare in die Wohnung der Eltern , wo zu Ehren der Neu¬
vermählten ein Festessen stattfand . Um 5 Uhr verabschiedete sich das
junge Paar von den Eltern des jungen Mädchens und fuhr in das
Heim des Sowjetkommiffärs Sigow

Und gegen 7 Uhr desselben Tages sagte der Neuvermählte zu
seiner jungen Frau : „Meine Liebe , Sie müssen schon entschuldigen
für all das , was zwischen uns vorgefallen ist , aber wir passen
nicht zueinander . Wir haben uns geirrt und aus diesem
Grunde werde ich die Scheidung unserer Ehe beantragen .

Und Fedor Sigow , Sowjctkommissär von Odcssa , ersuchte in
barschem Tone seine jungangetraute Gattin , feine Wohnug zu ver-
lassen , er habe keine Zeit , er müsse um 8 Uhr abends in der Kaserne
sein , an einem Meeting teilnehmen und dic Wohnung absperren .
Und dann überreichte er seiner Frau zehn Kopeken , damit sie
sich eine Straßenbahn ! arte laufe uud nach Hause fahre .
Er bat die Gattin , ihn nicht unnütz aufzuhalten , denn er müsse in
die Kaserne, und Disziplin sei dic Hauptsache im Loben , junge
Frau begann zu weinen . Sigow schaute nervös auf dic Uhr , er
klärte der jungen Frau , daß Weinen ein Unsinn fei und er habe
überhaupt zum Diskutieren keine Zeit , denn er müsse in dic Kascrnc

Die junge Frau eilte zum Staatsanwalt und machte gegen
ihren Gatten die Anzeige, aber der Staatsanwalt erklärte ihr , daß
nach den bestehenden Sowjetgesetzen keine Handhabe vorliege,
gegen den Sowjetkommissär einzuschreiten. Sigow hat geheiratet
und will sich scheiden lassen . In keinem einzigen Gesetze des Sowjet -
eherechts steht es gesagt , daß man sichnichtnach einerStunde
nach seiner Hochzeit scheiden lasse » kann . Wenn man nach einem
Jahre sich scheiden lasse» darf , weshalb nicht nach einer Stunde ?
Die Eltern des Mädchens meldeten den Fall der Parteileitung der
kommunistischen Partei und diese erledigte die Beschwerde in der
Art , daß sie Sigow einen Verweis erteilte . Die Affäre kam
in die Oeffentlichkeit und erregte selbst im komniunistischen Rußland ,
wo die Anschauungen über die Ehe sehr locker sind , das größte Auf-
sehen .

Sigow sandte eine Berichtigung an dic Odessaer Zeitung und
meinte : „ Das Wort Idealismus ist ein fremder B ' -
griff für einen Komm u n i st e n . Die Empörung des Mädchens
und ihrer Eltern ist eine Kleinbürgerlichkeit und es sei das gute
Recht eines Kommunisten, sich scheiden zu lassen , wann es ihm passe/

Die unstandesgemätze Kausnummer .
Zum erstenmal in der Geschichte der englischen Königsfaiuilie

wird sich demnächst ein höchst unstandesgemäßer Vorgang ereignen :
der Herzog von Pork , der zweite Sohn des Königs , wird ini !
seiner jungen Frau nach seiner Rückkehr von seiner a-ustrali^hen
Reise ein Haus beziehen , das eine richtige Hausnummer hat - Ii
England , wo bestimmte Namen für vornehme Häuser noch in Gel
tuwg sind , erscheint ein Gebäude, das nur eine gewöhnliche Haus
nummer trägt , nicht als vornehm. Jeder Palast und jeder Landsil
hat seinen eigenen Namen , der zumeist eine Geschichte hat , Tc
Herzog von Pork aber wirft» in ein Haus ziehen , das die allta,gli<
Bezeichnung „Piccadilly No- 145" hat , und so prachtvoll das Ge
bäude auch

"
ist, cs gilt doch für keine stan-desHemähe fürstliche Be

hauftlng.
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Wertheimer Bries.
( Von unserem Sonderberichterstatter .)

U. Wert heim , 6 . Oll ,
-Las badische und das bayerische Frankenland stehen zur Zeit im

Zeichen der Wertheimer Michaelismesse . Die Messe wird nicht nur
allein für Wertheim und nähere Umgebung veranstaltet , sondern sur
das gesamte Frankenland . Aus Nah und Fern , mit dem Zuge , den«
Postauto , aus Leiterwagen und oft stundenweit zu Fuß kommt die
Landbevölkerung an den ihr durch Tradition gesicherten Tagen in
die Stadt . Der Meßdienstag gehört der Zugend vom Lande , der
Mittwoch den Alten , die gleichzeitig mit dem Vergnügen auf dem
Rummelplatz ihre Einkäufe besorgen , Donnerstag und Sonntag ge-
hören dann in der Hauptsache der Wertheimer Bevölkerung .

Wie sehr aber auch von den Behörden die Wertheimer Michaelis -
messe eingeschätzt wird , erhellt aus der Tatsache , daß die Reichs -
bahndirektionen Sonderzügc einlegen , die Post Sonderautobusse aus
dem Hinterland von Hardheim aus über Hundheim —Nassig —Bocken-
rot nach Wertheim fahren läßt .

Die Reichsbahndirektion von Bayern und Baden haben die sonst
nur an Sonntagen durchgehenden Züge nach Miltenberg über Stadt -
prozelten an den beiden Haupttagen Mittwoch und Donnerstag ein -
gelegt . Von Lohr wird ein Messesonderzug am Sonntag gefahren ,
damit auch den mainaufwärts gelegenen Ortschaften Gelegenheit
geboten sein soll, die Messe zu besuchen.

Sie kommt ja eigentlich reichlich spät zu uns , die Mess '
! von

Königshofen aus kommen die meisten Budenbefitzer , wenn die Königs -
hofener Messe vorüber ist , nach Wertheim . Sie kommt spät , aber
darum umso kräftiger . Wenn der Wertheimer auf der Mess' einmal
»Fuß gefaßt " hat , wenn er „warm geworden ist" , da drunten auf
den Tauberwiesen , dann kommt er auch so schnell nicht heim , dann
feiert er bei dem Wein , der aus seinen Bergen wächst, Messe auf
seine Art . Da gibt 's keine Unterschiede der Klassen und Stände ,
kein « Differenzen unter Leuten , die verschiedener politischer Schat -
tierungen sind , da gibt 's nur noch „Leut '

, die Mess' halten " .
Eine schwere Konkurrenz für die hiesige Geschäftswelt find die

Verkaufsbuden , die stch in langer , langer Reihe von der Taub » -
Drücke zum Festplatz herunter schlängeln . Besonders bieten die
„ billigen " oder „wahren Jakobs "

, die in diesem Jahre in besonders
zahlreicher Auflage vertreten sind, eine gewisse Schädigung für die
doch immerhin schwer kämpfend « Wertheimer Geschäftswelt .

Ein ganz verändertes Aussehen hat das alte Städtchen . Auf
ollen Gassen und Straßen reiht sich Tisch an Tisch, Verkaufsbude an
Verkaufsbude , auf denen meist die hiesigen Geschäftsleute ihre Wiren
feilbieten . Vielleicht nicht uninteressant ist es , daß der demnächst
erscheinende Eroßfilm „Faust " euch ein Stücklein Wertheimer Leb -
nes zeigt . Zwei Berliner Maler , Walter Röhrig und Robert Herlth ,
haben die gesamten Bauten für den Faustfilm geschassen. Was
ihnen das stille , verwunschene Städtchen mit all seiner Romantik
gewesen ist , geht aus einer Notiz h« rvor , die dieser Tage eine
große auswärtige Zeitung brachte und in der «s unter anderem
auch heißt : „Feiertage für unsere suchenden Augen waren die Tage
in dem märchenhaft verwunschenen Städtchen Wertheim — Tage ,
die erfüllt waren von überraschenden Erkenntnissen und beglückenden
Ideen .

"
Uns Wertheimern ist diese Schönheit der Stadt schon alltäglich

geworden , darum ist es gut , daß wir von Zeit zu Zeit von aus -
wärts her auf all das Schöne , das uns umgibt , aufmerksam gemacht
werden . Und mit uns Wertheimern dürfte das ganze Badner Land
stolz sein , daß es an seiner Peripherie , im äußersten nördlichen Zipfel
des badischen Gebietes , noch eine Perle hat , ein Kleinod , das ob-
seit » von der großen Heerstraße liegt und erst noch daraus wartet ,
erkannt und geschätzt zu werden .

Derweilen dieser Brief zu Papier gebracht wird , dudelts , pfeift ? ,
schrillts , knallts und schwirrts wie am Tage des jüngsten Gerichts
vom Festplatz der Michaelismcsse in meine stille Klause . . .

Vorbereitung für die Gemeindewahlen .
Die Deutsch« (Liberale ) Voltspartei in Durlach hat dieser Tage

in zwei sehr stark besuchten Mitgliederversammlungen zu den kom -
menden Gemeindewahlen Stellung genommen . Ueber die Richt -

punkte , die dabei zu beachten seien , wurde « ine nötige Ueberein -

stimmung unter den Anwesenden erzielt . Gleichzeitig wurden auch
die Kandidatenlisten für die Wahlen besprochen : die Vorschläge des

hierzu eingesetzten Siebener -Ausschusses wurden eingehend erörtert
und einstimmig gut geheißen . Lebhaft begrüßt wurde es , daß sich
aus allen Kreisen der Wahlberechtigten Kandidaten für die einzelnen
Listen zur Verfügung gestellt hatten . In den Versammlungen kam
die Zuversicht zum Ausdruck , daß die Partei auch bei diesen Wahlen
im selben Verhältnis günstig abschließen werde , wie bei den Wahlen
der letzten Jahre .

Einhundert Jahre Freiburger Sparkasse.
Die Anregung zur Gründung einer Sparkasse in Frei bürg

i . Br., die in diesen Tagen ihr einhundertjähriges Jubiläum be>
acht , ging schon im Jahre 1803 von dem Freiburger Professor und
Sozialpolitiker Heinrich S a u t i e r aus . Durch Beischluß des damals
großherzogl . badischen Ministeriums vom 1k . Oktober 1826 wurde
die Errichtung einer Sparkasse in Freiburg genehmigt . Eröffnet
wurde sie am 15 . Januar 1827 im Haus« des Zunftmeisters Alois
Schlosser , der damit der erste Leiter und Rechner der Kasse wurde

Von großer Bedeutung für den geschichtlichen Werdegang der
Freiburger Sparkasse war die sogenannte Beurbarung , womit man
eine Vereinigung bezeichnete , die im Jahre 1790 von zwölf Zünften
gegründet wurde . Die Einlagen beliefen sich im ersten Jahre auf
8530 Eulden ! sie waren nach vierjährigem Bestehen , am Ende des
Jahres 1830, auf 31 367 Gulden angewachsen . Besonders günfti ®
für die Entwicklung der Freiburger Sparkasse waren die Ja -yre
1854 bis 1858 ; die Zahl der Einleger stieg in diesen vier Jahren
von 2100 auf 3043 : der BetriebMnd wuchs in der gleichen Zeit
von 484 430 Gulden auf 750 015 Gulden an . In den Jahren von
1877 bis 1891 war für die Sparkasse ein Stillstand zu verzeichnen ,
was darauf zurückzuführen ist, daß die Unterbringung der verfüg -
baren Gelder mit Schwierigkeiten verbünde » war . Um den Zu -
fluß an Einlagen einzudämmen , wurde im Jahre 1883 eine Zins -
fuß -Staffelung eingeführt , wonach Einlagen bis zu 700 Mk . mit
vier Prozent und höhere Einlagen mit nur dreieinhalb Prozent
verzinst wurden . Diese Staffelung hatte zur Folg « , daß die über
700 Mk . hinausgchenden Einlagen abgehoben und aus verschiedene
andere Namen wieder eingelegt wurden . Das Ergebnis brachte
mithin der Kasse lediglich ein Mchr an Arbeit , weshalb die Stoffe -
lun «, wieder fallen gelassen werden mußte . Man griff zu einem
airderen Mittel , um den Einlagebestand >u vermindern : im Oktober
1888 wurden auf Januar 1889 440 000 Mk . zur Heimzahlung gekün
digt .

Di « von der Freiburger Sparkasse gewährte Zinsvergütung be-
trwg anfänglich drei Prozent . Im Jahre 1844 wurde der Zinsfuß
auf dreieinhalb Prozent und 1856, mit dem Ausbau der Sparkasse
in eine Waisentasse , auf vier Prozent erhöht . Zur Förderung des
Sparsinns unter der Jugend erfolgte im März 1883 die Angliede -
rung einer Jugendkasse . Zum Schluß noch einige Ziffern über den
Aufschwung der Sparkasse , den sie seit Beendigung der Inflation ?-
zeit (November 1923) genommen hat . Ende 1923 waren an neuen
Einlegern nur 165 mit einem Einlagekapital von 23 000 Reichsmark
vorhanden . Inzwischen ist , bis zum 30 . Juni 1926 die Zahl der
Sparer auf 14 136 angewachsen , die Ersparnisse von zusammen rund
sechs Millionen Reichsmark der Sparkasse anvertraut haben . H . St .-

Bürgermeifteroersammlung in Forbach .
Die Bürgermeister des Amtsbezirks Rastatt hatten am letzten

Montag eine außerordentliche Tagung in Forbach . Den Vorsitz führte
Landrat T r i t s ch e l e r . Die Tagung stand unter dem Zeichen der
Besserung kleinbäuerlicher Verhältnisse . Darüber berichtete zuerst
Landrat Tritscheler selbst. Ueber die Produktionsbedingungen der
Landwirtschaft hielt Landesökonomierat Hertle ( Rastatt ) einen
eingehenden Vortrag . Landwirtschastsrat Büß ( Rastatt ) brachte
im Anschluß daran einige praktische Fragen zur Sprache (Verein -
heitlichung der Sortenfrage , Gründung von Versuchsringen , Be -
Handlung des Roggensaatgutes , Bekämpfung des Maiszinslers ) .
Kreisobstbauinspektor Hopp (Bühl ) sprach über Gemüse - und Obst-
bau . Daran schloß sich eine rege Aussprache . Bürgermeister
Ruckenbrod ( Wintersdorf ) regte die Schassung von Märkten an ,
Bürgermeister M e n g e s (Gernsbach ) die Gründung von Versuchs »
ringen , Bürgermeister Eichelberger (Sandweier ) die Gründung
einer Viehzuchtgenossenschaft für den Bezirk Rastatt . Es folgte noch
die Wahl für den Arbeitsausschuß des Arbeitsamtes , ein Vortrag
des Regierungsrates Dr . Hassencamp über die Handhabung der
Baupolizei , wobei die Ortsbaukommissionen wieder an ihre Pflichten
erinnert wurden . Nach dem Mittagessen im . ,Friedrichshof " wurde
die Aussprache noch kurz fortgesetzt . Bürgermeister Eichelberger
(Sandweier ) fragte wegen der Wandererfürsorge , Bürgermeister
Heck (Ottenau ) sprach über den Kartoffelkrebs . Am Nachmittag
besichtigten die Teilnehmer das Murgkraftwerk und die Lederpappen -
fabrik E . F . Dorn .

Kerbstberichle .
--- Schmieheim (bei Ettenheim ) , 8. Okt . Hier ist der Herbst

bereits beendet . Das Ergebnis ist gering . Das Mostgewicht schwankt
zwischen 62—75 Grad . Bei abgeschlossenen Verkäufen wurde 80—90
Mark für das Ohm bezahlt .

- - Endingen , 8 . Okt . Am letzten Dienstag begann hier bei
herrlichstem Wetter die Weinlese . Der Herbst fällt allgemein besser
aus , als man annahm . Bei den bereits abgeschlossenen Weinkäufen
wurden 90 bis 100 Mark für das Ohm bezählt . Trauben kosteten
22 bis 26 Pfennig das Pfund .

»t . Jhringen , a . K ., 8. Okt . Der Herbst nimmt seinen Anfang
voraussichtlich erst in der kommenden Woche. In den bevorzugten
Lagen und dort , wo die Trauben gesund sind , wird man sie auch noch
länger am Stock lassen . Sehnsüchtig blickt der Winzer nach einem
ergiebigen Regen aus , der das einzige Mittel wäre , die Trauben -
beeren dünnhäutiger zu machen . Unter der wochenlangen Einwir -
kung der Sonne haben di« Beeren eine angenehm « 6üße erhalten ,
woraus man günstige Rückschlüsse auf die Güte des „Neuen " ziehen
kann .

Nachrichten aus dem Lande.
--- Sinsheim , 8 . Ott . (Verhafteter Gniebel .) Wie noch erinner¬

lich fein dürfte , sind am 14 . September aus der hiesigen Erziehung «-
amtalt drei Fürsorgezöglinge entwichen . Einer von ihnen , der 19
Jahr « alte , au,s Feuerthalen (Schweiz ) gebürtige Walter Haas ist
gestern vormittag in einem Gasthof « in Tuttlingen festgenommen
worden . Bei seiner Verhaftung hat er zugestanden , in den letzten
drei Wochen vier Einbrüche und einen Fahrraddiebstahl verübt zu
haben . Den letzten Einbruch verübte er in Engen . Dabei steilen
ihm 440 Mk . in die Hände , di« er bei der Festnahm « noch besaß .
Auch zwei Anzüge , ein Mantel , eine Damenuhr , ein Rasiermesser u.
einen Revolver , alles gestohlenes Gut , hatte er noch bei stch . Der
Gutedel , der in Tuttlingen unter dem falschen Namen „Paul
Schmid aus Bodmmm " gewohnt hat , war auch im Besitz falscher
Ausweispapiere . Bon dem Aufenthalt der beiden anderen , mit ihm
auKgerissensil Fürsoygiozöglinge , die aus Pforzheim stammen , hat
man noch keine Spur .

- - Boxberg , 8 . Okt . (Auswanderer .) Der Bürger Albert
Welz ist ausgewandert . Ferner haben vier Fräuleins ihre Heimar -
stadt Buchen » erfassen , um ihr Glück Uber dem Wasser zu suchen, näm -
lich Mina Edelmann , Gertrud Hettinger , sowie die Schwe -
stein Frieda und Emma Kaufmann .

= Assam stadt , 8. Okt . (Gesunde Famili «.) Hier sind noch fünf
Geschwister am Leben , die zusammen das schöne Alter von 390 Jahren
erreicht haben Sie sind im allgemeinen gesund und rüstig .

= Lauda , 8 . Okt . (Goldene Hochzeit.) Hier konnte der Veteran
von 1870 7̂1 , Johann Haberkorn mit seiner Fvau die goldene
Hochzeit feiern .

A Baden -Baden , 8 . Okt . ^Beerdigung .) Auf dem hiesigen
Friedhof hatte sich gestern nachmittag eine außerordentlich groß«
Zahl von Leidtragenden eingefunden , um der Beisetzung der beim
Autounglück in der Lichtentalerstraße ums Leben gekommenen Frau
Helene Lambrecht beizuwohnen , und ihr die letzte Ehre zu er-
weisen . Man versammelte sich zur Trauerfeier in der Friedhofhalle ,
in der Stadtpsarrer v . Hesselbacher warm « Worte des Trostes
den Hinterbliebenen spendete . Hierauf wurde der Sarg nach der
Gruft überführt und nach einer nochmaligen kurzen Ansprache des
Geistlichen hatte die Trauerfeier ihr Ende erreicht . Als Zeichen der
Teilnahme wurden den Hinterbliebenen viele Beileidsschreiben und
Blumen - und Kranzspenden übermittelt .

53 Kehl , 8 . Okr . (Krautoerkauf .) Vor einigen Tagen wurde
berichtet , daß der Krautverkauf in Marlen eingesetzt hat . Gestern
früh fuhr nun eine größere Anzahl Wagen mit Kraut durch Kehl
zum Bahnhof , um dort verladen zu werden . Für den Zentner
werden zur Zeit 2.40 Mark bezahlt .

-- - Marlen , 8. Okt . (Diamanten « Hochzeit.) Am Sonntag
feierten die Eheleute Leopold Kern das Fest der diamantenen
Hochzeit . Bürgermeister Klein beglückwünschte das Jubelpaar
unter Ueberreichung eines Ehrengeschenkes im Namen der Gemeinde ,
Landrat Schindele im Namen der badischen Regierung . Reichs
Präsident von Hindenburg hatte der Jubilare durch Ueber-
sendung eines Glückwunschschreibens und eines Ehrengeschenkes ge
dacht .

j > Zell -Weierbach , 8 . Okt . (Unglücksfall .) Der verheiratete
Heinrich B i e s e r wurde , als er abends mit seinem Fahrrad nach
Hause fahren wollte , von einem Auto überholt und kam dabei zu
Fall . Er erlitt eine schwere Gehirnerschütterung und wurde ins
Offenburger Krankenhaus eingeliefert .

= Haslach i . K ., 8 . Okt . (Unfall .) Dem Steinbrucharbeiter
Fridolin W a i d e l e von hier fiel gestern morgen im „Vulkan "

ein schwerer Stein auf Kopf und Brust . Außer schweren Verletzungen

an Kopf , Armen und Beinen hat der Verunglückte anscheinend auch

noch innere Verletzungen davongetragen .
32 Kenzingen , 8 . Okt . (Eisenbahnunfall .) Gestern abend gege »

8 Uhr entgleisten im hiesigen Bahnhofe (Strecke Offenburg ^

Freiburg ) beim Beiseitestellen des Personenzuges 922 ein Milch '

kurswagen und ein unbesetzter Personenwagen .

Verletzt wurde niemand . Der Sachschaden ist unbedeutend . D >e
beiden Hauptgleise waren ungefähr zwei Stunden gesperrt .

— Freiburg , 8 . Okt . (Kleintierausstellung . ) Anläßlich der
landwirtschaftlichen Herbstwoche wird auch eine Kleintierausstellung ,
verbunden mit Prämiierungen von Zuchttieren und Kleintiermarli ,
stattfinden . Von der Interessengemeinschaft der hiesigen Kleintier '

zucht treibenden Vereine wird am 20. Oktober in der „Harmonie
wie im Vorjahre eine Kinderspeisung unter Mitwirkung des stabil*

schen Fürsoraeamtes stattfinden .
— Aus dem Markgräfler Land , 8 . Okt . ( Kartoffelernte .) Del

Ertrag der Kartoffelernte , die bei der großen Trockenheit außer -
ordentliche Mühe verursacht , stellt sich als Folge der sehr ungünstige "
Commerwitterung um ein Drittel bis zur Hälfte weniger als ' N>
Vorjahre . Auch der Ertrag der Dickrüben ist vielfach wesenili «
geringer .

— Kappel am Rh ., 8 . Okt . (Volksschauspiel .) Am vergangene »

Sonntag ging zum letzten Male für dieses Spieljahr Schen ^
„Trompeter von Säckingen " über die malerische Freilichtbühne de.
Kappler Volksschauspieles . Noch einmal trauerte und jubelte ^
schmucke Werner über Margarethe , sein holtes Lieb , stolz und ne >-

traut klang seine schimmernde Trompete über den jungen Rhein : zuin
letzten Male hielt die blutige Staatsaktion der aufrührerischen
Hauensteiner die Zuschauer in atemlosem Bann , zum letzten M <u
auch ergötzten der abgeblitzte Farbenklexer Dr . Fludrtbus und de
gemütliche Wirt „z. gültenen Knopf " das Publikum . Wehmut '«
zitterten die klangvollen Chöre um Schloß und Stadt , und absch ^

'

nehmend verlor sich der Hymnus an dem melancholisch flüsternden
Blätterwerk des herrlich gefärbten Rheinwaldes . Zahlreich w ' ctlC
war die Zuschauermenge aus Fern und Nah erschienen , mit offene
Herzen jenes meisterlich geschilderte Stück Weltgeschichte in sich
nehmend . Ueber zwanzig Mal war Scheffels „Trompeter " in dc
Eottfchall '

fchen Bearbeitung in diesem Sommer aufgeführt » <>« *
£

•
den guten Ruf des Kappler Volksschauspieles in erfreulichstem
erneuernd und festigend . Wohl hatten die SpRle im Anfang d«

diesjährigen Spielzeit etwas unter der Ungunst der Witterung ?
leiden gehabt ; doch wurde dieser Ausfall mehr als gedeckt durch d>

noch nie dagewesenen Ziffern der Spielsonntage der zweiten
hülste . Und einstimmig : Lob und Anerkennung dem / was ®'

schlichten Dorfbewohner zu bieten vermögen . Nach Schluß der W
manisch verlaufenen , letzten Vorstellung formierten sich die Mitwn
kenden zu einem imposanten Zug in das Dorf , um sich zur Schlug
feiet vor dem Rathause aufzustellen . Hier ergriff zuerst der Sptt
leiter Hauptlehrer Fr . Steht in das Wort zu einer Ansprache . •'
der er den diesjährigen Spielsommer einer kurzen Betracht "" !'

unterzog und feststellte , daß das Volksschauspiel Kappel sich in au >
steigender Bahn bewege . Er dankte seinem Personal für das am.
opfernde , edle Bemühen und gab der ftohen Hoffnung Ausdruck , d? ''
es dem Unternehmen auch im kommenden Jahre Treue halten moch>.
Der Vorstand des Theater -Vereins , Ratschreiber E n d e r l e . dam'
im Namen aller Mitwirkenden dem Spielleiter für seine vorb ' Uv
liche und unermüdliche Tätigkeit und brachte ein begeistertes vf
auf ihn aus . Nach herzlichen Worten des Bürgermeisters H i l ß . >}M
di« hohe Bedeutung der Spiele für den ganzen Ort begab man si® '
das Gasthaus „z . Linde "

, wo ein gemeinsames Festessen die 2» '
wirkenden nochmals vereinigte . Die berechtigte Freude über d«
vorzüglichen Spielverlauf hielt die Anwesenden noch lange beisa^
men . Bei diesem Anlaß uberreichte der Vorstand unter freudig ^
Zustimmung aller Spieler dem verdienstvollen Leiter ein kostbore
Geschenk.- W .

— Kandern , 8. Okt . (Verbesserung des Personenverkehrs .) De>"

Vernehmen nach soll noch im Laufe dieses Jahres ein Betriebs
wagen angeschafft und auf der Straße Haltingen —Kandern in de
Verlehr gebracht werden . Zu diesem Zwecke finden bereits Glel - '

Verlegungen statt .
--- Hllgelheim , 8 . Okt . (Beim Aussteigen aus dem Zuge

unglückt . ) Der aus dem Spital in Müllheim entlassene Knecht K ? '
F i s ch i n g e r wollte zu seiner früheren Arbeitsstelle in HügelU
zurückfahren . Beim Aussteigen auf dem Bahnhof blieb er am 21 ?
gen hängen und wurde einige Meter geschleift . Mit Rippen <I^
schungen und Verletzungen am Kopf wurde er ins Müllheimer £ ra
kenhaus eingeliefert . .

= Hottingen , 8 . Okt . (Biirgermeisterwahl .) Daß in e ' N
^

kleinen Landgemeinde fünf Wahlgänge notwendig werden .
u

einen Bürgermeister zu wählen dürfte auch zu den Seltenheiten S

hören . Um die gesetzliche Mehrheit zu erreichen , wurden in **
Gemeinde drei Wahlgänge erforderlich , doch wurden drei
beanstandet und nun ist auch die vierte Wahl wogen eines 3 ct

.(
fehlers vom Bezirksamt für ungültig erklärt worden und die
müssen ein fünftes Mal zur Urne gchen , um ihr Oberhaupt un
den beiden Kandidaten zu erwählen . ^

— Villingen , 7 . Okt . (Schlechte Verkehrsverhältnisse .) ä
badischen und im wiirttembergischen Schwarzwald stehen schon '
längerer Zeit die schlechten Verkehrsverhältnisse auf der
Villingen —Rottweil im Mittelpunkt der öffentlichen Erörteru »
Nun hat neuerdings die Handelskammer Rottweil eine Entsch ! ^
gefaßt , in der sie mit Rücksicht auf die großen Industriestädte Smw
ningen und Trossingen die Einleguna eines Triebwagens fjj .
damit die Reisenden die Fernanschlüsse in Rottweil und Viluns
besser erreichen können . < *

3 Villingen . 8 . Okt . (Einbruchdiebstahl .) In Weilers
(Amt Villingen ) wurde , während di « Leute auf dem Felde
im Haufe des Ernst Laufer eingebrochen . Der Dieb nahm ® c

. c
fachen im Werte von etwa 200 RM . mit . Dies ist der f ü rt *

c „
Einbruchdiebstahl , der hier in wenigen Wochen am he !

Tage vorkam . . .
-- Markdorf , 8 . Okt . (Kraftpostlinie . ) Wie von zustand A

Stelle mitgeteilt wird , kommt die Einführung einer Kraftpostu
Ravensburg — Markdorf in diesem Winter nicht mehr
Betrieb . Sie ist für das Frühjahr in Aussicht genommen . ,«t

+ Langenstein , 8 . Okt . (Von einem Farren getötet .) Zu r
bereits gemeldeten Unglücksfall wird noch bekannt , daß der 2>e•
glückte Obersenn Johann Huck nachmittags auf die Weide gc0 a % <
war , um bei dem Vieh Umschau zu halten . Gleich «ach dein
treten der Weide stürzte sich der Farren auf den Sennen , brachte
zu Fall und drückte ihm den Brustkorb völlig ein . Auch -?,l <
Hörnern und den Füssen brachte ihm das Tier noch mehrere £ t
letzungen am Unterleib und am Kopf bei . Der herbeigerufene **
konnte nur noch den Tod feststellen . aMt,

---- Allensbach (b . Konstanz ) . 8 . Okt . (Bon einem Auto »
^

fahren .) Gestern vormittag zwischen 10 und 11 Uhr wurde „
Flaschncrmeister Hugo Wehrle von hier , als er sich mit K '

^ n
Rad aufs Feld begeben wollte , zwischen Allensbach und Hegne
einem Auto überfahren . Schwer verletzt , wurde er ins Kc>nsi >^ ^
Krankenhaus eingeliefert . Das Auto wurde stark beschädigt - ~

f |V
Unglück erfolgte dadurch , daß Wehrle , der auf der rechten F lin *"
seite fuhr und von dem Auto überholt werden wollte , tn

rtjur^e-
linken Feldweg einbog und dabei von dem Auto überfahren ^ .

! ■ « B» Freitag u. $amft00
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Karlsruhe , den S. Oktober .
Die Äiausbesttzer und die Gemeindewahlen .

Strikte Neutralität .

u n >?
"
«.

k" Seligen Sitzung des Hauptausschusses des Grund -
Hausbesitzer Vereins beschäftigte man sich eingehend

spiel s
6c?ot^te^enbcn Eemeindewahlen . Nach dem Bei -

mi«
C

l r ^ ürgervereine und der Handwerker -Organisationen wurde
§ nnx

° beschlossen, von der Aufstellung einer
des

1 ' ' c abzusehen . Dagegen soll es den Mitgliedern
Ärnf «

" Sl5e ^ er =® creins zur Pflicht gemacht werden , ihre ganze
tei zur Stärkung der bürgerlichen Par -
Iwiiv ^ ben Schutz des Privateigentums und die möglichst
g

' sc Beseitigung der Zwangswirtschaft einsetzen . Es wurde der
tiort • Un® Ausdruck gegeben , dah in den Wahllisten der bürgerlichen
Lost ^ ausbesitz seiner Bedeutung als Träger der steuerlichen
Aniickt

°
^ ^ ? ^echend vertreten seil, werde . Einmütig war man der

bc<- r alles vermieden werden müsse, um die Geschlossenheit
toof * x

e
.̂ ers®m ' ns ' ber ^eute ' m Berhältnis zur Einwohner -

dai, > stärkste Hausbesitzer -Verein in Baden ist , zu gefährden und
fthnf »

e6" aI ^ bei den Eemeindewahlen allen Parteien und Wirt -
werden

^
m^

" >?^ genüber strengste Neutralität beobachtet

njz ^ n^ ^' ^ ^anzler a . $ . Dr . Michaeli » in Karlsruhe . Ein Ereig -
kür hio ^ ^vorragender Bedeutung für unsere Stadt , insbesondere
Neis ^ »

°^5 " 6elischeen Kreise , war der Vortrag , den der ehemalige
über a - D . Dr . Michaelis am Donnerstag , den 7. Okt . ,
auf w

6
» f ^ ema „ Der Christ im öffentlichen Leben " hielt . Der bis

Figg Jv ^ en Platz besetzte Eintrachtssaal bewies , wie brennend die
wird n? " engeren christlichen Kreise hinaus empfunden
lichen <=*

,nVöffentlichen Leben die Durchführung eines klaren christ-
fobr » n^ !^. " d̂punktes möglich ist . Aus einer reichen praktischen Er -
im Sin » £ führte der Redner etwa folgendes aus : Ein Christ
geaen h : Themas sei ein Mensch , der voll Gehorsam sein wolle
Kann hl *

Abschält Christi an ihn . Dabei dränge sich die Frage auf :
für u « t„ Argpredigt mit ihren ungeheuren Forderungen überhaupt
Holm », « tägliches Leben maßgebend sein ? Sind die in der Stock-
i ' chen „ ^ i^ aft niedergelegten Grundsätze im politischen , Wirtschaft -
wir bnh ■ ' uternationalen Leben wirklich durchführbar oder verfallen
uns « los,

'
v

^ 5ahr der Mechanisierung des Christentums — daß

Ohpr X icoeiI | lUu ; I — „ 016 -cOllI üCIyC ^ l Ulli HJICT <̂ U | l
" nb m . i - Moral : der Sonntag gehört Gott , der Alltag mir
Beruf „ nwe ®ctu f- Wie oft finden wir keine Brücke zwischen unsrem
^ terb »^ ? ^ ott : der Kaufmann im Konkurrenzkampf , der Arzt am
oft n„ der Richter gegenüber dem reumütigen Verbrecher . Wie
»n » der m?

®' t künstlich die vorhandenen Schwierigkeiten , weil
dem ^ >>ur Wahrhaftigkeit fehlt . Gerade wenn wir es wagen ,
*' ch« t P, *

" l bes wirtschaftlichen und dem Terror des aesellschast-
i!' hör» «n

"if. ^utgegenzutreten . segnet Gott solchen Gehorsam . Dazu
®eWetni* t? 8* unbedingte Berufstreue , großer Bekennermut undV)ern*t « 7,£ «7 » IWWinHlf yiUHCt iOClKIlUCUHUl UHU
*taa tJ » 1 Gleichgesinnten . Jeder Beruf enthalte « inen Auf -
»emu 0

°" r ott - Die Bergpredigt könne nicht als bindendes Gesetz
Waith * ^ ^ " t, sondern müsse aus dem Geist Christi heraus ange »
Not Entscheidend sei , dah wir frei werden , nicht nur von
^ lallen ^ H^^ Ichaft der Feinde , nicht nur von falschen Borurteilen ,
#«n h««e0en ' <i^en und der Herrschaft materieller Bedürfnisse , sondern
frei uns befleckt, von der Sünde . „Wen der Sohn Gottes
von ah * t " W frei !" Die Zukunft unseres Volke« hängt nicht da »

'- i I wir mehr Geld verdienen oder daß wir im Konzert der
*onim * ein hörbares Instrument blasen , sondern letzten Endes
^ rüh . .

* ? u!U? ' e an , die nicht für sich selbst da seien , sondern für ihre
" °n M » Richte gesagt hat : „Und handeln sollst du so , als hinge /
Ding . i

u v deinem Tun allein / das Schicksal ab der deutschen
kenntni . die Verantwortung trügst du allein I" Die « klare Be»8 ZUM Gehorsam Ehristi hinterließ einen tiefen Eindruck .

^ ner
'

rt ' f ^ * 55m Alter von 72 Jahren ist der früher » Stadt »
Dkann <^ . ° rich F eck er hier gestorben . Ms t «- jähriger junger
lasse . Fecker im Jahre 1870 als Gehilfe bei der Stadthaupt -
ernenn » J 875 wurde er zum Buchhalter , 1887 zum Oberbuchhalter
Ctadtr «» wurde im Jahre 1895 als Nachfolger des pensionierten
Ctah ^ .? ? ers Lautenschläger zum verantwortlichen Leiter der
int Ruh » ^ ernannt . Seit 1 . April 1920 lebt « der Verstorbene
tex Er war ein äußerst arbeitssamer pünktlicher Beam -
^ tadtknn * ' ejtei Tatkraft und Ausldauer . der die Entwicklung der
beliebt ^ wahrend S0 Jahren mitgemacht hat . Fecker war äußerst

seines entgegenkommenden Wesens , seiner großen Ar -
un ^ ^ uch wegen seiner liebenswürdigen Art seinen

band nl. » gegenüber . Er war auch im Gemeindebeamtenver -
Vr » " tättß <

im 4 '
„

' ' " ' ' ch ' eU in den Straßenbahnwagen . Seit gestern sind
t̂eigevln «, . « Straßenbahnwagen , gleich bei den Ein - und Aus -
' enen ~ ne Behälter aus Blech angebracht , welche dazu°uf,unek>« .

°" ' Papierabfälle usw . , besonders wertlose Fahrscheine ,
^ ymen , um dadurch die Fußböden sauber zu halten . Dieses

Vorgehen der Straßenbahnverwaltung ist sehr zu begrüßen ; hoffent -
lich gewähnt sich auch das Publikum bald daran , von dieser neuen
Einrichtung Gebrauch zu machen und fernerhin die Abfälle nicht
mehr auf den Boden oder auf die Gehwege wirft . Die Schafsner
sind angewiesen , strenge auf Durchführung der Reinlichkeit zu achten

Zur Aufwertung von Pfandbriefe « der Hypothekenbanken wird
entgegen auftauchenden Zweifeln festgestellt , daß eine allgemeine
Anmeldung überhaupt nicht vor g. « sehen ist. Die
Fristen waren nur für zwei Fäll « vorgesehen , nämlich für diejenigen
Pfandbriefe , bei denen entweder der Vorbehalt der Rechte oder der
Umtausch des Pfandbriefes erfolgt war .

Der Festakt der Humboldtschule am Sonntag , 10. Okt . vorm . 11 Uhrin der Festhalle ist öffentlich . Einlaßgebühren werden nicht
erhoben . Die Feier am Samstag abend dm Kühlen Krug dagegen istals Begrüßungsabend für die ehemaligen Schüler und Lehrer gedacht.

--- Die Zehnpfennig -Zigarre die begehrteste . Im letzten Vier¬
teljahre wurden in Deutschland insgesamt VA Milliarden Zigarren
im Steuerwert von 34 )4 Millionen RM . versteuert , und zwar ent -
fiel nach einer Meldung de« „ Zigarren - und Ziaaretten -Spezia -
listen " der größte Anteil , nämlich 335% Mill . Stück auf die Zehn¬
pfennig - Zigarre . Die nächst meist begehrt « Zigarre ward die zu IS
Pfennig (294 Mill . Stück) , dann folgen die Zwaiqiflpfemnig - Zigar -
ren mW die Fünfpfennig - Zigarre mit 170 bezw . 92 Mill . Stücke.

Ein geriebener Schwindler . Wie schon gemeldet , wurde der Be -
trüger , der hier einem Lehrling aus raffinierte Weise 4000 Mark

Schwi _
wu «de . Sein « Festnahm « wurd « durch einen Chauffeur in Potsdam
herbeigeführt , den der .Herr " und zwef ..Damen ' zu einer Fahrt nach
Wannsee angegangen hatten . Auf dem Wege dahin war die Gesell -
schaft sehr ausgelassen ; sie kehrte verschiedentlich ein und veranstal -
teten Settgelage . Die Zechen erreichten eine derartige Höhe , daß
dem Chauffeur der Verdacht ausstieg , daß es mit dem Trio nicht ganz
geheuer sein könne . Als man wieder einmal eine Wirtschaft aus -
suchte, verständigte er die Polizei , die sofort erschien und den
Schwindler samt Begleitung in Sicherheit brachte .

§ Verkehrsunfälle . In der Durlacheralle stieß gestern abend ein
led . Küfer von hi «r mit seinem Fahrrad aus «in am Straßenrand
stehendes beleuchtetes Bierfuhrwerk . Der Küfer fiel vom Rad und
trug eine erhebliche Kopfverletzung davon . Nach Anlegung eines
Notverbandes wurde der Verletzte nach seiner Wohnung verbracht . —
In der Kaiserallee kam ein Radfahrer , der einem die Straße über -
querenden Radfahrer ausweichen wollte , auf dem nassen Boden mit
seinem Fahrrad in « Rutschen und stürzte , wobei er sich eine Hand -
Verletzung zuzog.

estgenommen wurden «in Arbeiter von Schwenningen wegen
Sachbeschädigung , ein Maurer von Teutsch -Neureut wegen Dieb -
stahls , ein aus einer Anstalt entwichener Fürsorgezögling , drei Per «
sonen wegen Verfehlungen gegen die Paßbestimmungen und zehn
Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Der neue Winterfahrplan .
Au» Lssertveisen wird m»s geschrieben :

stadt uriS Mannheim , ferne® mit Heidelberg, also für die wichtigster
Reiseweg« in Bv-den. s» erhebliche Verschlechterungen
gemuber dem Sommcrsahrplan , daß e» angezeigt erscheint , di»
Reichs -Eislellsch aft zu veranlassen, die ausgefallenen Der-
bindungen, die für das Wirtschaftsleben des Landes llebenswichtig
sind, wieder herzust « ll « n.

Es handelt sich in erster Linie um de» beschleunigten
Personenzug ah Karlsruh « 7 .86 morgen « nach Mannheim
und um den Eilzug 9.1U abends , ab Heidelberg nach Karlsruhe .

Zeder Geschäftsmann und Gewerbetreibender in Karlsruhe ,
Mannheim und Heidelberg und jeder Mensch , der im Geschäftsleben
einige Erfahrungen hat , weiß , daß gerade in den Morgen , und
Abondswnden bequeme und rasche Verbindungen uvischen benachbar -
ten Wirtschaftszentten vo-n außerordentlichem Werte sind und es
erscheint deshalb geradezu unbegreiflich , daß derart wichtiqe Ber -
bindungen , die, wie ausdrücklich gesagt werden muß , keine Sommer -
Verbindungen waren , ohne welteres aufgehoben werden . Jeden «
falls ist nichts darüber begannt geworden , daß sich die zuständigeDirektion , d — - -
dieser Züge
Wäre dies
gegen den
los den schärfsten Protest

"
erhoben .

frequentiert waren . Eine statistische Erhebung
Beweis hierfür glatt erbringen . Vielleicht interessiert sich die Han -
delAkammer der Landeshauptstadt für diese statistischen Erhebungsn .

Der beschleunigt « Personenzug nach Mannheim ab Karlsruhe
7 .95 morgens , traf 8.45 in Mannheim ein , die Fahrzeit betrug also
etwa 1 Stunde und di « Benützung dieses Zuges ermöglicht « es den
Karlsruher Geschäftsleuten , zu bequemer Zeit abzureisen und den
gcmyen Vormittag zur Abwicklung der Geschäfte in Mannheim zu
benutzen .

Ein Blick auf den neu «n Winterfahrplan zeigt , daß di « noch
veMiebene Mdrsenv «rbinduu « mit dem Per ^o-nenyug ab 7 .55 mor -

. «gangen ,
ermüdenden langen fr ' -brt mit Haltestellen auf jeder kleinen Sta -
tion . Eine ander « Morgenverbinduing zwischen den beiden größten
Städten des Landes besteht , wie ein Blick auf den neuen Fahrplan
zeigt , überhaupt nicht . Der beschleunigte Personenzug 7 .35 morgens
hat bisher Sommer und Winter verkÄrt , selbst in der Inflations -
zeit , in der da* wirtschaftliche Interesse des Staates an den Ein¬
nahmen aus dem Betrieb der Staatsbahn , sicher aus , dem Gefrier¬
punkt stand .

Mit der Ab « mdv « rb indun g zwischen Heidelberg und
Karlsruche sieht es nicht ander » au « . Di « außergewöhnlich starke Be -
nützung des seither bestandenen Eilzuges ab 9.16 Heidelberg , an
Karlsruhe 19.10. hat den unzweideutigen Beweis dafür erbracht ,
daß gerade dieser Zug in der Geschäftswelt außerordentlich beliebt
war , da er die Ausnützung des ganzem Tages für die Erledigungder Geschäfte in Heidewerg ermöglichte .

Wem es jetzt nicht möglich ist. für dt« Rückreise von Heidelberg
nach Karlsruh « den Nachimttags -Schnellzug . der bereits 4 .43 Heidel -
berg verläßt , zu benutzen , muß aus ein « rasche und bequeme Heim -
reise nach des Tages Last und Mühen gänzlich verzichten . Der best«
Zug ist ohne erstchtlichen Grund glatt kassiert .

Es bleiben nur Person «ilyugverbindungen übrig , di« nach ze-
taner Arbeit noch mehr ermüden und anstrengen , als in den Mor -
genfwnden .

Es ist dringend zu wünschen , daß die Reichs - Eüsenbahn -Gesell -
schaft diese wichtiqen Verbindungen schnellsten « wieder herstellt ,auch im eigenen Interesse . Im erster Linie sollt« doch die Reich«.
Eisenbahn -Geselllschaft dem Verkehr dienen .

★
Von anderer Seite wird un « « » er dies«» « Ange ^ gncheitschrieb «» :
Am letzten Montag konnte man am Karlsruher Hauptbahnhofaufs Neue die Ruhe deZ deutschen Staatsbürger ? bewundern . Um

% 8 Uhr war «n etwa 100 Reisend « aus dem Bahnsteig 3 versam .melt , um gewohnheitsmäßig in den beschleunigten Personenzug znsteigen , der sie nach Mannheim ober Frankfurt bringen sollte . Si «waren so unvorsichtig gewesen , anzunehmen , daß « in Zug , der seitJahren durch seine volle Besetzung seine Daseinsberechtigung er-
weist , nicht ausfallen könne . Auf Befragen der Bahnbeamten wurde
jedoch mitgeteilt , der Zug verkehr « nur . bei Bedarf ' wieder . Wutund Empörung kochte still in den Gemütern , und nur bei einigenbesonders temperamentvollen Herren konnte man bemerken , daß siedie Faust im Sacke ballten . Allmählich — bei einer Fahrt von 2Stunden (für 60 Kilometer !) hat man ja Zeit daqu — kehrte dieklare Besinnung wieder und peinigende Fragen tauchten auf : „ Bei
Bedarf ? ' Ja . wie will denn di « Behörde den Bedarf feststellen ,wenn ber Zug gar nicht mehr verkehrt ? Will sie bei de » Reisen -den des Personenzuges 7LH Uhr oder deS Eilzuges 6 .20 eine kleine
Umfrage halten , ob sie eventuell den ausgefallenen Zug benutzthatten ? Ist den« bisher der beschleunigte Personenzug nicht amallen Werktagen gut besetzt, am Montag aber stets so voll
gewesen , daß von Graben oder Schwetzingen an die Zustei¬genden haben stehen müssen ? Hat man das „ oben ' nie be¬merkt ? Nun , man muß hoffen , daß di « Verkehrsvereine und Hqfi -
delSkammern «in kräftiges Wort reden und der Behörde vor Augenführen , welchen Schaden der Ausfall dieses ZugeS für die zahlreichenReisenden und die Besucher der Mannheimer und FrankfurterBörse bedeutet . Aber eS gibt auch Nichtorganisierte , deren Interessennicht vernachlässigt werden dürfen . Hundert « von Angestellten , Be -
amten, ^ Lehrern usw . die in Mannheim beschäftigt sind , fahren
regelmäßig über Sonntag zu ihren Angehörigen nach Karlsruheund Umgebung und kehren am Montag zu ihrer Arbeitsstätte zu -ruck. Für sie , die an bestimmte Bürostunden gebunden sind , bedeutetder Ausfall des so praktischen Zuges die allerfchwerste Schädigung .Auf das allerdringendste muß deshalb gefordert werden , baß der
beschleunigt « Personenzug verkehrt wie bisher .

Voranzeigen der VeranstaUer . 1
) ( » l - vItr .Abcnd Edwin Fischer . Heute . Frettaa . den 8 Ok -

1° 1 ? ,°?cnbl 8 Uvr Im Eintrachtsaal da » erste Mcisterkonzcrt
nlrSTL 1 N -ukldt statt . Edwin S « ck,- r . der bekannteBerliner Pianist wird 4 Beethoven -KIavier ^Lonaten zum Vortraa Drimu " ,Karten sind no -b im Borverkauf . Waldstratze M biz abend fl Uhr . sowiean ber Abendkasse erbilltlich .

) ( C - loffe » m - M «rchensPtel «. Da « Eolosseumtlieater bat da « bekannteMarionettcntbeater Grimmscher MSrchen für einige Gastspiele verpflichte «DI * erste Kindervorstellun » findet am Samstag , den 9. Oktober , mitiacs4 Uhr . statt . Zur Allffllhrun «, kornmen „Die Bremer Stadtmusikanten " .ei« sehr lustige « Märchensviel tn 8 Akten von Gebrüder Grimm , sowieein überaus lusttyer Einakter von Erwin Stown . betitelt Max und Siorii .Das Gastspiel - Marionettentheater gastierte In fast allen Stödten Deutsch -lands mit größtem Erfolg und liste bei der Kinderwelt grohen Jubel aus ,iodab der Besuch nur empfohlen werden kann .

Unsere beiden »,entigen Ausgaben umfassen
22 Zeiten .

vor Beginn meines aussergewSlinllchen , grossen

Total - Ausverkaufs
in sämtlichen Artikeln :

Strümpfen , Socken Unterzeiige , Hemden, Hosen , Jacken
Sport - u . Strickwaren Herren -Artikel , Kragen, Cravatten, HosenträgerModewaren , gestrickte Westen Kurzwaren
Kinde . ' u . Damenwäsche Wolle u . Garne

sowie

Handarbeiten nebst Materialien
nur in bisher geführten besten bis allerbesten Qualitäten gebe ich zu bedeutend herabgesetzten Preisen
ab , so dass an jedem Kauf bei mir jetzt oder auf Weihnachten schon an barer Auslage gespart werden kann .

Jeder Besucher kann seinem Wunsch Entsprechendes finden

Rudolf fieser Kaiserstr. 153
Noch ausstehende Gutscheine wollen im Laufe dieses Monats eingelöst werden
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Berliner Börse.

Berlin , 8. Okt . «Funkspruch .» Während besUSen Vormittag ! .
oerkchr die Tendenz der Altienmärkte unter Bevorzugung von Svezial -
«verteil scst war stellte der Börsenbeginn eine Enttäuschung dar . Bei Fest -
setzung der ersten Kurse kam in den am Vortag besonders favorisierten
Werten stärkeres Annebot Heraus , das die Kurse zum Teil um 8— 4 Pro¬
zent drückte . In Mitleidenschail gezogen wurden hiervon namentlich einig «
Bankaktien . Schissahrtswerte . Montanvapiere und Svezialwerte wie Schan -
ümg usw . In anderen « vezialwerten machte die Besestigung dagegen
Fortschritte . So wurden Hirsch Kuvser und Mansseldaktien zu » bezw . S
örozent höheren Notierungen außerordentlich rege umgesetzt . Für die
Realisationen mag ein EntlastungsbedUrfnis im Hinblick aus die bevor -
stehende Medioliauidation und die Beurteilung der innerpolitischen Si »
tuation durch die Börse beigetragen haben . Schon während der ersten
Stunde wurde die Stimmung nach Uebeririuduug der anfänglichen
Schwäche freundlicher , wobei aus die Erleichterung am Geldmarkt , der
Erfolg der amerikanische » Anleiheverhandlungen der Stinnesgrupve und
die Hartnäckigkeit der englischen Bergarbeiter verwiesen wurde .

Am Devisenmarkt traten nennenswerte Kursveränderungen
nicht ein .

Am offenen Geldmarkt ging der Satz für TageSgeld auf 5 .5 bis
7 Prozent zurück . Monatsgeld stellte sich auf durchschnittlich 6 -5 Prozent .
Warenwechsel ca . 5 .87 bis 5.5 Prozent .

Im einzelnen verloren von Montanaktien zunächst Jlfe Bergbau 8.5 ,
Rhein . Stahl 1.75, Phönix 1.75. Harpener 1.25 , Essener Steinkohlen 1.75
Prozent . Interesse bestand dagegen für Oberfchlefische Werte , insbesondere
für Laurahiitte Ivlus 2 .5) . Zinkaktien minus 2 bis 3 Prozent , Kalt -
aktien durchschnittlich vlus 3 Prozeut , nur Deutsche Kalt l Prozent nied¬
riger . Chemische Werte ruhig und abbröckelnd . Von Elektroaktien gaben
Bergmann um 3. Siemens um 2 .75, Sachsenwerk um 1.5 nach : Lieferun -
gen dagegen plus 1 Prozent . Waggonfabriken knapp behauptet . Textil -
werte lagen freundlich und überwiegend 1 bis 2 Prozent fester . Auch für
Zellstoffaktien hielt das Kaufinteresse an . Von Spritwerten büßten Oft -
werke 5 Prozent ein . Schultheis , minus 8 Prozent . Von Banken begannen
Danatbank 4 .5 Prozent , Berliner Handelsanteile 2 Prozent und ReichS -
bankanteile 2 .25 Prozent unter den gestrigen Schlnhkursen . Die übrigen
Werte konnten sich behaupten . Adca aus die geplante Termineinführung
noch um 0 .5 Prozent befestigt . Unter Schiffahrtsaktien verloren Hansa 3 .
Nordd . Llond 2.75, Hapag und Vereinigte Elbe je 1 Prozent . Heimische
Staatsrenten wurden von der Abschwächung kaum ergriffen . Schutz -
gebietsanleibe blieb mit {>.40 und die Kriegsanleihe mit 0.610 gefragt . Von
sonstigen besonders zu beachtenden Werten gingen Schubert u . Salzer nach
der vorangegangenen Hausie um 8 .5 Prozent . Eisenbahnverkebrömittel um
8 .5 . Dessauer Gas um 2 , Berger Tiefbau um 2 .5 Prozent zurück . Deutsch -
Atlantische Telegraphen plus 2 .25 Prozent . Leonhard Tietz plus 8 Prozent .
Auslandsrenten uneinheitlich . Recht fest lagen Anatoller .

Im weiteren Verlauf der Börse trat die Abgabeneigung der Sveku -
lattou wieder stärker hervor . Das Publikum fehlte später last völlig am
Markt , fodah die Spekulation in der Hauptsache unter sich handelte . Die
Tendenz wurde schließlich einheitlich schwach. Erst gegen Ende der »weiten
Stunde wurden Teile der Tagesverluste wieder eingeholt , als verlautete ,
daß die innerpolitische Krise beigelegt sei. Schantuug . die Nester,i 12 Pro -
zent notierten , gaben c.uf 0 .5 Prozent und wurden gegen Schluß der Börse
mit etwa 10 Prozent umgesetzt .

Privatdiskont kurze Sicht 5 Prozent , lange Sicht 4.75 Prozent .

Die freundliche Stimmung prägte sich bei Beendigung der amtlichen
Börse „ och stärker aus . Eine » Impuls gab auch die Herabsetzung der
Privatdiskontnotiz für lange Sicht dem Aktiengefchäst . Die rückläufige
B ^ veguun des Privatdiskonts dürste aus die Initiative der Reichsbank

' zurückzuführen sein . Die Umsätze in Privatdiskonten waren auch heute
gänzlich unbedeutend . Man holst aber durch die Herabsetzung des Diskont -
satzes einen Anreiz zur stärkeren Inanspruchnahme des Privatdiskont -
Marktes zu schafie » . Die Befestigung ging von Eicktrowertcn ans . die
mehrere Prozent über ihre » niedrigsten Kursen schlössen. Siemens 202.
AEK . 103, Bergmann 163.5 nach 158.5 . Schnckert 14<i.5 . Von den Rück¬
käufen wurden cntzerdem auch Montanwerte . chemische Werte und Bank -
aktien ersant . die alletdings immer noch unter den gestrigen Kurse » um -
gingen . Mau nannte nachbörslich n . a . J . -G . Farbenindustrie 200 .5 ,
Mansseld 12« 5 . Mannesmann 150.75 , Oberschlesiiche Koks 120.37 , Laura -
Hütte 7S 75, Phönix 119.75* Hansa 211 . Nordd . Llond 163 Brief . Havig
l «fi Brief , Danatbank '.'31 .75, Tcntsche Bank 181 .75 und Kriegsanleihe 0,000.

Berlin , 8 . Lkt . ^ Funkspruch .» Devise » am Usaneenmarkt . London -
Kalcl 4S522 !4 . London - Paris 160, London - Brüssel 17."), London -Ainster¬
ben « 12. 12ai , LondoN ' Mailaud 12287 , London - Madrid 32.52 . London -
KSpenhegen 18.27 '/- . London -OSlo 22.15 , Katel -Ziimki 5 .17% , Kabel -
Amsterdam 2 .4992 . Kabel - Warschau 9 .02, Kabel Berlin 4 .1994.

Frankfurter Börse .
Öranlfart , 8 . Okt . Der Wochenschluß machte sich schon beute an der

Börse in stärkerem als erwartetem Maße durch Glattstellungen bemerk -
bar . Die innerpolitische Lage behagt vielen Börsenbesuchern nicht und
veranlaßt sie zur Realisation . Bereits zur Festsetzung der ersten amtlichen
Notierungen stellten sich Kursrückgänge von 2% ein , die sich im
weiteren Laufe aber noch vergrößerten . I .G .- Werte waren besonders
angeboten , dann aber auch die Montanwerte , die anfangs sogar etwas
fester eröffnet hatten . Besser hielten sich anfangs die mittleren Banken
und auch die Elektrowerte . wie Siemens & Halste , die allerdings gestern
abe>nd mit 4 % höher umgingen . Auf dem Rentenmarkt konnte sich bei
der allgemeinen Tendenz die Festigkeit nicht in dem Maße wie an der
gestrigen Abendbörse behaupten . Nur Rusien blieben weiter begehrt .
Auch Deutsche Anleihen mußten etwas nachgeben . Von den Svezial -
werten waren Schantungbahn nach ihrer außerordentlich «» Steigerung
von gestern um 2 % niedriger : dagegen setzten Lanrabütte ihre Hausse -
bewegung auf die Erteilung eines großen polnischen Auftrages hin mit
5 % höher weiter fort .

Mannheimer Börse .
Mannheim . 8 . Okt . «Eigener Drahibericht .) Bei abgeschwächter Ten -

denz notierte » beute : Pfälz . Hypothekenbank 140, Rhein . Kreditbank 138,
Rhein . Snpotbeke » Bank 145. J .-G . Farbe » i » duftric 291. Bad . Asiekurranz
177,50 , Konserven Braun 44 , NSU . 108 , Pfälz Nähmaschinen 59 , Zement
Heidelberg 135, Rhein Elektro 142, Wayß it . Freytag 136 , Westeregeln 151,
Zellstoff Waldhof 100, Zucker Waghäufel 101.
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Berliner Devisennotierungen vom 8 Oktober .
/ . Okt . 8 . Oft . 7. Oft /

(Selb I Brie
0 .61410 .616
59 20 59 .34

(fielo
167 .81
I .714
II .62
91 .84
111 36
112 0 ?
10 ?42
16 .14
üO.344
4 .193
12.u9J
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2 .036

Sttn
168.23
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92 .06
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81 .20
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Frankfurter Devisennotierungen vom 8 . Oktober
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7 . Okt .
Eeld | « rt« l

167 79 )168 .81
I .7141 .718
II .64 11 .68
91 .83 92 .07
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10 .55 10 .59
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-0 .34 ^! 0 »6?
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8. Okt .
(Seid
167 83
I .714
II .66
91 .81
at .i6
11210
10.545
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I .708
II .70
92 .08
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7 . Okl .
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81 .35
2 .165

4 .9
4 .19
4 .205
0.8/4

0 .616
59 .23
l -!.4o6
7 .445
3.83 -5

3 .04
?l .avo
81 .55
2 .175

5 .01
4 .207
4 .215
30 9-!d

8 . Okl .
Selb

0 .579
59 .20
12 418
7 .52
5 .87

3 .025
31 476

« Tie
0 581
59 .35
12.458
7 .44
5 .89

3 .035
21 52 -

81 .3581 .55
2 .185

5 .09
4 .195
4 .205
20 .874

2 .195
5 .11

4 .207
4 .215
20 .926
I

Züricher Devisennotierungen vom
7. Iii 8 . 10 .

Newyorl 5 .17 % 5 .17 %
London 25 .11 % 25 .12 »
Paris 14 .93 % 14 .86 ' .
Brüüel 14 .20 14 .35
Italien 19 .35 20 15
Madrid 77 .85 77 60
Holland 207 .08 ' 2 207 "«
Stockholm 138 .32 % 138 .32 %
Kristiania 113 .37 ' , 113 .38 %
Kopenhagen 137 .40 137 .47 ' s
Prag 15 .32 % 15 .32

Deutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
BulareN
Warschau
HelsingforS
Konftauttnop .
Athen
Buenos -Aires

8 10 .
123 .30

73 .01 ' /.
72 .50

9 .14 - 4
3 .74
2 .76

13 .04
2 .65
6 .20
211 %

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Jlültr Kali
Api
Bald »»
Grindler Zigarre »
Jtierlrastw - rk

36 '
40 °/»

ZOf ,
20 %

Kammerlirfch
Krügershall
LandeswirlfchaslSst .
Montnger Brauerei
Ofsenburger Spinn .

40 %
115 1/.

130 ",°
130 -/°

Xastatter Waggon 1 15
Rodt n . Wienenderg 46 "
Tadal -Handels -A .G . -
Zuckerware» S »e« -

Stnttsarter Börse .
Stuttgart , 8. Eft . (Eigener Drahtbericht .I Die heutig « Börse ff " '

etwas schwächer und ließ kein rechtes Geschäft aufkommen . Die Tendem
kann daher höchstens als behauptet angesehen werden . Banken une >«

heitlich , Tvinnereien behauptet , Maschinen - und Metallaktien uneln -

heitlich , Nährmittelwerte leicht nachgebend . Der Freiverkehr war lustw »

und schwächer . Es notierten : J .- G . Farben 293 . Zement Heidelberg 185 .*»'
Daimler 88 .50, Germania 18 .75, Knorr 130, NSU . 108 . Salzwerk Heii-

bronn 127, Stuttgarter Zucker 104.

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 8 . Okt . ( Funkspruch .» Produktenbörse . Bei verhältnismuW
kleinem Jnlandsangebot fand der Weizenmarkt in den festeren Auslau ^ .
depeschen eine leichte Stütze , ohne daß aber vermehrtes Interesse ' c,t ,,, ,
der Käufer zu beobachte » war . Nur vereinzelt Heften sich leichte ®ut *F :r
sesliguugen durchfeden Durchweg fester dagegen lag Roggen , der we!" '
in Kahn - noch Waggonware nennenswert offeriert war . aber grobe
hatte , da sich das Mehlgeschäsi scheinbar etwas besser anläßt . Im Licl^
rungshandel fanden besonders die erhöhten Forderungen sür vordere ~1}
ititnc leichte Bewilligung . Gerste ist fester geworden und besonders K ? '
Sorten werden nach wie vor gesucht und höher bezahlt . Auch Hafer »"
guter Ware knapp und besser bezahlt . .. .

Die amtlichen Berliner Produkteunotiernngen stellen sich (für Geirc "

und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst U 100 Kilo ab Station ) : Weizen , »>i>N '

259—262 , Oktober 279 .50—280 , Dezember 282 , März 286 50 , Mai 28 « °^
ruhig : Rosgen : Märk . 214— 219 , Oktober 232 .50—231 , Dezember 2:14 >" «

233 .50, März 240 .50—289 .50, Mai 245—244 , stetig : Sommergerste : VI" " ;
216—252, Futtergerfte —, Wintergerste 180—185, stetig : Haser : Mark . 1'.

'

bis 191. Dezember 189, stetig : Mais : loko Berlin 189—191 , frei i '
jf

Hamburg — , stetig : Weizenmehl 35.50—88, still : Roggenmehl 30 50—? -' - '

fest : Weizenkleie 10—10.25 , still : Roggenkleie 10 .50—10 .60 , still : :» - «»
— : Leinsaat — ; Erbsen , Viktoria 44 —54 : Kleine Sveiseerbsen 30—;'4 :
Kuttererbsen 21—27 ; Peluschken — ; Ackerbohnen 20—22 : Wicke» " •

Luvinen , blaue — ; Luvinen , gelbe — ; SeradeUa alt — . neu — ; N |U'"V

knchen 14 .40—14 .60 : Leinkuchen 19 .20— 19.30 : Trockenschnitzel 8 80 - • 1

Torfmelasse 80/70 — : JtortoffclflWfcn 30 Di?

,r (iit
Sovaschrot 19 .20—19 .i
21 RM .

Magdeburg . 8 . Okt . ( Eigener Drahtbericht . f Zucker vrompt in . ..
Tagen — tt .H . Tendenz stetig . Termine für weihen Zucker frei
schiffseite Hamburg für 50 Kilo : Okt . I . Hälfte 30 >£ II . 30 — :?0V4.
30, Jan . 30',4. Mär , 30 ' i . . .

Hamburg , 8 . Okt «Eigener Drahtbericht i Kafseeiermtnnoticriin ^ . .
2 Uhr . Basis snverior Santos : Dezember 84— 83.70—84 . März »' A,
bis 81.50— 81 .75 , Mai 80—80.50 , Juli 78.75—78 .50, September 77 .75
77 .75—77 .75 RM . Tendenz behauptet . ,

Bremen , 8 . Okt . Baumwolle . Tchiustkurs : American sullo middlt " •

c . 28 g . mm loeo per engl . Pfund 15 .07 Dollareents .
Metalle . ,

Berlin , 8 . Okt . (Funkspruch ., Metalle . Elektrolntkupser 133 .75. L '

ginalhüttenrohzink lPreis im freien Verkehr » 69—69.50 , Remeltcd -Pla >>"

zink von handelsüblicher Beschaffenheit 60—60 .50 , Oriainalhüttenat « .
minium 210 , Desgl . in Walz - oder Drahtbarren 214 , Reinnickel 840 -̂ .
Antimon Zicgulus 110—115, Silber ll Kilo » 77—78 RM , Die
gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel Kupfer :
118 .5 B . 118 G . Nov . 118 .75 B . 118 .25 G . De, . 11« B . 118 .75 G ,
119.25 B . 119 G . Febr . 119 .50 bez .. 119 .50 B . 119 .25 G . März 10 -7ä „«i
119 50 G , Avril 120 B . 120 G . Mai 120.25 bez. . 120.25 B . 120.25 G . M
120.75 —120.50 bez., 120.50 Si 120.50 G . Tendenz schwächer . —
Okt . 62 B . 61 G . Nov . 61 .25 bez. . 61 .25 B . 61 G . Dez . 61 .25 B . « > ,«
Jan 61 'S , 60.75 G , Febr . 61 B . 60.50 G . März 60 .75 B . 60 .75 V
April 60.75 B . 60 .50 G . Mai 60.75 B . 60.50 G . Juni 60 .75 B , 60 .n0 u

Tendenz lustlos . u,,
London . 8 . Okt . Mctallschlnkknrse . Kuvfer per Kasser

Kupfer per 3 Monate 58%—Vt, Settlement 57 % , Elektrolntkupser 65 1
66 (4 , best felected 63% —65 , best strong sheets 90, Zinu nahe Sicht 315/ ^ ,-
Zinn entfernte Sicht SOHVi—% , Settlement 315% , Blei nahe Sicht 30 /
Blei entfernte Sicht 30 5/16 , Settlement 30 ' i , Zink nahe Sicht 3lo ^
Zink entfernte Sicht 33 13/16 , Settlement 331 «.

Aus unserem Leserkreis sind verschiedentlich Ansragen
Einfügung weiterer Kursnotierungen in den Berliner
Frankfurter Kurszettel an uns gerichtet worden . *
wir nunmehr vor einer Neuordnung der beiden Kurszettel
bitten wir die Znterefsenten für bi - her nicht veröffentlichte
in den beiden Kurszetteln um möglichst umgehende B e k a n n t g » D

fi)
ihrer Wünsche , die wir nach Möglichkeit zu erfüllen bestrc
sein werden . ,

Berliner Börse
vom 8 Oktober

Deutsch « Staatspap .
1. 0 8 . 10

6 £ t . Wrrtd . _
4 ' 2 S . IV . V 0.5775 0.E57 i
1 ' , VI . IX 0 5 ' 25 0 .56
:>»ietchsanl . 0 .605 0 .695
4 -Jicidi« anl . 0 6 0 5a <b
» t« « chSanl. 0 .59 0 .58
:i :»ltl (Mottl . 0 .765 0 82o
4 Srtiusneb . 8 .4 9 .4

p . Pr . -.1. 0 .375 0.3625
4 Pr . (Sons . 0 .615 0.6975

0 .6 J5 0.592 53 % do .
Udo.

Wertbcst .
5 Vnt . (kl .» .
10 <-o S!b (rti.
GtrHoggcn

5 Pr . .Uni hu .
5 Pr .iXoggw .
5 DIII.' Di . W.
5>Rogg, 1. 11
5 31. 12 . 18

Ausländ .
4i , Oes, . S .
4 Goldr .
4 .Mronrnr .
4 Tiirt . Ad.
4 ? .Bngd . I
4 T .Bngd .II
4 T . Aoll .
Tjirl .-Lose
4k , Nnq. 13
41- Uug. 14
4 II . Golde .
4 Krone«! .

Mexttaner
4 Mexikaner
5 Teftuant .
4V4 do .

Eisenbabn -Aktien

0.752 5 0.7225
Anleihen
12 .8 12 .8

9 .85 9 .85
5 .6 5 .6
7 .65 7 .65

78 .25 78 .25
703 7 .12
6 .88 69
Werte
- 23 .12

23 .5 23
4 4

15 .25 15 .37
29 U9 25
ü5 .6 26 .5
183 17 .87
32 .9 33 .25
21 20 .75
22 .25 -
23 .12 23 .12

4 .3 425
46 46
30 .9 30 .5
29 29
27 .5 26 .5

Baltimore
(tannbn
Srtiantung
•« ..W.U 'ftt .
Elell . Hchb.

94 .5 955
70 .87 73

9 .9 lü 75
151 .5 149 .87
10ö 3s 108 .5

Scbifkahrts -W'crte
D . 'Jluftt . 164 .5
Hapag 168 166 .5
Hamb . Süd 151 .5 149 ' 4

7. 111.
211 ' .
165 ' .
130
165

106
*4 .75

Hansa
« osnios T .
Wrptnn
N . üluli»
!» olnndlinie
SÄles . T »f.
Ttctt . D»f.
St . Tnmvf
Ber . Eide

kinnk -AIctien
Bad . Bant 15 ?
8t . el . Werte
Barm . B . V . 137 .5
Berl . Hdlsg . 232 ' -
(iommerzd . 150 .5
Tarmst . Bk . 234
D . Asiat . Bl . 64 73
Tische Bl . 183 ' .
D . lleds . B. 117
Tislontog .
TreSdn . « .
Lei»».CA.
Mittel ». (5b.
Oest . (' redil
Ostbanl
Neichsbk.
Sitdd .Btred .
Siidd . Ti «k.
Wiener Bio .

8 in .
207 .5
165 .5
130
162 ".

111
43 .75

73 .87 72 .62

151

137
227
149 .5
23 d
65
182
116 %
171
154 '
136 ' /.
143

8 .45
101
159 >u
170

170 .5
155
136 ' '.
143 'L

8 .35
100
162
167

5 .9 5 .97
Ind . -Aktien

*6 25 .5Aach . Led .
Aach .Spinn ,
Aecnmnlat .
Adl . » . Lvp .
Adler ». Gl ,
Adlerw . Kl.
« . «! . G.
Alscn jjcm.
Ammeud . P .
Anglo Lt .« .
Annener 6>.
Aschassb . Z.
Augs » . NM . 101 5
BalifeMasch.
Bamag . Mg . 47
Barop .Walz . 104
Basalt 8 /
Balir .Svieg . 63
Berg (f»ctq . %
Berger Ts» . 200 .5

145 ' /s
128 '/.
136 .5
88 .87
162 <u
226
192
99
3775
140

145 '/.
128 ' f.
135 .5
85 .75
159 .5
22 i
192
100
37
142 ',.
103 .5

47
102
87 75
64
95
196

Berqm . «?« .
Berl . Hotel
BI .Karlsr .J .
Bl . Masch.
Bingwle .
Boch . (Änft
Bol» er Tl .
Brt . Bril .
Brschw. St.
Brem .Besgll .
Brem .Ltnol .
Brem . « «» .
Brem . Wolle
Buderns E.
Busch Wog.
(5apito Kl .
(SU. Heyden
Kl!» Gelsen«.
Ch. Albert
(' onc . (5l>em .
(Sonc .Zvinn .
4St. (Snotttch .
Xttintltr
Delmenh . L.
Teil . Gas
Tt . Atl . Irl ,
Tt . Lux».
Dt .vb .Sign .
Tt . (krdöl
Tl .Gußstahl
Tt . Kabel
Tt . .Kali
Tt .Linoleum
Tt . Masch .
Tt .Schachtb.
Dt . Spiegel
Tt . Steinzg .
Tt . Ton
Tt . Werte
Tt . Wolle
Tt . Eisenb ,
Tonnersm .
Titrloppw .
TUss . Weyer
Düss .Alasch .
Tynamil
(Sintrachl
Eisenm .AG.
Eisenw . Kr.

„ Meyer
Et , Lieser.
(« . Lichl Kr.
« litew .
Eis . Bad .W .
Enzing .-U.

7 , U.
160
204
119 .62
90
68 .75
159 .5

153.62
179

179
77 .25 *
142 >1.
105
62 .75
24
119 */«

8 Iii .
159 .5
204
117
88 .25
68
157 .5

155 .5
174 .
8 .'
178
74 .25
141 .5
102 ',.
62 .75
24
118 '/.

143
73
99
120
83
177
151
90 .87
159
102
I/O
100
102 .5
120 „
170
109
108 .5
91
151
132
97
64
82 .25
8125
69
33
48
140V.

142
72
101
121 %
82
178 ' '.
149 "t
91
157 .
102 .5
1/0 .5
100
101 %
118 '«
172
106
109
93
151
132 .
97
65 .75
83
80 .75
67 .75
33
48 .5
140

161 .5 160 .5

148 .5 148 .5
161 159 .5
48 .75 44
50 50
94 94

^ rdmsd .
(frlattg . Bio .
(ftntntonn
(«schio. Bg.
Ess. Stein, .
Fader Blei
J .G .Farben »

industrte
Feiniute
Aeldm. Pap .
FeltenGuitl .
Tvlötn. Masch
Franconia
Arte», Hall
Frisier
FuchSWagg.
Gagqen .vis .
Gels. Bw.
Gell . Guß
Genschow
Germ . P .
Ges.f.c.Unt.
Gilden, .
Girmes (So.
Gladd .Text.

„ Wolle
GloSensl .
('»nedy . Tdf .
Goldschm.
Görlitz Wg.
Wörj opl .
GotyaWagg .
Grltzner
Hackety Tr .
Halle Masch
Hamb . El .
Hammersen
Hann .Masch.

„ Waggon
Hansa Lld.
Hartort Bg.

„ Brück .
Harpener
Hartm . M.
Heckmann
Hedwtgsh .
Hetlbr . Z .
Hille Wke .
Hilpert M .
Hirsch Kpf.
Hirfchb. Ld .
Hoefch
Hoffm. St .
Holienloye
Holzm. Ph .

7. 10 .
77 .5
132
67 .5
160
167

«. 1(1.78
132 .5
6/ .62
156 .5
163

93 .75 94

294
86
151
158 %
81
24 .5
102
bO

0 .55
46
168
35
74 .5
155
180 ' /»
82
142 .5

126 %
58
74 .5
124 .5
20 _
38 .8 ?
18
121 %
97
151 ".
153 %
11 /
77 .5
14 .87
55 .8 /
66 .5

168
45 .5
85
125 .5

51 .87
53 .75
117 .5
105
150
72
23 .6
135 'n

290 ':.
86
154 .5

56 .5
81 .75
23 .25
103

0 .575
47
166 %
35
72 .5
152
178 .5
85
142

128
57 .87
74 .5
121 %
20
38 .87
17
121
96 .75
151 %
i4i >/. *
118 .5
77
15
565
66 .5

167 ' /.
42 .5
8b .5
125
102 .5
51
54 .5
126
102
143 %
71 .5
22 .7
134 %

Horchwle.
Hotelbetr .
Howaldw .
Hnmb.Masch
(i .M .Hntsch .
Lor . Hutsch .
Hydt. Brsl .
Ilse Bergb .
Inditstrieb .
Jeferich
Jügel & (So.
Junghaus
Kahla Porz .
Kahlbaum
Kali Aschl .
KarlSr . Ma .
Kliicknerw .
Knorr (S. H.
Köhlm . St .
Koib & Tch .
Köln Rencss.
K..!Nottweil
Kört Gebr .
Kört El .
Krans? & (So.
Kronpr .Met .
Ktippersb .
KYffh . H.
Laymeyer
Lanrabütte
Leopoldgr.
Lindes Eis
Lindenb . St .
Lindftröm
Linget Sch .
Lingnerw .
Linie Hofm.
Loewe Wie.
Loren/. Tel ,
Lüdenfch.M .
Ma >>4rns
Mannesm .R
Mansfeld
Märiens . K
M . Kappel
M . W . Lind

„ Sorau
„ Zittau

Metatlvank
Äiiag
Mir & Gen.
©int . Teutz
Mttlh . » g .
Neckarwte.
- i

7 . 1U 8 III
86 .5 87 .75
153 151 .5

645
55
124 .5
49 .87
166
99 .5
129 ' /.
124
99 .75

64 .12
56
123
t6 .5
165
96
131 .5
124
IOO

94 92 .5
187 187
146 141 ".
43 43 .75
126 % l2o
129 .5 130
110 ". 109

152 1, 1525
146 145 ' /»
97 .25 97 .5
109 .5 109 %

104 5 103 ■»
154 150
69
143 '/»
72
115 %
158 '/.
61
170

106
75 .25
198
111 %
88
535
löO %
124 %
57 .5
12 .5
191 .5
136 ".
83 .25
150 .5
118
119 %
70 .5
128 .5

143 .5
/ 6
115 ■
16U " .
S9 .25
169 .5
73 .12
103
73 .5
197
110
Ö/ .25
54 .5
149 .
129
58
12 .5
187 1,
137 ',.
84 .5
151
119 'i.
12J
69 .5
130
119 .5

N . « . U.
Ndl . Kodle
Nitritiabr .

„ Steingut
„ Wolle

Nog. Hertgl .
Lberbed .
Ob . (Saro
Ob . Koks
Oet . Stayl
Oyles Erb .
Opp . P . A.
Orenftei »
Ostwerte
Panzer
Pliönix Bg.
Pyönix Brt .
Pintsch
Pittler Wtz.
Prestow .
Preusjengr ,
Nnlg . Wg.
Reichel« M .
Ry . Braun «.
„ Eleltro
„ Nassau
„ Staylw .
., Wesif. K .

Ryenauia ch.
Rdeydt El .
Niebeck Oel
Riedel I . D .
Nockitroy
Rodoergr .
Nomb. Hiitie
Nosenty. P .
Rütgerslu .
Sachsen«".
S .-T». Ptl .
Sal . Salz .
Salzdetfurth
Saugcry .M .
Sarotii
Scheidem.
Schering ch.
Schl .Berg .A.
Schi. Text .
Schneider H.
Schöll, Ei «.
Schub. Salz
Schiicker « el .
SchelmEis .
Sieg -Sol .G.
Siem . Gl .
Siem .Halste

/ . III . N. IU.
109 .5 110
160". 158
1505
145
73
73 .5
74
125 %
66
44
159 %
124 »»
250 %
88
120 '/.
93
115 ".
144
119
135
73 .87
100
224
142 .5

159
1315
79

2 .87
153 3/.
9375
68
515
14
102
128

107
177 %
131
169
40 .5
224
144 ' /.
54 .75
70
45
^03
139 .5
142 .5
59 .62
156
202 %

150 5
145 .8
78
73 .5
73 .5
123 %
d5

157 .5
124
249 %
93
118 %
91 .25
113
145
119
145
73
100
223 ''.
142 .5

156 .5
127
/ 9

2 .87
151 %
92 .37
68 .25
515
14 .12
104 8
128 ' /,
117

107
1/3 ' ,.
133
158
39 .62
227
143 %
54 .25
7112
45 .5
202 .5
137 .6
142 .5
61
151 .5
199

Stayl -Nötte
© tofifurt ch.
Sletl .Cyam.

„ Bullau
Stock & (So.
Stöyr Kg.
Stötoer Nm.
Stoib . AinI
Stralf . SP .
Stuhl Goss.
Stuttg . A.
Südd . Im » .
Tecklenb.
Thörl Oel
Tietz Köln
Transradio
Tüll 5101,0
Union chem.

» Tiehl
Gießerei

Varz . Pap ,
Ber . (Sharl.

„ » . Zeitz
„ Tt .Nickel
„ Glanzsl .
,, Ante B.
„ M . Hall
„ Bern . W .
„ Stahlw .
„ St . Zyp.

Vi« . Wie.
Vogel Tel .
Bogt !. MS .

.. Tüll
„ Höfsner

Borw .Spinn
Wanderer
Wegelin
Wernsh . Kg .
Weser A.G.
Westereg.
W .T .Hamm
W .Eis .Tr .
W . Knpser
Wicking
« ilh . Hiitte
Witt . Guß
Witt . Ties.
Wolf Masch.
Zeitz Masch,
gellst. B.
Z. Waldh .
Zimm . W «.
Zwick .Masch.

7 . Ii). 8 . 1U

62
~
5 64?25

92 .25 92
64 .12 63 .12

175
~

87 174 .5
89 .5 89
162 159 "
143 .5 143 .5

106 100 .5
69 67
16 14 .75
97 .5 96
Iii4 . t2 1055
133 ' /. 131 ".
78 .5 80
80 .25 82 .75
62 63 .5
48 49
104 % 105 %
128 Iii

172 .5
319 ' /4

72
60 62
143 %
195
80
100
u
53 .5
114/ ,

172 %
315
72
72
66
143 %
190
81
100
64
52
114 %

199 193
115 120
40 .25 40 .25

155 .5
84
57 .5
835
140
65
60
135
55
141
110
188 .5
20 .87
4 ^ .12

152
83 .75
56
82
139
67
59 .5
138 %
54 .25
141
109 .5
189
20 .5
43

Kolonial -Werte
7. Iii S ' 0

It . Oftafr . 260 270
Neu.Guinea 850 838
Otavi 33 .37 34 .25

Ergänzung
zum Kurszettel

41,4 B.Sch .vl 0 .62 -
408/09 .11 /II 0.67 i/s 0 52
3Vi 75/07
3U ». 96
Ii Großlr . M
4 Türluuif .
4Vj Äi.B.A .
4V« Anal . I
4 do . II

do . Iii
Süd .Eiseub .
Rh. Erbt .
Türen Me «
Tylerh .u .W .
Email Ullr .
Greuoenbr .

0
^6

- 14 .4
17 "> 19 .25
37 % 37 .5

33 .9 33
33 25 32 .62
29 .75 29 .75
130
133
95
75 .5
47 .5
65 %

133
91
76 .5
46
66 .25

Grün tt . Bilf 119 .5 119 %
124
83

65

Züdel
MoUm. Jrd .
« oftheim Z.
Lotyr .Ptl .G.
Maxim Lin.
MeyerKffm .
MezS .Frbg .
Mot , Mhm .
Rupbg . SP .
ReiSH . Pap .
Rheinf . Kr.
Schrftg . Off.
Schuh Herz
Siunrr A .A.
Ver .B .Fr .G.

„ Ultram
Wiesl . Ton .
Dermin -k<^ tierunken
Tt . Auftrat . 165 ' /« 164

124
74
80 .50

170
. . 64 .75
74 .75 75
38 .25 38 .5

210
146146

58 .25 59
82 83
74 72
142 '/. 144
107 ',. 107

Hapag
Hamb . Süd
Hansa
KosmoS
Lloyd
All .Tt .E .D.

168 166
151 148 .5
213 212
166 .5 165 .5
166 163
/ / 75 .75

Barm .Bant » 138 137 %
Berl . Hdlsg . 232 .5 228
(Sommerzb.
Tarnt «. Bl .
Tt . Banl
Tislontog .
Dresdn . Bk.

149 .5 149 .5
234 ' /. 232
183 % 181 %
171 170 .5
154 .5 154 .5

Mitteld .Er ».
Schnl»h. .P .
A . E . G.
Bergm . E.
Berl . Masch,
« och. Gns!
Budrrus
Eyarl . Waff.
Et . Eaontch
Taimler
Tefs. Gas
Tt . Luxem» .

„ Erdöl
Masch.

Tyuamit
Ele ««r . Li « «
Eleltr . Lies .
J .G . Farden -

induftrie
FeltenuGuill
Gelf . Bg.
G .f.el .U.
Hamb El .
Har . Berg
Höfch
Jlfe Berg » .
Kali Aichs«
Klöckner
Köln -Reuess.

„ Roltwei
Liute -Hofm.Ldw, Loewe
Mauuesm .
Mansfeld
Metalld .Frls
Nat . Auto
O ».-Bedarf

„ Earo
,, Kols

Oreuftein
Oftwerle
Pyöni ; Bg.
Rh . Br . St.
Rhein stahl
Riebeck M «.
Rom». Hü««e
Rütgersw .
Salzdetf ,
Schnckert el ,
Siem .Halsle
Leonh. Tietz
Transradio
Westeregeln
Zellft . Wald «
Ltaoi

exci . Ii) K

7 I
144
285
163

142"

16 ^.3
161 -5 163*-
91 .75 89
159 .0 1Ö? '
105 c

103
1135 11? 4
121% Uh

149,
160 ' »
172 ' .
108 * 19§

"
141 %

$ ■
295 .5 2|

1 ;
159 "> IM
169 "t % \
M U
im |

•

US5 ' ! ,
'

127 %

7b M200
150 .5 5
126". 1?? 5
152 "« 1

128 " 1^3 5
K -

224 .6 jg
1

159 '/«
155 '
14 .12 *

UZ ,
202 ' . 2g| |

U - K
154 % Me
M |l°5

UIV .

Frankfurter Börse
8 Oktober

Stantspapiere in %
/ lu rt l "

0 6075 0 .602;» NeichSanl
4 do .
» Vi do
3 do .
4 Schuy
4 .. 14
Gp . Pr . A
4 (5onsols
3 '/.. do .
3 do.
4 B. Aut .
3 do . 08. 14
4 do . 11)19
4i/ , abq . M .
31/., .. 02— 4
4 Navr . (5B.
3 '/ . do,
3 do .
3^ Pi .EBP

07 *0 075
8 2D 9 4
8 .25 9 .4
J .3ä 0 .362
0 .6 0 .6
0 -6
0 .75

0 .75

058
0 .58
0 .53

' 635 1 .62
0 .633 J 605

1 .8
- 12

7. 10
3 'a, , Ion».81
3vä „ lonp.
3 lonv.
RH.HNP.Pf .
Spez . Por «.
i '/j O.G . 13
Solltürtcn
4 Iii . Gold

Blinken
Bad . Bon « 149 .5
Barm . 81.
Tonatbk .
Tt . Bau «
Tis «. Ges.
Tresd . Bl
Metall » «.
Mitleid . Ed«
Oest . Erb «.
Rh. Credit

12 .9
* 3 .75
18
<:3 3

138
234
183 .5
17 ' .5
155
153
144

8 .25
133 %

8 Iii
1 .2

12 .85
25 .1
18 .12
232

149 .5
137
231
182
170 .5
154
lsl %
143

8 .4
133

Rh . Hyp.
Südd . Dts «.
West » .
Wien . B«» .
Wtb. Ndl .

7 . 10 » IU
- 145

143 142
70

5 .9 5 .9
130 '/. 130 ' /.

Industrie -Papiere
Hapag
Lloyd
Eich »anm
Adl Gebr .
Adler Opp.
Adl . Kleber
« .E .G . S «.
Ang . Gu .
Asch. Zell«.
Baden !«
Bad . Masch.

„ Uhren
Bergmann
Binglverle
Blei u .Sil ».
Brown Bo».

168 166%
166 % 164

- 44 .25

89 .75 87 .5
162 % 161 .5

- 93
140 .5 142

122 .5 122
34 36 .75
159
6 ^ 25 68 .5

126 127

Eeut .Heid,
Daimler
Tt . Eisen» .

„ G .S .Sch .
„ Verlag

Tinglet
Dyaeryosi
E. W. Kais.
Eleltr . Lief.
El .L.u .Kr.
Els .B . Wo »
Emag
Eftl . Masch.
Etil . Spinn ,
nahr Ge» r .
J .G .Karben -

Industrie
Kell. Gnill .
^ einm . Jett
Krlf . Po «.
5'Udiä Wag
Germ . Li «.
Goldschm.

7 . III 8 1»
135 .5 135
85 82 .25
82 8373
174 173
140 139

78 77
41 43 .5
150
157 % 158
48 .75 50

0 .27
65 .5 67
201 201 .5
40 39 .75

295 "« 290
159 .5 153
87 .5 86 .5
80 83

0 .56 0 .55
190 190
123 121

Greffenins
Gritzner
Grün n . Bilf
Haid it . Neu
Hammersen
Hansw . Füss.
Hirsch Klips.
Hochties
Holzmann
Holzverlohl.
Hydrom.
Cinag
Juugh . Gebr
Kg . Kaiser?
Karlsr . M .
KleiuSchanz
Knorr
Kons. Braun
Kraus« Eo.
Krumm O .
Lahmeyer
Lechwerl.
Led . Spich.

t . 1U 8 IU

121 119
118 % 118 .9
54 53 .9
114 % 118 .5
84 83 .5
117 122
98 97 .25
133 ". 134
54 .5 51 75
50 .5 49
61 .5 58 .5
99 98
135 135
40 .25 42
8? 4
129 130
45 45

58

144 % 144 .5
116 116 " .

32 .5

Lin. Max .
Lndw . Walz
Mainlr .
Meguiu
Metallg .
Nie «. Kuod«
Mez Söhne
Moenns
Tentzmotor
Obcrnrse «
N .S . U.
Oleawcrle
Peters Un.
Pf .Näh .K.
Rein .Geb» .
Rh .El .Mm.
RY .Metall
Rhinania
ÜIodb.Tmst .
Rütgersw .
Schlint Eo.
Schnell, Fr ,

7. in 8. IU

107 .9 106
103 »» 104
47 .5 475
163 % 162 ".
43
76
44

41
75 .25
42 .5

57 .5 56
109 108

97 97
59 .5 58
84
143

83 .6
141 .5

127
80
128

807Ö 78 .5

Schnckert M.
Schuh Bern .
Schuh Herz
Schulz Gr .
Seil . Wolss
Sichel Eo .
Siem .Halsle
Sinalco
Tril .Besigh.
Thür . Lief.
llhr .Furtw .
Ber .T .Oelf.
„ Eali .Fasi

Voigl .Hafsn.
Bolth .Kabel
Wayft^ rey«.
Wohlmnth
Zellsi.Waldh
Zschockew
Zucker Bad .

„ Kranit.
« Heiibr .

( I » . ■ Ii)
141 ' /« 139
65 .8 65 .25

56
51 50 .5
b/75 57 .5

3 3
203 .6 199 ".

90
~

89
~

33 .75 33 .75
83 _
12 72

IIIS
55 53 5
136 136 .
5375 54 .5
19U.5 19Y".

102 .5 101 .5
88 .5 86
103 102 .5

Zuck. Offftei«
„ Rheing .

Stuttgt .
vere « .

Bcrzelius
Boch . Gnß
Buderus
Dt . Lux.
Efchw .Berg
Gelsen«irch .
Harpener
KaliAschersl
Kali Weiter
Mannesm .
ManSselder
Oberbed.
Ober . Earo
Pilöuir
Rheinstahl
Romb.Hütte
Salz Heil» r.
Etinnes

7 III X >11.
131 % 130
100 100

- 103
Aktien

160
106%
160 .5
159 .5
169 .5
169
143
155 .5
150 .5
124 %

73 .5
121%
158 .5

13 .7

159
103 ' '
159 %
158
167
168
143
152
148 .5
129 .5
73
73
120%
157 " .
135
127 .5

155

Tellus Berg
V .K .Lauroh .

Frei ? ..
BeckerKohlc
Benz
Fr . Hdsbl .
Krügershall
Lastauto
Älast.Wagg .

Wertd
(i Bad, Holz.5 „ Kohle
Fr .Pf .BI .II
Mhm . Kohle
Hess. Vi.
j Neckarg .
•r>Pr . Kali
5 Pr . Rogg.
S :)Ih .,M .,T .
.' Sachieul .
S Rogg.
b Sitd .Fcft«

7 i "
76 .75 U
62 7/

Werte

85 65
112

Anleihe

m Iii$ 8l:
14J » 72 5

5
~
6 -

78 .25 |

2SS1
" '



Ar-itag . den 8. Oktober 1926 . Badische Presse sAVend -Ausgaves
-Lurnen # Spiel * Spork.

FB . Beiertheim — F .C. Frankonia . Man Ichreibt uns : Am»mnienden Sonntag , den 10 . Oktober , begegnen sich in
^" ertheim der F .C . Frankonia und der Beiertheim « Fuhballvereinsum fälligen Berbcindsspiel. Schon seit vielen Jahren zählen die
tampfc beider Mannschaften zu den interessantesten und schönsten

n
ct ®a 'son. Dast gerade das bevorstehende Spiel für beide Vereine

besonderer Wichtigkeit ist , geht daraus hervor , daß Beiertheim
urch Icinsn letztsonntöglichen Sieg in Durlach die Führung in der

^ reisligatabelle übernommen hat und Frankonia mit nur einem
Ra I Quierschied folgt . Sicher wird Frankonia alles daran setzen ,' "l durch einen Sieg an die Spitze zu setzen . Auf der anderen Seite

auch die Beiertheimer bestrebt sein , ihre jetzig« Stellung zu°
, .̂ upten. Es dürfte daher ein harter Kampf zwischen den beiden

?!» ? -̂ ' valen zu erwarten sein . Das Spiel beginnt um H3 Uhr.tI)et treffen sich die unteren Mannschaften beider Vereine .
^ . Schaffung einer neuzeitlichen Skisprunganlage im Nordschwarz -
C » > Jahre 1928, in dem die Deutsche Ski -Meisterschaft auf
W A ^ kierg im Schwarzwald laut Beschlufi der Düsseldorfer Tagimg

putschen Skiverbandes stattfinden wird , soll die Meisterschaft
g

* Ski -Clubs Schwarzwald im Bereich des nördlichen
^ cyw a rz w a l d e s ausgetragen werden. Dazu erscheint der Aus-
Sjjii einer der vorhandenen Sprunganlagen zweckmäßig . In dieser,nn gehen Anträge des Gaues Hornisgrinde und aus Pforz-
- m an den Ski -Club Schwarzwald . Dieser steht nun auf dem

kt i " * " MWPWWWM
»1 . Aufschub verträgt , soll nun so geregelt werden, daß in
„ n0

e
rin'° met Arbeit zwischen Verband und Gauen rasche Förderung

Vetr und daß zunächst sogleich für die Vorarbeiten der
oon Rufend Mark ausgeworfen wird . Der Ski -Club

^ . iwarzwald hat auch die Einsetzung einer Kommission beschlossen,
ntmi?

" ° ^ em die Eeländefrage genau prüft und die etwaige Cig-
«fie

^ ^rhandener Schanzen zu einem wirklichen Ausbau feststellt ,
fcafc

°
<r • ° udgültige Ausführung gegangen wird , um zu verhüten ,» Beträge unwirtschaftlich ausgegeben werden.
=* Um die deutsche Polizei -Hanballmeistirschost wurden am5>onnerzta« in Berlin die Zwischenrunden spiel ? «rlediAt.

Polizei SV . Berlin schlug Polizei SV . Hamburg mit 14 :5 (7 :4)Toren und Sachsen blieb mit 12 :3 (4 : 1 ) Toren über Hessen iog-
reich.

Vrcitensträter hat sich bereit erklärt , im Falle eines Siegesüber Haymann seinen Titel gegen Rudi W a g e n e r zu vert«i-digen.
= Deutches Turnfest 1928. Eine in Köln abgehaltene Vor -

standssitzung der Deutschen Turnerschaft befaßte sich mit der Fragedes Deutschen Turnfestes 1928 und kam dabei zu folgenden Entschei -düngen : Das Deutsche Turnfest 1928 findet in der Zeit vom 25 . bis
29 . Juli in Köln statt . Das Programm sieht folgende Veranstal¬tungen vor : 25. Juli : feierlicher Empfang der Teilnehmer und Er -
öffnung des Turnfestes,' 26 /27. Juli : Austragung der Wettkämpfe!28. Juli : Kreisturnen der 18 Kreise ohne Wettkampfcharaktcr;abends Rheinbeleuchtung und Fackelzug ! 29. Juli : feierlicher Aus-
klang : vormittags Feftzug ; nachmittags Massenfreiübungen im Sta -
dwn unter Bet« iligung von etwa 22 900 Turner und Turnerinnen .
Jugendsiihrerkurs des Badischen Landesausschusses

für Leibesübungen und Jugendpflege .
Im weiteren Verlauf des Jugendführcrkurses stand am Mittwochder Vortrag des Pfarrherrn B ü r k im Vordergründe des Interesses .

„Genußgifte und Jugend " betitelte sich der hochbedsutsameVortrag . Der Referent zeichnete in klarer leichtverständlicher Weifedie Einwirkungen des Alkohols und Nikotins auf den Geist und
Körper dcs Menschen , insbesondere aus den noch in der Entwicklung
stehenden Jugendlichen . Diesem Vortrag gingen die alltäglichen
Freiübungen , die von Poli ẑeioberleutnant Brenner in er -
folgreicher Steigerung durchgeführt wurden , voraus , denen das
Referat Dr . Ul lm ann s über . Hygiene der Leibesübu n-
gen " folgte.

Eine Fahrt durch die Stadt zum Besuch des Vierordtbades . wodie tags zuvor gezeigten Trockenvorführungen nun im Wasser zurAusführung gelangten , bildete den Schluß des Vormittags -
Programms .

Es war ein guti- z- Gedanke der Kursleitung , den Schülern Gc-
legenheit zu geben, zur Besichtigung der Sehenswürdigkeiten . Do?beweist das Erscheinen aller Kursteilnehmer am Treffpunkt auf dem
Schloßplatz . Die Besichtigung des Landcsgewerbemuseums fördert«
für manchen viel Wissenswertes zu Tage . Auch die sonstigen Sehens -
Würdigkeiten der Stadt erbrachten Neues und Anregendes.

Von der Reichswehr.
— Personalveränderungen im Reichsheer. Mit Wirkung vom1 Oktober werden befördert : zum Generalmajor : der Oberst vonStülpnagel , Infanterie -Führer V ; zu Oberstabsveterinären :die Stabsveterinäre Dr . Gebhardt beim 13 . (Württ .) Jnf . -Reg.Nr . 13 . Krause beim 15 . Jnf .-Reg : zum Hauptmann : Oberleut «nant Trick im 5 . Art .-Reg . . Thier im 13. (Württ .) Jnf . -Reg..von Radowitz im 18 . Reiter -Regiment ; zum Assistenzarzt : ?erUnterarzt Dr . Hirt in der 5 . (Württ .) Sanitäts -Abt . : zum Ober»Veterinär : der Veterinär Dr . Lautenschlager beim 5. Art .-Regiment .

Wetternachrichtendienst der badischen vandeswetterwart « Karlsruhe .

6ta (i»ntn
Lultdruck

in
Meere, .
Niveau

Tempe -
latui
O

Gestrige
Höchst¬
wärme

Niedrigst «
Tempe :

»acht»
Wette :

Werthelm
» önigstuhl . . . , , .
Karlsruhe . . . , » .Baden -Baden . . , .
Badenweiler
« Illingen . . . . . .St Blasten
Höchenichwand . . . .
nel66erger Hof . . .

Allgemeine Witterung

7623
763 .0
762 .5
V63.4 «
764.»

|

633.9*'

Silbers, » «

10
11
10
11
12
10
7

7
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13
10
21
26
2il
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18

11
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8
10
»
I

11
1
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~7
f« 6 ein «!

Nebel
bedeckt
bedeckt
•Jlesel

heiter
veirSl «
heiter

bedeckt
über Nor »

dentschland hiuwegzichcndcn Druckstöruu -g iAuslttuier der Nordmeer -Zvk -
loue ) war « eitern in Baden vorübergehend wolkiges Wetter mit ver¬ein,elten leichten ReSensällen . Gegen Abend klärte eS wieder vtelfach auf .Tie NachmittagStcmperaturen erreichten in der Ebene über 20 Grad , dem -
entsprechend lag das Taaesmittel der Temperatur mit etwa 16 Grad un -
verhtiltuismSkig hoch (& Grad übernormali .

Der kräftige Wirbel über dem Nordmcer « saugt grohe Masten warmerLust gegen Europa heran , sodas, noch mit Fortdauer der milden Witterungzu rechnen Ist . Ein neuer TiesdruckauSlänker über England wird bei An -
Näherung neue Bewölkungsschwankungen hervorrusen .Wctteraussichtcn siir Samstag , de« «. Ottober, fortdauernd mild mit
Bcwölkungsschwaiirungc » , aber noch voririegend heiter ,

Wasserstand des Rheins :
Waldshut , 8. Oktober , morgen ? ß Uhr : 180 Ztw ., ges. 8 ZtmSckusteriuscl . 8 . Oktober , morgens 6 Uhr : 54 Ztm . , ges . 4 fltm .Sehl , 8 . Oktober , morgen » fl Uhr : 17 » Ztm . , gef . 8 Ztm .Maxau . 8 . Oktober , morgens 6 Uhr : 834 Ztm . , ges. l Ztm .Mannheim , 8. Oktober , morgens 8 Uhr : 192 Ztm . . gef, 4 Atm .

Auto- und 'Reisedecken
in grosser Auswahl

»« ausnahmsweis billigen Preisen

Rud . Hugo Dietrich.
Ecke Kaiser - u. Herrensirasse

N » kba « m poliert «

Einzelmöbel
auch Eiche « . weihlackiert ,
zu niedrigsten Preisen .
tfö&elhaus Freundlcü
10654 jtcoMcnftr . 37/39
lZalilungöerleickterungi

tam . Heirat.
Sotatv " » einem Kurort
Wtl LS 10* " älteren
Jtbouj ^

.
" Noniert . o . ab -'tu I»» . ^ lienbahnbeain --

». lernen , d . Lust^ Qlb , >. Schwarz¬
ain, « ,Uen . Nur ernst .

d >? » nb >« >•

identisch
l ,,e« .

B
iuIa? 8 ' . 7(y- 80 >'»

' ■®' (!>« ?.M,CJ ? « clttchi
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'" .̂ ' -^ bclbanh
s- ^' »Nt fö !? 1 gesucht.

V' -Sssä
Salbte &„& ,£ *■ O9440

5*t Hl TSM *» m . Gunr
gesuch, . « ii -

ZV » ^ Are .z u . Nr .Bad , SBr

& Ä a^ lncn
® 6931
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*« »«

^ L ^ Waidstr . 6
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A ftto so Mr ..

^ rtfr^ atierSn I 20 Mr . ,^ «" ,ir
'Jus ftöoicr ,

^ 1Ö97Ö 441».

Speisezimmer
Schlafzimmer
Küchen - °«ib

in grober Auswahl
auberordentlich billig

WSvelhaus

Meier Wmheimer
32 Lronenftrafte 3S.

Wethe «

ToKlekzimmer
eleg . Ausführung

Ivollbillis
zu oertause « .

Steinstr . 2Z
Laaer des Möbel -

kaufhauseö
« uft . Friedrichs .

Moderne Küä)e
lPitchpine ) . säst neu , ein
fast neuer Ematlherd
preisw . abziigeben . Wo ?
sagt unter Nr . LS411 die
Badiscbe Presse .

Schlafzimmer
nur erstklassig , weit uu -
lern , 'vre !« zu verkauf . :
l^ reiizstr . <!. Barth . 1W81

Sosa u . w . , etf . Bett -
stette zu verlaus . : Ama -
lienstr . L. II . B6S0S

1 Briefordner -
Schrank

1 Diptomatens »neu .
tisch

omatenschretb -
._. neu . 1 Siehpult ,

wenig benutzt , sofort
günstig zu verkaufen .

KrSs & Boücnhard .
Bürodedarf .

Westendstraftc 29.

Nliiii - NA
gebr . . billig zu verkaufen

Möbelhaus »Wt ?

NaierWeinheimer
32 Kronenstrane 32 .

Tafelklavier
sehr gut erhalt ., für Ge -
sangvcrein geeignet , zu
vertaufeu . Gaslixius ».
Lamm . Bulach . k?25

1/1 Geige,
lange Jahre gespielt . In -
strunient umständehald .
zu 40 M . gegen Barzah .
lung zu verkauf . Anzu -
sehen v . 5—8 Uhr bei
« ohimliller , Auaartenstr ."

. . l» . BÄ !«

^ Aenninglon -

Schreibmaschine
sofort weit unter

U»,j
" uiSvrei » zu verlausen -

aaiserstrade SU .

heißt der K &mpfruf unserer Zeity und wer dieses Tempo nidit
einzuhalten vermaß/ wird zusehen müssen , wie ihm die andern
den Rans ablaufen . Wer es &her ins Maßlose zu steigern wa$t,
wird erbarmungslos unter die Rsder Jcommen.

CATHERINA G 0 D WIN hat mit ihrem neuesten
Roman „ Konsul Kürst " einen tragischen Ausschnitt aus
dieser unserer zeitarmen Zeit gegeben . Daß der Roman selbst
in einem unerhörten Tempo geschrieben ist/ bedingt die Aufgabe/
die sich die berühmte Autorin gestellt hat.
Der Roman beginnt heute in der

amburßer Illustrierten

Förster-
Körügel - g
Krumm- I ®

gebrauchte Instrumente ,
äußerst preiswert .
Scheller , R « dols -
ttrafte 1. Ilf 19944

Karmonium
allererstkl . , 16 Reg . , Or -
gelton . für Saal . Kapelle

efonders geeignet , völlig
neu . als Gelegenbeitsrs
sehr günstig zu verkauf .A . Herrmann Pinnol . ,Badin . Baven . 3942a

Jazzband
INSTRUMENTE

(komplett sowie Einzel¬
teile ! in allen Austiilirun -
iten . Mandolinen . Gitar¬
ren . Banjos ete . 3? Öa

Billigste Preise .
Musikhaus Pfettsclier
Aehern . Hauptstr . 96.

Telefon - Nr . 80,

Sprech - Apparate
tili Mk . bis 100 Mk

Platten v . 1.75 Mk . an .Ia 25 cm 1.95 Mk . und2.4<i Mk .Plaitenalbum
2 .5HMk . b . Ö Mliithaitr ,Putlitzstr . 14. BHSSl

Fabrikneu »

Strickmaschine
Marke Diamant . Type
D . &, R . 7/flO , fosort
preiswert , u verkausen .
Offerten unt . Nr . £59288
an die tBnbiUtie Presse .

Gut «rh . Herd für 10
verkause ». BORO

strafte 24 . 1. Stock .
Komb. Emailherd

neu , zu EabrikpreiS zu
verkaufen : Grenzllr . 10,Hof . 86877

© täftete
Waichwrauae

mit Marmortifch . für Ho.
tetS etc . geeignet , äußerst
günstig zu verkauf . Nah .Beiert heinirr Allee AI.a . Stock . BG0&2

Fässer-Berkaus
50 bis 140 Liter , neu ,etu ssaft . Z2S Liter , ge-
braucht , f . stark , zu vkf .Jakob Trunk , Küfer ^Waldstr . 7S.

Su verkausen :
Sloewer -

Personenwagen
12/Z« 6 Minder ,S-Sitzer . offen Boschlicht ,Anlasser , Tachonietcr ,usw . versteueri bis Ende
bsw * - " * a

Rudolf Henl ,
Heideibers ,» aiserstrafte ^ 3.Tcleson

Opel -
Personenwagen
4- 5. Titz ° r . offen . S,30
k>8 . Bauiahr ick » , in
bestem Zustande , p,e !»-
wert zu verkaufen . CMcft.
Anfragen unt . Nr . 3S7«'.a
an die Badifche Presseerbeten .

Billige
nobel
U, trotzdem erstkless .

Qualität
Onden Sie nur

Steinstr. 23
früheres Pfandloka
l -aser des Möbel -

Beachten Sie bitte die
diesbezügl . Inserate .

Damenrad 40 Jt , Vito -
chenra » 30 »u verkf .i^ahrdyl . Jri »n . Schüde » -
strafte 4« . B09Z4
_ Willige Preise in« rbeitsbolcn

ttreitboien
»ortdoicn 10471an «t, rftcr - » « ,Sa «

^ . » « teur -An,a « «
Windjacten
Sommerjovven
mri^ .$ rrnf «blridrrfabrikal » B
Silo Weber .

Einige sehr guterhall .
Anzüge — Mäntel

ebenso 2 Sman -ay An¬
züge . alle « Gröke 170—
174 u . S P . Schuh « , « r .40. sowie ein eleg .^

ni . u .

Herren - » . Damenrad
bill . zu verk . Degenfeld -
» r . 8. « » ge»stein . B6 !'!»
Herr . -Fahrrad 40 D .-
Äofttro » 45 Werner ,Schützen, «r . 55 . 77 . tOCOf

Fahrrad
stabil , sehr gut erhalten ,billig zu verkausen .
Kirschs« . 88 . 316 . . I .' 936903
Damenrad , guterh . . bill .abzugeben : Huinboldtstr .Nr . 31 . 1 Tr . . r . B6S14
Damenrad , sehr gut er -

halt . , bill . abzug . B6S30
Rtntftelmerftr . "i , 17. , r .

Eleg . Lackschuhe
Gr . 40/41 , bill . »u verk . .

mentostüm . dunkeli

rechts . » 6W5
v«el,ro ? Än5ua billig äh -

zuaebe » f. mittl . Figur .Zu erfr unt . Nr . RS44Z
in der Badischen Bresse

Regenmantel
f . klein . Herrn M 5.—,Strap . -Anzug JH 10 .— ,z« verkauf . 11 — 1 Uhr :
Nreinstr . 81 . 717 . B690Ö

Einen schönen
Jagdhund

brann -weift . Rüde . 1 4̂
Jahr alt . hat im Auf -
trag billig zu verkaufen .

Oehler , Bäckermeister .Durlach . « illi «selderstr .Nr . » 19948
1 Wols-Zpitzer

sehr wachsam , in gut «
Hände zu verlaus . : Dou -
glaSstraße DSrsam .

B6S12
Schöner , schwarzer
Zwergspiher

Mi verkaufen . Zu erfr . u .T9445 in der Vad . Pr .
Junges

Zwerg -Relipinscherchen
reizd . liebes Tierchen , in
gute Hiinde zu verkaitt .
Angebot « u . Nr . WW &
an 61« « a6lfche Pr «ff«.

l
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dStMldie ri

J BilligesI Herbst-Angebot]
130 cm br .
Damast
ßestr . u. geblümt 2.90 2.25

Bettudibiber
schwere Köpeiware 2 .60 1.90

Jacquarddecken A7
in viel . Mustern 7.50 5.50

1 .80
1.60
3.90

rtaraelHaiirlarö . Decken Sf
prima Qualität * * *

Popeline reine Wolle
in allen Farben 3.50 2.90

70 cm br ,
Kleidersamt jjjji

mod . Farben 8.50 7.5« '

i Posten Kinder Sweater -
Westen in allen Größen von12 .50 J

Damen -Handschuhe

Schuhwaren
Kinderstiefel .
breite Formen

27- 30 51- 85

3 .90 4 .90 5 .90

Damen-Schnttr- a . Spangenschuhe
verschiedene Formen _ _ _
und Ausführungen . , 8 . 75 7 .50 5 . 75

Herren -Stiefel gute Qu&Ht. 12 .50 8 . 50

Leder -Hausschuhe Damen Herren

gefüttert 2 .95 3 *45

Große Ausfüllung

Hausschuhen
Leder , Stoff und Kamelhaar

In unterer Schuhabteilung

Warme DamenwS/dte
Hemden weiß oder farbig z 75 2.95
Beinkleider offen u. geschlossen 2 .95 2 .25

Hachtjacken weiß oder farbig . . . Z 7Z 2.75
Nachthemden mit Umlegekragen und

Bubiform 8.75 6.75

Damen - Handschuhe Trikot , farbig ,
mit Halbfutter oder innen gerauht . U. 70

Damen - Handschuhe Wildleder - Imi¬
tation oder Trikot , gute Qualität ,
t . T . Halbfutter O .SO

Damen - Handschuhe eieg. Fantasie ,
Muster mit klein . Schönheitsfehlern O .oO

Damen - Handschuhe Wildleder - Imi¬
tation oder Trikot , gute Qualität , | | Q
x. T . halbgefüttert

Damen - Handschuhe Wildleder - Imi-
tation , Ia Qual ., halbgefüttert 1 .25

Damen ßlaoö - Handschuhe Lamm-
leder , farbig , 2 Druckknöpfe

Dämon - Glac6 - Handschuhe gute
Lammleder Qualität , 2 Druckknöpfe fi -oD

Damen • Glacö - Handschuhe prima
Qualität , gesteppt , farbig . , . . 3 .95

Damen - Handschuhe Wildleder -Imi¬
tation mit Pelzbesatz , z . T . mit kl .
Fehlern 1 .25

Damen - Handschuhe Wildleder-Imi¬
tation , Ia m. Seiden -Raupe u . Plüsch
Halbfutter 1 .60

Damen - Handschuhe Wildleder- Imi¬
tation , Ia Qual ., m . färb . Halbfutter 1 . 75

Damen - Handschuhe Wildleder- Imi¬
tation , Ia Qualität m. hübsch . Seiden -

plüsch , Halbfutter 1 .95

Damen - Nappa- Handschuhe solide
Qualität , 2 Druckknöpfe 3 .75

Damen - Nappa - Handschuhe gutes
Lammleder , 2 Druckknöpfe 4 -" 5

Damen- Fantasie -Handschuhe
hübsche Muster , Ia Ziegenleder 5 -75 ^ '95

S . Rüden, Kaisers !A100
Verkauf nur 1 Treppe hoch -

19595 Filiale : Herrenstraße 22 .

Werkstätte und
Lagerräume

ca . 400 qm , mit Ein »
fahrt , Garage u . Schup¬
pen , in unmittelbarer
Nähe Karlsruhe , an der
Bahnstation gelegen , zu
vermieten . Anfragen unt .
Nr . 3975o an die Ba¬
dische Presse .

v Moderne
4 Iimmerwokn
(Bad , Speisekammer .
Mansarde usw . ! . im 2.
Stock , bester Südwest ,
stadtlage , sofort bezieh -
bar . FriedenSm . 900 M .
Nachzufrag . m . Anged . u .
$ 9354 in der Bad . Pr

H erren -H andschuhe

Büro - bezw.
Lagerräume

iofort zu verm . Au er -
fragen im Zigarrenge -
schckst Neue Bahnhofs »
Nr . 46. 18169

Herren - Handschuhe Trikot , farbig,
solide Qualität , innen gerauht . . . . U. 70

Herren - Handschuhe Trikot , schwere
Qual ., gerauht z. T . m. kl . Fehlern U. " 3

Herren - Handschuhe Wildleder- Imi¬
tation und Trikot , halbgefüttert mit
kleinen Fehlern 1 .25

Herren - Handschuhe Wildleder-Imi-
tation , I a Qualität , z. T . halbgefütt . 1 .79

Herren - Handschuhe Wildleder- Imi-
tation , Ia Qualität , durchgefüttert . . 1 .85

Strick - Handschuhe reine Wolle,
schwere Qualität

Herren - Nappa - Handschuhe gutes
Lammleder , I Druckknopf o . OU

Herren - Nappa - Handschuhe gutes
Lammleder , i Druckknopf 4 . 7 !)

Herren- Wildleder- Handschuhe sol .
Qualität , grau und braun 5 .DU

In verkehrsr . Lage in
Durlach . Neubau , ist ein

moderner Laden
m . 3 Zimmerwohn ., Lage
geeignet für Friseur - u .
ZigarrengeschSst , fq| .
vermiet . Ang
an die Badi !

t , sol . zu
u . 39451

be Presse .

2 - 3 211(144

KNOPF
Mem -Mume
als GeschSstsiimm . .
AnwaltSbiiro od . f.

Zahnpraxis ,
mit Sondereinaang .
Zentral - uno Osen -
Heizung , »u ver » »iet .
Bte !anienstr,S <i , vart

II
Anstellung

bieten wir kausmänuisch
gebildetem Herrn oder
Dame lBürotätigkeiti .
bei Stellung einer In -
terekieneinlaac von Mk .
8—S000. — Angebote un -
ter Nr . T9228 ntt die
Bndische Presse .

Suche f. meinen Betr .
Serrn od . Dame
die aus Dauerstellung
reslekt m . einer Einlage
v . Zvog M gegen Sicher ,
beif . Zins und Gehalt
nach näh . Vereinbarung
Angebote u Nr . W9397
an die Badische Presse .

Existenz.
Anstellung bei Einlage

v . 1500 M tn solidem ,
rentablem Unternehmen .
Offerten unt Nr . B9453
an die Badilche Preise

Lebensstellung
findet tücht . . zuVerl . 1.
Kraft b . ein . obgeb . höh .
Beamten . Grök . Jnter .-
Einlage erford ., die ge-
sichert wird . AuZf . Off .
mit Angabe d . Höhe der
Einl erb . u . Nr . D9455
an die Badische Presse .

Chauffeur
für 10/40 PS -Perfoneti .
Kraftwagen , unbedingt
zuverlässiger und nü (f>-
terner Fahrer , zur Aus -
Hilfe für eine Woche ae-
sucht , möglichst gelernter
Autoschlosser . Kost und
Wobnung im Sause . An -
geböte unter Nr . 20002
an die Badiscbe Presie

Bauschlosser,
durchaus selbständig , aus
Tore u . Treppengelän -
der eingearbeitet , m . gut .
Zeugnissen kann eintre -
fen . B69J6

O . Maler . Gerwiqstr . 9.

♦
II . Damen-Friseur od.
Anfänger mit gut . Vor -
kenntnissen , per 15 . Okt .
gel . Schiemann , Karls -
rufte , Doi ' awsstr . 14 .
_ » 6904

Büglerin
die ins SauS kommt , ge-
fucht , 20050

Schuderfstrafte Nr . 23.
Jung . , ehrl . Mitdchen .

vom Lande , für ganz od
tagsüber ges. 19992
Ettlinoerstr , I . 4 . Stock .

Wir suchen per sofort einen
verfetten Tan, - » . Konzert -

♦ Pianisten
Nur erste Kräfte wollen sich melden
unter Nr . B94S2 an die Vad . Presse .

1$ pari «» die Prtvatlundichast be -
KdaCSilU $2t suchen , sowie Hausierer

finden leichten und dauernden guten Sieben -
verdienst durch Uebernavme unserer Ber -
freiung . Angenedm . Artikel . Keinerlei Risiko
Angebote unter F . S H . 519 an Rudols
Mosse . Frankfurt a . M . A2 ? l >

WERT ^ ETIR
welche unsere Fabrikate (Damen -
wiiithe . Herrenwäsche . « ett -
Wäsche ) direit an Beamte unter
ÄuSichaltung des Zwitchenhondels
absetzen können und tn dieser Tätig -
keit des iftekuckeS von Beamienkund -
schast bewandert sind , wollen sich mit
Angabe bisheriger Reliebetäligung
und des schon mit Erfolg bereisten
Bezirkes wenden an 897ta

Wäsche-Fabrik Ansbach
( Bauern ).

Tiichtiae

von einer katholischen TageSzeilung
in Mittrlbaden aeg . Hobe Vergütung
iür iofort gesucht . Nur erste Kräiie
wollen sich melden , « nacboie unter
Nummer 397ta an die Bad . Presse

Wim Berlreler Ml
fiir einen einschlägigen Ge bra « ch s art it « l .
Monatl . Fixum und Provision evtl . Reiseiveien .
Zur Uebernavme der Muster RMk . b«i.— erior -
derlich . « Ä7l4

Angebote unter lN. »>. W . 764 an Ala -
Saasenttein & Aoaler , Mannheim .

Verfette , lüdmne

STENOTYPISTIN
auf sofort gesucht . Es kommen nur >. Kräfte
in Frage . Persönliche Vorstellung i Samsfag

9. Oktober , von 2— 4 Uhr

BAN3BACH A.- G . WeingroOhandlung , Kaiser -Allee 15

Pees. Schneiderin
piinNl . u . chict arbeitend
ins HauS gesucht . Ange -
böte m . VreiS unt . Nr ,
X9424 an die Bad . Pr .

kür
Auto, u. Fensterputz

sehr pre swert 18X20

üpthurTrautmann,Lederlager ■
37 Krenzstr . 37 , beim neuen Markt V

Ein besseres

Kindermädchen
mit guten Zeugnissen , , u
2 Kindern von 2 und 5
Xabren gesucht Vorzu -
stellen zwischen 12 und
2 Uhr , 20042

Bunkenftrafi » 20 . pari .

! lchtiges

Zimmermädchen
sllr sofort od, IS Okt
gesucht . B6907

Hotel Salinen .
Baden -Beden.

Fleißiges

Küchenmädchen
per sofort gesucht . 20000

Restaurani Eintracht ,
Karl -Friedrichstrabe Ä>.

| MSnnllch
Stellungsloser Beamter

sucht Vertrauensstelle ,
gleich welcher Art . Refe -
renzen zu Diensten ,
Kriegsstr , 92. Mainzer

BS87S

Mchamkermeistel
sucht p . Stellung, auch
f. Stanzerei od . Reise .
Beste Zeugnisse . Ange -
böte unter Nr . Z942L
an die Badische Presse

Chauffeur ,
27 I . (verheiratet ) , ge-
lernt . Schlosser , m . Fuh -
rerschein tfl . 1 , 2 u . 3b ,
uücht . , sicherer u , zuver -
lässtger Fahrer , mit I «
Zeugnissen u . Reserenzen
sucht Stellung evtl .' auch
als Hausmeister . Gefl .
Angebote unt . Nr . 3949a
befördert die Agentur d.
« avischen Presse . Bad . -
Baden .

Tüchtiger Möbelschrei -
ner im Beizen und Po -
lieren gut bewandert ,
sucht dauernde Stellung .
Offerten unt . Nr . K9310
an die Badische Presse

Suche für meinen Sohn ,
welcher schon 2 Jahre in
der kaufm . Lehre stand ,
für den Rest seiner Lehr -
zeit auf 1. November od .
1. Dezember eine

Lehrstelle
in einem kaufm . Betrieb ,

Angebote unter Nr .
P944I an die Badische
Preise .

| Weiblich |
Kontoristin

bilanzs . Buchbalt . . dtsch.-
franz . Korresp . . s . gew .
im Mahn - n . Klagewe -
seit , beste Refer . , sucht
sich zu verändern . An -
geböte u . Nr . E9380 an
die Badische Presse .

Wochenpslegerin
sucht passende Stelle ,
eventuell auch als

Kindermädchen .
Zeugnisse vorhanden .

Angebote unter Nr .
K94M an die Badische
Preise .

Büfettfräulein
mit guten Zeugnissen ,
z. Zt . in ungekündigter
Stellung , möchte stch ver -
ändern . Angebote unt .
Nr . « 9433 an die Ba¬
dische Presse .

Dame , 32 I ., tn allen
Zweigen des Haushalts
erfahren , sehr aeschästS -
tüchtig , mit guten Em -
pfehlungen , sucht Stelle^ Haushälterin .
Angebote u . Nr . H9434
au die Badische Presse .
Bebild . Fräulein
30 Jahre alt , kath ., tn
Haushallungs - Arbeiten
erfahren

sucht Stellung
als

Haustochter
zur weiteren Ausbildung
in gutem Hause bei Fa -
milienanschluft . Evtl . Ta -
schengeld . Kefl . Zuschr .
erb . u . F . 289 an Ala -
Haasenftein & Bogler ,
Freibnrq i . Br . A271Z

Mädchen
vom Lande , Wttbg . , das
etwas kochen kann , sucht
Stelle in gutem Hause .
Offerten unt . Nr . L918S
an die Badische Presse .
Ehrlich ., sleisj . Mädchen ,
17 Jahre alt , mit guten
Zeugnissen , sucht Stelle .
Gute Behandlung er -
wünscht . Angebote unt .
Nr . K94M an die Ba -
fische Presse .

Jg . Fräul . sucht tags -

Angebote tt

'
Nr . § 9435

an die Badische Presse .
Ehrl . , flcife. Mädchen ,

19 I . alt , sucht Stelle in
Privath . . wo es d . Koch,
erlernen kann . ES wird
mehr auf gute Behandlg .
geseh . . als auf gr . Lohn .
Augeb . wolle man rieht ,
au Frl . Emilie Nölfuer ,
in Ulm b . Lichtenau ,
Aauvtstr . 102. 09459

19jädr >ges , geb .
Mädchen

das im Näben , Kochen
u , in allen Hausarbeiten
bew , ist, sehr kinderlieb ,
such ! Stelle , iini liebsten
ZU Kind , od kl, HauSh . ,
mögl . a . 15. Oft . Ang . it .
39460 a » die Bad . Pr .

Raum
als Werlstatt oder Lager
geeigu, , 45 qm , sofort zu
vermieten . Angebote unt .
Nr . « 9289 an die Ba -
dikche Presse .

Kaufmann
aus der Holz - u . SanShaitungsbranche
iudit Stellung out Büro , Reife oder evtl .
Uebernabme eines Lagers . — Räume u
Ticherbeit vorhanden Änaebofe sind zn
rechten u Nr <J9442 a d « adische Presse

Große helle

Geschäftsräume
ebener Erde , m . Zentral -
Heizung (für Werkstätte ,
Atelier . Büro -e.) zu
verm . Näh . Tel . 3899
von 9—12 u . 3—S Uhr .

19034

Zu vermieten .
Geräumige
2 Z .-Wohnung

mit Küche , im Zentrum
der Stadt gelegen , sehr

Sirt
eingerichtet , gegen

Ii"lebernahme der
« >

el.
sofort billig abzugeben ,
Angebote u . Nr . T93G9
an die Badische Presse .

Gut möbl . Schlafzim -
mer mit kl. Küche, evtl .
auch Wohnzimmer , zu
Vermieten . Ä6923

Bachstrafte 34 , 4. Stock .

Aus Wohnung ,
sonnig u . hell gelegen ,
in gutem Haule . lind iof .
od . später
2—3 schön möblierte

Zimmer
mit Küchen , u . Keller -
benützg . . an nur feines ,
ruhiges Ehepaar zu ver -
mieten . Angebote unter
Nr . L9437 an die Ba -
diiche Presse .

Schön möbl .

WM - u . öchlchim .
m . el . Licht u . Küchenben .
in sonn . Lage an Ehep .
od . bess Herrn sof. z. vm .
Weinbrennerstrafic 6. Dt .

Leeres Zimmer
m . Kllckenben, . an ruh .
Ehepaar zu verm . An -
geböte u . Nr . $ 9430 an
die Badische Presse .

Zimmer
Für 2 ineinander ge¬

hende gut möbl . u . ger .

Zimmer
BahnhofSnähe . m . elektr .
Licht u . Tel .-Anschlutz , in
gutem , ruh . Haule , auch
sür Büro - oder PraxtS
verwendbar , zu vermiet .
Zu erfrag , u . Nr . N9439
tn der Badischen Presse .
Nähe Hauvtv . ar . möbl .
Zimmer , Bad , el . L. . z.
vermieten , Hirschstr 82 ,
Widern . 86743

Leere Mansarde
in vermieten . BS790
Leovoldstr . 14, 1 Tr .

Gut möbl . Zimmer
mit el . Licht , sofort zu
vermieten . Aorkftr . 17.
II . Wen, . B69231

Leeres, schönes
Man !arden ?>mm ° ^

tn Neubau , zu ?
bürg aus sofort
Okt . zu vermieteNj nltr
geeignet als Mobclu
slellraum . Preik
Angebote u Nr .
an die Badi ' chel ^

Elegant möbl . 77 z..
u . « chlaszimmer , t.
bei alleinst . Da «« . 'W
verm Karlstr .

«SS '3®
Möbliertes -„.«i.

Wohn- u. Schlaf 3"" ,;
an Hrn . od . Dawe,l s«.
besseres Ebepaar
gleich od später V A
miet . : Hirschstr ..

Parterre - Zlww ^
grost.es . lehr id" "^ '
ieilbar . fiir Büro
Wohnung sofort U.
vermieten :

'Äefa »^ Ä
Nr . 59 , part .

Gemütl ., möbl .. ^ 5
Zimmer m . ßtM f,lkV
8 - Kost , an foltj - %tf- - taui . sos . j "

Leeres Zimmer
ilüchcnbcnüvg . 3" rf ,
Goefbestr . 51 . p!—

Eins , möbliert - .^ i
Mansarde rn. c>er>j ;
з . Stock . Mittelsia ° ^ .
vermieten . Zu
и . Nr . » 9420 >" w'
bischen Presse . —

Schönes Z' 1??!
' '

»'
unmöbl . od.
ruh . Mieter
Angebote u .
an die Badische ^

Gros .es , leeres e,
Parterre -Z ' ww t

an solides Ft ' Hlfjtl {
iungeS Ehepaar ' ^ 1- :
vermieten . %n8i >i ■
Nr . 919417 an »'
dil » e Preise .

Möbliertes
zu vermieten . ;

Nähe
"

RMcrÜraß ^

imv̂ xr

richtet iic

sie ju

Bitte,
be&ucKeti

In reichster Auswahl
finden Zis bei uns

die letzten Erzeugnisse
für

Herbst u.Winter
Herren -
Darnen-
Kinder - Konfektion
zu

niedrigsten preisen und
denkbar günstigsten -
Zaijlungs - Bedingungen .

deufoeixt
m . b . H.

KARLSRUHE
Kronenstrasse 40

:
KAUFE GLEICH
ZAHLE SPÄTEP*







Karlsruher Verems - Zeilung
Erscheint wöchentlich mit Berichten aus dem Karlsruher Dereinsleden

25 Jahre Rheinklub Alemannia
Karlsruhe .

Zur Jubiläumsfeier am 8 . und 10. Oktober .
inieTph fr 9 6 < n 11 u ö Alemannia Karlsruhe , einer der
| eti , - "" l ' 12" badischen Rudervereine , kann in diesen Tagen auf
hi , C " 1 ° t r11 g e s B e st e hen zurückblicken. Aus diesen Anlaß

eine Festjchrist herausgegeben , die ein ausge -
hervorragenden Arbeit des Rheinklubs Ale-

. „.f1 Alemannia Karlsruhe , einer der
en badischen
? r > ges !Be
rein eine F ,

. -*ild der her »
mit

'
„ m

""
• crft Cn Vierteljahrhundert seines Bestehens gibt . Die

i ' ncn « •1 '
. ,

™ ® ' löern ausgestattete Festschrift gibt gleichzeitig
Rudeiin geschichtliche Entwicklung des Krrlsruher
Führer -tS* ^ cr ®an' der aufopfernden , segensreichen Tätigkeit der
wonp o Ctncn beachtenswerten Aufschwung genommen Hai . Her-
Niiuer Geleitwort» geschrieben , während Anton Ha -
führt ™ verdienstvolle Gründungsvorsitzende , in einem at .s -

bct
'

ft) ,. |
1 ^ ülluott die Bedeutung des Rudersportes im Rahmen

hält f
' " '" '^ 'besültungetx würdigt . Die lesenswerte Broschüre ent-

Uber wertvolle Beiträge von Regierungsrat Broßmer
über "H^ 'nskultur " . Direktor Eichler , Bad . Landesturuanstalt .
bctn h

'
öt

d5 9je, (^s»
. und Ergänzungsarbeit für den Ruderer "

, und
iul ' e » früheren Trainer Jakob Scheffner , der in einem

De? !? ^ „Mehr Unterstützung für den Rudersport " fordert ,
tätig- Interessen des Karlsruher Rudersports unermüdlich
lot i>U,.„

r m 0 n Derlei hat nach alten Vereinschroniken. Pro -
Ich , to t

U
• .Klubzeitungen die Alemannia - Club - Ee -

^ »derinn Le>chriebet > und damit gleichzeitig ein Stück Karlsruher
auf Jf ,

8 e ichichte für die Festschrift geliefert , der wir im Hinblick
lf ^ vorstehenden Jubiläumstage folgendes entnehmen :

sich Ä .
- war im Jahre 1901 . Fünf verwaiste Ruderbrüder trafen

« ielfa» Biertisch, auf Spaziergängen und Wanderungen , wobei
iouit&t J "rtJlnetun 0cn aus den Erlebnissen ihrer Ruderzeit ausge -
fport emfir ^ ' e Qlte Liebe und Begeisterung zum edlen Ruder -
Cln Sßier ?mmte *" e Hirzen aufs neue. Zuerst beabsichtigte man,
ttUs<iufiifi beschaffen , um damit gemeinsame Wanderfahrten
sichljn Die Gründung eines Vereins war zuerst nicht beab-
Und , rnt- ti

cs ' amcn noch mehr sportbegeisterte Kameraden dazu ,
binden - m Erwägungen waren die Schwierigkeiten nicht zu über-
Un b ein'f war sich einig darin , daß ohne festen Zusammenschluß
®etiptacit Organisation die Sache keinen sicheren Erfolg
Heiler Ruderbrüder , und zwar die Herren Anton Ha -
AZ. August Hermann , Heinrich Raab . Arthur Hätz ,
die vier / 'I* 6' ^ 0 11 e " ' ^ arI scholl und F . Metz , wovon
trafen K* • ^? n.annten Herren heute noch treue Alemannen sind,
wurde in vlm Restaurant Aioninger , und nach eingehender Beratung

p n 'ttn Morgenstunde des 14 . Juli 1901 der „Rheinklub
" r ' unlv !,

n Karlsruhe " gegründet und die bezügliche Gründungs -
^ it at>>>»

" ^verzeichnet. Rur wenige Tage danach traten dem Klub
Si 0 , j noch bei : die Herren Wilhelm Kiefer und Hermann
Und treii - ° öie 'om ' t die Gründungssorgen auch miterlebt haben
lind.

' °rbeirsfreudige Mitarbeiter der „Alemannia " geblieben

Leitung des Herrn Hanauer galt das erste und
1901 hauptsächlich dem inneren Ausbau des Klubs . Ende
Êootstrui! • l Kl" b bereits 63 Mitglieder , darunter 28 Aktive, auf.
Klinga - trt -u " "d -geräte mangelten bis Mitte 1902 noch voll -
^estrcdiina . wvhl auch verständlich, daß im Mai 1902 Vereinigung ?-
dachen «j-v " niit deni Ruderverein „Sturmvogel "

sich haben geltend
an der Haltung der Aktiven gescheitert sind.

■ c ' tf)mon
£

■ Lahres 1902 komnten die ersten Boote — von
' Mnict nnrf Ritschix in Rotterdam, ' ein Bootshaus war dagegen

nicht gefunden. Unterhandlungen mit der Stadt wegen
^ Ual der Uebungsfahrten auf dem Rheinhafen und im Stich-
hatte {fr ! r

n erstmalig abschlägig beschieden . eine weitere Eingabe
^ »rdbock" Wegen Anweisung eines Platzes am zukünftigen
tie jrfrL wurde wohlwollende Zusage gegeben . Ende 1902 zählte

Kreits 81 Mitglieder , unter ihnen 30 Aktive. Die
Bericht i », war auf fünf Gigvierer gestiegen . Der Fahrten -
5m Lank? ' Üfc

<2 Ruderjahr weist 70 Fahrten mit 578 Kilometer aus.
f '

Ngettoo .
ies Lahres 1902 war der Klub auch in das Vereinsregister

. worden, was in der damaligen Lage ein wesentlicher
zv, . " verwaltungstechnischer Beziehung war.

krag . ''
. ^ a

.Ht 1k>03 brachte endlich die Lösung der Bootshaus -
e $?cm t

"1" ^cm Gastwirt Melcher in Maxau wurde vertraglich
^ stgcleat

'' ng des ehemaligen „Salamander " -Boothauses in Maxau
i*icli c

c ' n jährlicher Zins vdn 80 Mark war die ganze finan -
litt Cj n n

n
v

U
.nfl '. die das Bootshaus verursachte. Die Grundlagen

wird „ j -
°° eihliches Weiterentwickeln wären gegeben . Der Sport

° utwick/it 9cp f Ic8t und namentlich das Wanderrudern gut

e'nt Soln̂ i
lfl?5 brachte den ersten sportlichen Erfolg :

^ herriK ^
,n, (;nsiBcn sportlichen Lebens , das die jungen Alemannen

i » n . c - Am 6 . August siegte auf dem pfälzischen Dauerrudernt«
die J cn om Rhein im Pfalz -Vierer in überlegener Weise

opfi
'

i r
' ^ Th . Hätz , Koch und Lindström, am Steuer

' ola '
inn . Ludwigshafen und „Amicitia " Mannheim . Der

bei ^ r weiter an ; der Sport hatte eine schöne Heimstätte
die Besens?

wannia " gefunden. Das Bootsmaterial hatte durch
run fl ettnh Un8 ^es Zweiers „Antgn " eine sehr begrüf>te Erwoite -
*Lro&eit SR„ rv ' "Anton" wurde das Boot getauft in Würdigung der
^ *in Sin * J1'^ 5) 65 ' Nimer noch amtierenden 1. Vorsitzenden ,

' 90r h
Hanauer .

° m ' ■
b ' e ^ u ^na Hmc ' n den Deutschen Ruderverband —

ufrgwar ein entscheidungsschweres Jahr ! Bootshausneu -
to ;

'
, »

^ '
-
c 9KaJau — hie Rheinhafen ! Schließlich siegte

uni^ <?n der Sportszeit wurde das alte Haus nieder-
. ' " nerhalb zweier Monate das neue schmucke Maxauer

Zar. J Utd> den Gastwirt Melcher erstellt.
brachte einen sportbegeisterten Ruderer nach

^ erklub
'
»^ -"^ ^

Scheffner , der erfolgreich beim Mannheimer
k
^Ü^ nen . k ' .. > crt " nd instjuiert hatte , wurde Mitglied der Ale-
- Ehesten Str«

die sportliche Leitung , und bald herrschte im
«/ fr

ein ungekanntes sportliches Leben im Maxau .' r
» nd m

)et5! f .et HieI i e" eine einheitliche ruderische Ausbil -
'^ derz inrni ^ tt ! ^ ^una der Rennmannschaften wurde ganz be-

trnft6urn i
' ^ dutchaefuhrt. Zwei Siege auf den Regatten in

^ " liche Mainz gegen beachtenswerte Gegner waren das er-
wttliqen dieser ernsten Ausbildungarbeit . Dank der frei-
to cr,tt aerh ^ , V xr

<c
.
e,r ^ ootspark um einen Rennachter ver-

Schluß der Achterb
°
/scha^ ung

^ ^ ^ ^" "den folgten dem damaligen

»« entc
^
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2 B(l t d ' e „Alemannia " die hiesigen Ruder -

.1 etfs ® tünb ?t „ »
" " "Sturmvogel " zu einer Besprechung

" s to sr t 8/ nts Karlsruher Regatta - Ver -
»"d des

"
S ( u?mr t

e
»®tolW? den Delegierten der „Alemannia "

Endung ° rgab die zwingende Notwendigkeit der
^. ^ tichen Reaatt ^

^ atta -Vereins , der sich die Abhaltung einer all-
noch _ i ® 3" r Hauptaufgabe machen soll , und am gleichen

^ t^ rein ge
™

riinbef
C " 1912 ~ wurde der Karlsruher

5 ? A? bc? .
"?.̂ ^ s Kriegsjahres 1914 war mit einem Schla« jäh

V überaus schöne sportliche wi7 bTr ge -
i^ ; :DHt«Viebcr hln s5

- -5 !. vollständig lahmgelegt . Weit . über
^ c>ch m de » er »7. i " ° " f 2M angewachsenen Mitgliederzahl zogensten Tagen mit ins Feld ; unter ihnen bis auf einige

Vereins -Wochen -Anzeiger
Für Neretne ermäbiater Zetlenvrei »

Freitag . 8 . Oktober :
Karlsruher Motorradoerein , E .V .M . D .V . Abends 8 Uhr : Ver-

sammlung im Eolosseum . Saal 3 .
Samstag , 9 . Oktober :

Karlsruher Liederkranz. Abends 8 Uhr : „Großer Stall " im Ver-
einslokal .

Iffontag , 11. Oktober :
Zitherklub Karlsruhe . Abends X9 Uhr : Probe im „Prinz Karl " .

'. Die '

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

wenige ältere Semester die ganze Aktivität - Treu ihrem Fahnen -
cid und treu dem Eid , den sie so oft als Ruderer in stolzem Ruder -
lied geschworen , zogen sie begeistert hinaus , um des Vaterlandes
Grenzen zu schützen. In Ost und West kämpften sie treu und hin-
gebungsvoll — der Rudersport hatte sie das nicht zuletzt gelehrt —
für Teutschlands Größe . „Treu b !s in den Tod " haben 21 Ale¬
mannen ihr Herzblut fürs Vaterland gegeben.

Gleich zu Beginn des Jahres 1919 wählte sich eine außerordent -
liche Generalversammlung einen neuen Gesamworstand , an deren
Spitze Dr . A . H a e f e l i tt stand.

Ungeheuere Arbeiten hatte der Vorstand in den Jahren 1919/20
zu leisten ? Platzsrage , Bootshausneubausrage . Finanzierung des
Bootshauses , Aufbringung weiterer Mittel für die Beschaffung
neuer Boote zur Ergänzung des Bootsparkes . Ende 1920 wurde
das schlichte Bootshaus — von Rudolf Mefsang erstellt —
geweiht und mit ihm gleich zwei neue Gigvierer getauft . Trotz der
im Frühjahr 1921 erfolgten Vergrößeruug des Bootshauses genüg-
ten die Räumlichkeiten bei weitem nicht mehr . Unter Architekt
Pönickes Leitung wurden im Sommer die Vergrößerungsarbeiten
aufgenommen ; großer neuer Ankleideraum mit neuem Bad wurde
geschaffen , ebenfalls neue Werkstätte, der Klubraum nahezu einein -
halbmal vergrößert , die Veranda vor dem Klubraum gebaut , ferner
die ganze Diele samt der Hausmeisterwohnung errichtet.

Eine schwierige Aufgabe gerade während der schlimmsten Zeit
des Baustoffmangels und der stetig fortschrmtenden Inflation !
Aber es wurde geschaffen , wenn 's auch manchmal ' verflixt langsam
ging . Bis zum Frühjahr 1923 hatten sich die Bauarbeiten mit dem
Innenausbau der verschiedenen Räume hingezogen . Anfang April
follte mit der Bootshausweihe und Bootstaufe des neuen Renn -
achters „Baden " das offizielle Rnderjahr eröffnet werden , als die
französische Besatzung des Karlsruher Hafens
(feit Februar ) das Betreten des Hafcngebietes für nicht im Hafen-
gebiet Beschäftigte aufs strengste verbot . Nur kurze Stunden waren
zur Beschlußfassung und AusDhrung des Beschlusses zur Verfü -
gung . Der Umzug mit einigen wenigen Booten wurde blitzschnell
in die Tat umgesetzt : Nach Maxau ging 's , wo der Wassersportverein
Maxau e . V . die Alemannia in kameradschaftlicher Weise in sein
Bootshaus — das alte Maxauer Haus des Klubs — ausnahm . Daß
das Training dadurch merklich gestört war , zumal zeitweise noch eine
Sperre des Rbcines verfügt war , ist daher nur zu leicht erklärlich.

Doch alle Prüfungen wurden überstanden . Und jetzt kann der
Rheinklub Alemannia fein Jubelfest feiern , nachdem die jüngste
Karlsruher Herbstregatta ihm wieder die Erfolge gebracht hat , die
lange versagt blieben.

So geht der Klub seinen Weg sicher weiter . Mögen die nächsten
25 Jahre weniger Hemmungen bringen , mögen in ihnen die Früchte
voll reisen. Aber wenn der Himmel auch wieder trübe wird und
Unwetter toben , der Rheinklub Alemannia wird alle Stürme sieg-
hast überdauern .

Aus dem Vereinsleben .
Der Leibgrenadierverein Karlsruhe e. B . beging die 33. Wie-

derkehr des Tages der Vereinsgründung unter zahlreicher Beteili -
gung seiner Mitglieder und deren Angehörige am 2 . Oktober im
großen Saale „zu den drei Linden"

. Rheinstraße 14 , mit einer ein¬
fachen , aber würdigen Feier . Als Ehrengäste waren erschienen :
Herr Rechtsanwalt Dr . Schneider als Vertreter des Bad . Krieger -
bundes, der Vorsitzende des Alb - und Pfinzgau -Militärvereins -Ver-
bandes Herr Abteilungsvorstand Emil Rehdt . die Ehrenmitglieder
des Vereins Herr Altstadtrat Schleebach , Herr Fabrikdirektor Wag-
ner und der Gründer des Vereins , Herr August Gutfleisch . Der
Bruderverein Durlach und die Militär - und Waffenvereine hiesiger
Stadt waren durch Abordnungen vertreten . Als Mitwirkende für
den 1. Teil des Programme ? waren verpflichtet : eine Abteilung der
Polizeimusik, der Gesangverein Eintracht und das Elsässische Theater .
Sämtliche Mitwirkende entledigten sich ihrer Aufgabe in bekannt
musterhafter Weife. Der von Mitgliedern des Elsässischen Theaters
aufgeführte Schwank „D 'r lätz Bardessü" und der hierbei zum Aus-
druck gebrachte köstliche Humor hielt die Lachmuskeln der Zuhörer
in Tätigkeit, ' auch die musikalischen und gesanglichen Darbietungen
waren durchweg ausgezeichnete Leistungen und wurden durch rau -
schenden Beifall der Festteilnehmer dankbar quittiert . Im Mittel -
punkt der Vortragsfolgen stand die Festrede des 1 . Vereinsvorsitzen-
den Herrn Seyffarth . Der Redner entbot den Festteilnehmern
einen herzlichen Willkommgruß. Die 33. Gedenkfeier der Vereins -
gründung stehe im Zeichen des 79. Gebuxtstagsfestes unseres Reichs-
Präsidenten Exzellenz von Hindenburg . Wei faßte da nicht ein
stolzes Gefühl ganz besonderer Freude bei dem Gedanken, die Feier
unseres Stiftungsfestes mit der Geburtstagsfeier des größten leben-
den deutschen Heerführers , unseres Generalfeldmirschalls Exzellenz
von Hindenburg , des Ehrenpräsidenten des Reichskriegerbundes
Kyffhäuser verbunden zu wissen , und zugleich Zeitgenosse zu sein
eines Helden, dessen Ruhm die Welt erfüllen wird heute und für
alle Zeiten . Die telegraphisch dem hohen Geburtstagskind vonseiten
des Vereins zum Ausdruck gebrachten Wünsche gipfeln in dem einen
und höchsten Wunsche , daß ihm an der Spitze des Reiches noch viele
Jahre segensreichen Wirkens für Volk und Vaterland beschieden sein
mögen. Der Gründungstag des Vereins , so führte der Redner aus ,
soll uns ein Tag der Freude , des Dankes und der Hoffnung sein .
Im Verein pflegen wir aufrichtige Kameradschaft. Geselligkeit und
die Erimiernng an unsere Kriegs - und Friedensdienstzeit in Wort
und Lied. Wir sorgen für unsere Kriegsbeschädigten und Kriegs -
Hinterbliebenen und für die Hilfsbedürftigen und können mit stolzer
Freude heute feststellen , daß wir auch auf dem Gebiete der W o h l-
fahrtsfürsorge im Verein allezeit edelste Kameradschaftspflege
getätigt haben . Aus dem BerichtderVereinsleitung über
die 33jährige Vereinsgeschichte und die derzeitigen Vereinseinrich -
tungen war zu entnehmen , in welch hocherfreulicher Entwickelutig
der Verein sich befindet. Die schöne und edle Vereinssache nicht nur
zu erhalten , sondern immer mehr zu fördern und auszubauen , das ist

die Aufgabe , von der Verwaltungsrat und Vereinskameraden am
Gedenktage der Vereinsgründung voll und ganz erfüllt sind . Der
Redner schloß seine Ausführungen mit der Mahnung an seine große -
Greuadierfamilie allezeit fest und treu zusammenzustehen und mu
einem begeistert aufgenommenen Hoch auf das deutsche Vaterland
und den Reichspräsidenten Exzellenz von Hindenburg . folgende
Mitglieder wurden für langjährige Zugehörigkeit zum Badischen
Kriegerbunde durch den 2 . Vorsitzenden Herrn Schmitt geehrt und
ausgezeichnet — für 50jährige Mitgliedschast die .Herren : Eonrad
Jessen und Karl Mathes, ' für 40jährige Mitgliedschaft die
Herren : August Gutfleisch . Emil Wagner u . Solomon R o t h-
schilp für 2öjähriae Mitgliedschaft die Herren : Theodor Baum -
gärt ner , Adolf Büche . Wilhelm Daub . Emil E p v , Karl
K a u ch e r , Ernst Groß . Samuel Keßler , Karl Kraus .
Heinrich Kurr , Friedrich Muller . Ferdinand Raible . Fritz
Reich . Rudolf Peter . Diethelm von Salis - Soglio , Theo-
bald S cktä f e r , Friedrich Sporn öder , Johann Wagner und
Ludwig Wagner . Mit dem Leibgrenadiermarsch von Boettge
wurde der erste Teil des Programmes geschlossen. Ein Festball be-
schloß die in allen Teilen schön und würdig verlaufene Feier .

Der Schwarzwaldverein Ortsgruppe Karlsruhe begann gestern
abend mi t dem Lichtbildervortrag : „E i n S p r u ng n a ch A fr i ka "

seine Vortragsreihe , die sich über das ganze Winterhalbjahr erstreckte
und sieben Vorträge umfaßt . Im Chemiesaal der Hochschule sprack
Herr Dr . O r t m a n n - Freiburg , der sür diesen ersten Abend ge-
Wonnen worden war . Er war den Anwesenden schon von früheren
Vorträgen bestens bekannt. Sein Erscheinen am Rednerpult wurde
lebhaft begrüßt . In einer mit humorvollen Wendungen und launi -
schen Randbemerkungen reich gewürzten Rede führte er die An-
wefenden auf eine Reise mit dem deutschen Dampser «Peer Gynt
durchs Mittelmeer . Genua —Barcelona —Algier —Palermo —Neapel
—Genua war die Reiseroute . Eine Fülle herrlicher Lichtbilder , die
vom Vortragenden selbst auf feiner Reife mit kunstbegabtem Auge
wahrgenommen und mit kundiger Hand auf die Platte gebannt
worden war , begleiteten die unterhaltenden lehrreichen Aussührnn -
gen . Nicht vom Gesichtspunkte des Bädeckerrcisenden geschaut , scm-
dern mit dem weltoffenen Herzen des deutschen Wanderers erlebt,
schilderte Herr Dr . Ortmann den bunten Wechsel feiner Reife-
eindrücke : 'Schwere Sturmnächte auf hoher See , sonnige Küstensahrt.
Städtebeschauen und Berührung mit dem fremden Treiben ferner
Häfen . Autofahrten ins Landinnere auf der Suche nach dem » r -

sprüuglichen Wesen des Landes , und Heimkehr über Italien . Mit
langanhaltenden Beifallsbezeugungen dankte die Zuhörerschaft für
i>ie genußreichen Stunden . Namen des Vereins sprach der 1 .
Vorsitzende , Herr Professor M a f s i n g e r herzliche Worte des
Dankes und gab der Hoffnung Ausdruck , daß Herr Dr . Ortmann
auch im nächsten Jahre wieder etwas aus dem schätze feiner Re !se -

erlebniss« zur Ausgestaltung der Vortragsabende beitragen möge .

# Herbstball des Gesangvereins „Concordia " e. V . Ein schöner
Auftakt der winterlichen Vereinsveranstaltungen war der diesmalige
Eoncordia - Herbstball . Eine tanzfrohe junge Gemeinde — in der

aber ätlere Semester keineswegs fehlten — hatte sich im großen
Festhallesaal eingefunden, um in den Tanztakten Meijter Rudolphs
die Alltagssorgen eine kurze Spanne Zeit zu vergessen . Der Saal
bot ein farbenfreudiges , lebhaftes Bild . Freilich Valencia und Kon -

sorteu ließen d «n guten alten Walzer noch nicht recht zu Wort kom¬
men und die feurigen Rhythmen der modernen Tanze beherrschten
den Tanzsaal . Frohe Gesichter überall . Den Höhepunkt des Abends
bedeuteten aber die Tanzbilder der Schule von Frau Mer -
tens , unserer heimischen Künstlerin . Es ist schwer zu sagen , ob die
liebliche Gavotte , getanzt von Irmgard Lang und Hedy Waller
oder der feurige Ezardas Emma Lackners die größere Kunstleistung
war . Ueberstrahlt wurden beide hochstehende Leistungen von dem
Donauwalzer , getanzt von Emma Lackner . Irmgard Lang und Hedy
Walter . Das jauchzt und singt und lockt in den herrlichen Strauß -
schen Weisen und in den graziösen rhythmischen Bewegungen der
Tanzenden und zog alles in den Bann dieser lieblichen Kunst. Frau
Mertens darf auf die Leistungen ihrer Schülerinnen mit Recht stolz
sein . Rauschenden, verdienten Beifall ernteten die Künstlerinnen .
Ein genußreicher Abend, dessen Hauptverdienst Frau Mertens bean-
sptuchen darf .

Der Gesangverein Lqra -Grünwinlel hatte am Sonntag , den
3 . Ok tober ds . Js . , seine Mitglieder ^u seinem diesjährigen Herbst -
k o n z e r t eingeladen , welches sich etnes guten Besuches zu erfreuen
hatte . Erfreulicherweise hatte sich der bewährte Chormeister Herr
A . Behle sen . in der Wahl der Lieder nur auf das deutsche Volks-
lied beschränkt . Eröffnet wurde das Konzert durch den klangvollen
Männerchor mit dem schlichten Volkslied „Unterm Lindenbaum " non
Sturm und „Gute Nacht " von A . Behle jun . „Des Sängers Heimat " ,
welches der Chormeister Herr A . Behle komponierte und vorzüglich
zum Vortrag gebracht wurde , fand allgemeine Anerkennung . Das
Tenorsolo wurde von Herrn Weinert mit warmer Empfindung vor-
getragen . Als erschwerter Volksgesang fand das „Walderwachen"

von Rathgeber , der wuchtige „Rheinglaube " von Sonnet , sowie das
frische „Mein ist die Welt " von Eurti stürmischen Beifall . Hier
hörte man vor allem die gute Schulung der klangvollen markigen
Tenöre , den vorzüglichen, abgerundeten Baß . dem sich die beiden
anderen Stimmen würdig anschlössen. Als Solisten hatte der Ver-
ein die in weitesten Kreisen bekannte Kr>".zertsängerin Frl . Lilly
Kiefer sowie den Violinvirtuosen Herrn O . W ö r n e r gewonnen.
Mit der Arie des Aennchen von der Oper „Freischütz" von Webern
bewies Frl . Kiefer von neuem ihre Meisterschaft. Das volkstümliche
„Wenn zwei sich lieben" von F . Leser und „Ich bin der Christel von
der Post" von Zeller fanden vollstes Verständnis , was aus dem
stürmischen Beifall , der der Künstlerin gezollt wurde , hervorging .
In Herrn O . Wörner lernte man einen noch jungen Solisten
kennen , der seine Aufgabe zu allgemeiner Zufriedenheit löste . Mit
Stolz kann der Verein auf sein diesjähriges Herbstkonzert zurück-
blicken . Der an das Konzert angeschlossene Ball hielt Alt und Jung
noch lange beisammen.

) ! ( Der Männervinzenz-Berein hatte nach seinem Rechenschafts-
bericht für 192S in 6 Konferenzen 64 tätige Mitglieder und 582 wohl-
tätige Teilnehmer und Teilnehmerinnen . Unterstützt wurden für ein-
mal 323 , zeitweise 602 , dauernd 618 Personen . Verabfolgt wurden
14165 Kilogramm Brot , 7747 Liter Milch, 19 624 Kilogramm Brenn¬
stoffe , 2860 Kilogramm Viktnalien , 3570 Kilogramm Kartoffeln ,
Außerdem gelangte eine große Anzahl Kleidungsstücke und Schuh-
werk für Junge und Erwachsene, Männer und Frauen zur Vertei -
lung . Dem Verein erwächst für kommenden Winter , besonders durch
die fortdauernde Erwerbslosigkeit eine schwere Aufgabe , wozu er die
Hilfe aller , die ein warmes Herz und Liebe zum Mitmenschen haben,
bedarf.

Der Königin - Luife-Bund , Ortsgruppe Karlsruhe , der sich neben
der Pflege des nationalen Gedankens auch die Ausübung von Mild -
tätigkeit bei Jung und Alt zum Ziele gesetzt hat , lud am Sonntag ,
den 3 . Oktober nachmittags eine Anzahl alter Leute zu Gast , um sie
auf einige Stunden die tägliche Sorge und Plage des Lebens ver-
gessen zu lassen . Der Einladung leisteten etwa 35 zum Teil hoch-
betagte Damen Folge . Nach Begrüßung durch die 1 . Vorsitzende,
Frau A . von K r o f i g k, wurde während der Bewirtung mit Aaffee
und Kuchen ein reiches Programm abgewickelt. Der musikalische
Teil wurde durch Frau I d l e r , Frl . Stiefel und Frau M e l -
cher unter Mitwirkung von Herrn Wei hinter übernommen ;
während Gedichtvorträge und Rezitationen durch Frau Haas ge-
halten wurden . Die Juugmädchengrnppe des Bundes stellte zahl-
reiche Volslieder in lebenden Bildern dar und erntete lebhasten Bei¬
fall. Zu schnell verlief der schöne Nachmittag , der von de » ehr-
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würdigen Gästen beifällig ausgenommen wur^ und diesen wohl
noch lan^e in dankbarer Erinnerung bleiben wird.

Familienabend und Lokal -Einweihung des Raldfahrer-Vereins
„Vorwärts" , e . V ., Karlsruhe. Der Radfahrer-Berein „ Vorwärts"
hatte auf Sonntag abend seine Mitglieder mit Angehörigen zu einer
kleinen Familien-Unterhaltung in das Klosterbräu ( K . Diebold ,
Schützenstratze ) eingeladen . Bei einer flottspielenden „Jazz -Band"
vergingen die Stunden in gemütlicher Stimmung sehr schnell. Eine
Sängaabteilung des Gesangvereins „ Lyra " verschönerte den Abend
durch frisch und heiter vorgetragene Lieder , die mit großem Beifallbelohnt wurden . Der I . Vorsitzende des Vereins , PH . Kopp , ve -
grüßte die Erschienenen, mit dem Wunsche , daß der Verein resp .seine Mitglieder sich in seinem neuen Heim wohl fühlen »verde. Erdankte weiter dem Gesangverein „ Lyra " für seine schönen Lieder,sowie dem Bruderverein Radsahrervereiu „Sturm " -Mühlburg fürfeine kameradschaftliche Unterstützung. Der 1 . Vorsitzende des Rad -
sahrervereins „ Sturm "

, Frz. Berg , beglückwünschte den Verein zuseinem neuen Heim. Er gab der Hoffnung Ausdruck, daß der
kameradschaftliche Geist zwischen den beiden Vereinen auch weiter -
hin bestehen m&l« , zum Segen der schönen , sportlichen Sache. Der
weitere Verlauf des Abends bildete einen schönen gemütliche» Auf-takt in dem neuen Heim. » .

Kneippverein Karlsruhe. Vor übersülltem S»ale sprach am
Montag abend auf Veranlassung des hiesigen Kneippvereins HerrDr. med . Arth . Kreuzer aus Bad Wörishosen über Gicht und
Rheumatismus , ihre Heilung und Verhütung durch die
Kneippkur. Der vorzügliche Redner führte u . a . aus . daß die Gicktals Stoffwechselstörung den ganzen Körper in Mitleidenschaft zieheund nicht nur in den gerade befallenen Gelenken sitze Ursächlichkomme in Betracht ein Ucbermaß an Fleiichgenuß , jedoch spiele auchVeranlagung und erbliche Belastung eine Rolle . Zur Behandlungbrauche es keiner Brunnenkur . Die Kranken sollen einer einfachenund naturgemäßen Lebensweise zugeführt u . der ganze Stoffwechseldurch entsprechende Kneippsche Anwendungen belebt und gefördertwerden . Die Rolle, die bei der Gicht die Ernährungssünden spielen,habe bei Rheumatismus die Verweichlichung. Der Rheumatismusals Infektionskrankheit befalle vor allem unabgehärtete und daher
widerstandslose Menschen . Bei der Behandlung spiele vorbeugenddie Abhärtung eine große Rolle ; Abhärtung durch Wasser , Licht undLuft . Die Behandlung selbst müsse individuell eingestellt werdenund könne man auf alle schädlichen Medikamente verzichten. — Am
Schlüsse des Vortrags brachte der Redner eine große Anzahl Licht-bllder aus dem Kurlebeu u . der Krankenbehandlung in Bad Wöris-
Hosen zur Vorführung, wobei hauptsächlich die Güsse und Wickel einegroße Rolle spielen. Er wies auf die demnächst durch den Karls-ruher Kneippverein abzuhaltenden Wickelkurse hin , welche es jederHausfrau möglich machen sollen , in ihrer Familie bei KrankheitenWickel und Waschungen nach Vorschrift anwenden zu können.

Stimmen aus dem Leserkreis .
<Vür die unter fcteler Rubrik stehenden Artikel lldernimmt die Redaktt »,dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
In diesem Winter geheizte SIrahenbahnwageu ?

Man schreibt unS :
Der Winter steht vor der Türe- Unwillkürlich drängt sich dem-

»enigen , der alltäglich die Straßenbahn benützen muß , die Frageauf . ob im kommenden Winter die Fahrgäste der Straßenbahn wie.der in den Wagen frieren müssen ? Es wäre fite die Benutzer derStraßenbahn von Interesse , auf diese Frage vom Straßenbahnamteine zufriedenstellende Antwort zu erhalten . Sollte , was nicht zu

hoffen wäre , nichts geschehen sein , um den Aufenthalt im Wagen
während der Winterzeit einigermaßen erträglich zu gestalten ?

Mit Interesse konnte man dieser Tage in einer Berliner Zei«
tung lesen , daß die Leitung der Berliner Straßenbahn die warme
Jahreszeit ausgenützt habe , um 2000 (von insgesamt 8000) Trieb-
und Anhängerwagen mit elektrischen Heizkörpern auszurüsten , welch
letztere unter der Sitzbank plaziert sind . Diese eingebauten Heiz-
körper ermöglichen eine Temperatur von 10 Grad Wärme in den
Wagen . Sofern in dieser Hinsicht noch nicht die erforderlichen
Schritte unternommen sein sollten, um auch in den Karlsruher
Straßenbahnwagen diese Heiz Vorrichtungen zu
schaffen , empfiehlt sich die alsbaldige Inangriffnahme dieser Arbeit .
Daß vom Standpunkt der Volksgesundheit aus betrachtet die
Wageuheizung sehr zu befürworten ist, braucht hier nicht des nähe-
ren dargelegt zu werden . Darüber hinaus darf bemerkt werden ,
daß durch den Einbau von Heizkörpern eine nicht unbeachtliche Ar-
beitsgelegenheit geschaffen wird , die angesichts der großen Arbeits-
losigkeit nur begrüßt werden kann.

Kände weg von unfern Gräbern !
So rufe ich euch allen werten Weggenossen zu . Gebt unseren

lieben Toten ihre letzte Ruhe und schändet nicht durch frevelhaften ,
gemeinen Diebstahl ihre letzte Ruhestätten . Kürzlich wanderte ich
an einem schönen Herbstsonntag hinaus auf den Gottesacker, um
meinen lieben Eltern das Grab mit einem frischen , schönen Blumen -
strolch zu schmücken . Als ich während der darauffolgenden Woche
an einer Beerdigung teilnahm und auch wieder die Ruhestätte
meiner Lieben besuchte , mußte ich leider , leider wahrnehmen , das;
der frische Blumenstrauß fehlte , also gestohlen worden war. Ich
möchte doch noch erwähnen , daß dieser Fall nicht der einzige ist,
sondern mehreren Bekannten und Freunden dasselbe Unrecht schon
geschehen ist. Sollte man das Glück haben , solchen gefühllosen Men¬
schen auf frischer Tat zu ertappen , so wäre eine exemplarische Strafe
hier dringend am Platz . Ich für meine Person denke , daß wir
Deutsche durch die Kriegszeiten doch nicht so unkultiviert geworden
sind , daß wir nicht mehr wissen , was mein und dein ist . Wahrlich
sehr traurige Wahrzeichen, daß bei einem kulturell gebildeten Volke
solche traurigen Zustände an die Öffentlichkeit dringen müssen . So-
viel Takt und Selbstbeherrschung müssen doch in jedem Stand des
Volkes herrschen , ob hoch oder niedrig , daß man keine Gräber
schändet . Deshalb nochmals den Mahnruf : Laßt unseren lieben
Toten ihre letzte Grabstätte in Ruhe und schändet sie nicht durch
ruchlosen Diebstahl. Einer für Viele.

Mangel an Bauplätzen im Weiheräekergebiet .
Die Entwicklung der weiteren Bautätigkeit im Weiheräckergebiet

ist augenblicklich durch einen gewissen Mangel an geeignetem Bau-
lande stark gehemmt. Das im Besitz der Stadt befindliche Gelände
ist so ziemlich bebaut ; das noch freie Gelände gehört Leuten , die
naturgemäß die Plätze nur zu hohen Preisen abgeben.

Um hier schnelle Abhilfe zu schaffen , wäre es dringend nötig , daßdie Stadt neues Baugelände erschließt . Das ganze
Dammerstockgebiet , das ja in städtischem Besitz ist, soll demnächst zur
Bebauung freigegeben werden. Vielleicht könnten die Arbeiten be-
schleunigt werden, daß die Bautätigkeit in diesem Gebiet wieder in
Fluß kommt .

tuftverKehrs -Aachrichten .
Flugverkehr Frankfurt—Saarbrücken. Wie aus Saarbrücken

berichtet wird , besteht die Möglichkeit, daß bereits während des
Winterflugverkehrs die Angliederung des Saallandes
im Luftverkehr an das übrig « Deutschland erfolgt . Die Flug-
zeit Frankfurt—Saarbrücken (Fahrzeit mit dem D-Zuz reichlich
5 Stunden) wird etwa 80 Minuten betragen .

Briefkaste«.
iSNiftaaen Man«» vax KttQOMtitm « finde» , tocaa Ml . —

menti -Gutttunj und die Vsrl » « ttl «ates dria - fUgt tocflfc » )
« U. 8t B . ta R. : Brieflich beantwortet.
817. A. ffl . : Brieflich beantwortet .
820. 0 . Sch . Cber «e <&&. : Brieflich heantmtUL _
828. 9 . 3 . in B . ; Die Äbrefse können Ei » cxfa &isB durch bat

Konsulat in Krankkurt a. M .
824. SB . €>. i. B . Cokrn es sich um «in » efMltar »tt «d«r^ Z

handelt , kann Aufwertung vi » wx vollen Höh « verlangt werd «
Abzug der am 7 . Kebrsar 1981 bezahlten nnd umgerechnete » 172 »

325. S . R . H . i . « . « rieflich beantwortet .
826. « . ® . i. R « . : Nach Befreiung von be» Vebändefonderfte » « JJJJBeim Finanzamt der Rückerlab der bezahlte » Eondersteuer btavttl *

werden . '
827. 8 . D . t. R . : Die Aufwertung der LebenSverficherunoe »

wie wiederholt mitgeteilt , in einem befondere » Antwertunvbverf « ^?der BersicheruugSgesellschasten aus dem besonder » zu bildenden Auftj
**

jtungSfondS . Die AufwertungSabwicklung soll voraussichtlich im
Jahre erfolgen . Anmeldung wegen Austvertung von Versicherungen **
nicht vorzunehmen .

828. A. R . : Brieflich beantwortet .
32g. Aufrage . Wenn die Erben den Nachireil führen wnne « ,

daS Vermögen durch die Inflation verloren gegangen ist, dürft ?Klage auf HerauSzahlung des Pflichtteils wenig Aussicht auf Erfolg
ben . Ohne Rechtsbeiftand können Die in diesem Falle kaum eiivai
reichen .

880. R . © . 8 . : Der ReichSprSstbent von Hindenbuvg dürft «? a»6 **
Berlin (o bekannt sein , dah « ine nähere Bezeichnung der Wohnung
Anschrift kaum nötig sein dürfte .

881. A . M . in D . : Auch bei uns in Baden gibt es ein « Bestimwu »
^nach der für mehrere Kinder einer Familie , die die gleiche Schule P

suchen , eine Ermäßigung des Schulgeldes eintreten kann . Wend «n
sich an die Direktion der Schule , die von Ihren Kindern besucht ivcrdc" '

882. » . 8 . 186« : Der Hausetgentümer ist verpflichtet . Ihnen ei «
brauchbaren Ofen zu stellen . Sie sind aber nicht berechtigt , einen pv ,
zu lausen und die Kosten desselben an der Miete abzuziehen . S*>et««V
sich der Hauseigentümer Ihre berechtigte Forderung zn erfüllen , dann w "
den Sie sich an das Mieteinigungsamt .

838. A . Sch . : Brieflich beaytwortet .
885. SB . R . : Eine Auswertung kommt in diesem Falle nicht in Ar>' ^
387. P . R . in A. : Brieflich beantwortet .
88g. P . R . in L . : So viel unS bekannt ist , wird die Kriegs »^münze des KoffhänIerbundeS allen Mitgliedern de» Bundes o« 1" ®:*die während des Krieges unter der Fahne standen . — Uebxr da5 ® u.!

'
kraftwerk können Sic einschlägige Literatur von der Direktion des
d«nwerkS in Karlsruhe beziehen .

840. C . K. : Nähere Auskunft erhalten Sie bei der Karlsruher v *
delSkammer .

841. SB. H. in » . : Brieflich beantwortet .
84fl . Nr . 1888. *» . : Im Mai 1024 wurden 40 Prozent FriedeiiSwi '

,bezahlt . Heute beträgt die gesetzlich« Miete 100 Prozent der '
Frieden ^m «

^
84« . H . SB. in V. : Wie in Nr . 448 der . .Badische » Presse » rniM ^ 'L

wurde , wird der Neichsfinanzminister in diesen Tagen noch eine Beka " "
machung über den Ankauf von AnleiheablösungSschuld und Auslol »»̂
rechten betagier Leute erlassen . Die Anleihegläubiger , die ihre Anlc >»!
ablösungSschuld oerkaufe » wollen , müsien sich zunächst bei der .
behörde eine Bescheinigung über ihr Alter , ihre NleichSaUgeliöriiikcit
ihren inländischen Wohnsitz beschassen . Auf Grund dieser BescheiniS "
können sie den VerkausSantrog bei dem Finanzamt , daS für ihre E
kommenbesteuerung zuständig ist . stellen . . . ■

850 . I . R . : Wenn Sie nachweisen können , dah die Fensterscheibe
Ihr Verschulden zertrümmert worden ist , können Sie für den
nicht habhaft gemacht werden .

854 . K . A . : Wegen der Ausrechnung der Rente wenden Sie ftck ^
die LandeSversicherungsanstalt Baden in Karlsruhe . Wir selbst
die Ausrechnung nicht vornehmen , da unS die genauen Unterlagen

850. Frankfurt :
Nähere erfahren .

Bon der Polizeischule Karlsruhe können S >e

PERFLOR
ALLEIN WIRD RETTER SEIN

Niemand zählt gern zu denDummen . Nach
Professor Heermann wird jährlich für 200 Mil.
lionen Goldmark Wäsche allmählich abersicher
durch vorzeitigen Verschleiß infolge Benüt «
zung selbsttätiger pulvriger Waschmittel ver .
nichtet . Soll Ihre Wäsche auch dabei sein ? —
Sagen Säe energisch nein und verwendenSie
die neue milde Erfindung Perflor , Flammer 's
D . R . P . Perflor wäscht durch nur viertelstün¬
diges Kochen ohne lästiges Heiben blendend
weife und nimmt jeden Fleck , es ist dabei ohne
jede Schärfe wie mildeste Seife / Paket 45 Pfg .

Perflor ist die einzige selbsttätige
Seifenflocke und das

einzige milde selbsttätige Waschmittel
Perflor kalt oder handwarm , niemals helft auflösen .

Weltrhythmuskalender 1927
em astrologischer £?t

leÄ Schicksal
für 1927 unll iiiJereBdanteo Voraussagen

Prel « nur ttrnk . 1JM >. Zu haben beiR . wajjner . ttuohiiamliung . Karlsruhe , HerrenstraBe 8 .Postscheckkonto Karlsruhe 7546H. «0012

Wegen Aufgabe der Serien - Fabrikation

KUCHEN l

woiss lackiert
Büfett 1,50 brt ; Kredenz , Tisch , Stuhl . Hooker Mk. 213
Büfett 1,10 brt , Kredenz . Tisch , Stuhl , Hocksr Mk 170.—

Aal Wunsch Teilzahlung . 19621

MARKSTAHLER & BARTH, Karlsruhe , Karlstr. 67

3-
mit Küche in icntraler Lage ocfnrfit .
Sebr schöne Tauichwoliuuug kann evtl
in öer Rankeftrabe zur Bersüauua ae -
stellt werben . Angebote unter Nr . 1SW12
an die . Modische Presse " .

Ihr Mantel
wird für m 2 . — ent¬
staubt , durcbdümvst u .
aebüaelt , so da « erwie neu wird .

Valeleria
Sreu,siratze 22.

Lohnfuhren
werden billigst auSae -
führt . BKK2
Karl -Wilhelmlt ratze

Kochherde
repariert u . mauert aus .
liefert Ersatzteile , Rohr ,
Platten . Kacloscn , SHing « .
Franz Dtrnlsust , Schlos -
sermeister . Lesstngstr . 6%

W «r sacht
der findet

dureti eme kleine
Anzeige in der Bad .
Prtfje alias , was et

wünfcht .

T. K . 480
kitte Hauvtvosti . abholen .

« 6SS»

Kinderwagen
- Klappwagen
Stobenwägen
Korbmöbel
kaufen Sic am bes¬
ten und billigsten im

Ersten
Spezial - Geschäft

J . HESS , Kaiserstr . 123.

5-6
10

imn-
mn

mit allem KomiortS
von rublg . Sdevaar .
möglichst Wettttadt ,
in »» itemHauie . iosor '
oder onianas 19 .J7
5» mieten « cjudit .
(SO' tul . kann (trotze
tu Aimmer - Wohnung

Näbe KariSruIie
iVIlla » in Tauich ae -
aeben werden , (^ eil
Vlngeb . unt Nr . 19980
an die Badil -ve Presse

Eine schön«
3 Zimmerwohn .
Bad ^ immer m . Einrlcht . ,
Küche u . Zubeh ., ist au
eine kl . , beif . Familie m.
Vordr .-Karte zu vermiet .
oder tauslbeu . NüvereS
unter Nr . ÜS9448 an die
Badische Presse .

> Tausche
meine schöne S Zimmer -
wohng . . 1 . St . . Ostsiadt ,

egen S Ziimnerwovng .,
. od . 2. Stock . Um,ua

müßte jedoch vergilter
werden . Mtstadt auSae -
schlössen. Off . u . U9446
an die Badische Presse .

Einfamilienhaus
oder ca . 7—8 Zimin « -
Wohnung mit allem Zu .
bevor . Bad . Elettr . zu
mieten gesucht . Angebote
mit P̂reisangabe u . Nr .
(5S4» i au die Badische
Presse erbeten .

Sosort »u mieten grs . :
2 -4 Z .-Wohng .

Angebote mit Preisan¬
gabe u . Bedingungen u .

r .
'

P9415 an die Ba >" \t Prelle .

1 Zimmerwohn .
m . Kv » e ges. Ana . unt .
CF-9305 an die Bad . Pr .

Beschlainmhmefrei «
2-3 Z.-Wohng .
!Uf sofort od . 1. Nov .,
»Sgl ststadt .

am
mofll . Wests
gegen gute
Angebote u . Nr .
an dl« Badische Presse .

„ . . . Ehepaar mit 1
5nd . 5 Mon . alt , sucht

1 leeres Zimmer
nebst Küche , bei gut . Be -
zahlung Angebote unt .
Nr . 3KM13 an die Ba -
dische Presse .

Zimmer u. Küche
von lungern Ed «paar auf

an die Badische Presse .
Leeres Zimmer

l od . 2. m . Kochgeleaeu >
eit od . Küche , sof . ges.

.' age egal . Miete vor «
aus . Angebote unt . Nr .
E921M an die Bad . Pr .

Zimmer
Akademiker

sucht auf 15. Oktoder
sreundi . mÄbl.

Zimmer
evtl . mit Pension , bei g«-
bildeier Familie . Klav .-
Benütz . erwünscht . An -
geböte m . Preisang . u .
N94K4 a . d . Bad . Pr . erb .

Möbl . Zimmer
nabe Hanvtpost . gesucht .
Angebote U. Nr . S9444
an die Badische Presse .

Berusstät . Fräul . sucht
einsach möbliertes

Zimmer
evtl auch Mansarde . An -
geböte unt . Nr . <39418
an die Badische Preise .

Schöne 2 Zlmmvrwohn .
m . Küche Ii . Veranda ,
nebst Zubehör , in Mühl
bürg , gegen eine 1 od . 3
Zimmerwohn . , u tausch ,
ges., Lage gleich . Aug . u .j»9447 an die Bad . Pr .

Wohnungs -Tausch .
Gesucht : 3— 4 Zimmer

mit Zubehör , In Karls -
ruhe od . Umgebung .
Geboten : 3 Zimmer m .

Zubehör In Grünwinkel .
Angebote u . Nr . S93S3
an die Badische Presse .

EcklSden
an bevorzugten lNeschältSiagen kür erstklass .
Siaarren - Sve,ialgesidäste per bald oder
>1irüblabr S7 zu mieten gesucht . Offerten an

Lindau & Winterfell», ®. in. b. K.,
Zigarrenfabriken . A27U4

gegründet 1X' 7

WagSebnrg .

Die
Riefenteiftiing
des Herzens

Cln normales menschliches ßerz wiegt ungefähr 350 £•
Es pumpt mit durchsdinlttlldi 70 Schlägen In der Minute
Jedesmal 180 - 200 ccm Blut durch die flderkandle des
Körpers. Fast 14000 ccm Blut werden vom Kerzell bewältigt
oder das Vierzigfache seines Eigengewichts In der Minute.
Das Durchschnittsherz beim Manne hat die SrShs einer
geballten Faust. 3n der Stunde pumpt es 840 Kilo Blut
durdi das Bdersystem des menschlichen Körpers 1 Meter
hoch oder hebt einen 60 Kilo schweren Jungen Man»
13 Meter hoch ; In 8ständiger firbeitszeit denselben Mann
100 Meter hoch oder bis auf die äußerste Curmspi (5e
einer großen Kirdie.

Und in Dierundzwanzig Stunden/
im 3ahre ~ während des Kebens?
Bei Berücksichtigung dieser Catsadien wird einem klat>
welche Kiesenleistung, trotz seiner Kleinheit, dieser Musket
Jahrein, Jahraus unermüdlich verrichtet. Nun 'wird es auch
verständlich, dah dieses ßerz geschützt werden mutz u°r
schädlichen oder nachteiligen Einflüssen.
Zu den schädlichen Einflüssen gehört das Coffein , rfa5
die Leistungen des ßerzens beeinträchtigt.

Wer daher Wert au ! die richtige
Funktion seines Kerzens legt,wählt

Kaffee Hag
den unsdifidlicnen « echten Bohnenkaffee
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Keeban .
Kriminalroman

Bon

g, Edwin Balmer .
t0t ' lterte llebersetzungaus dem Amerikanischenvon E . o . K r a a tj.

Fortsetzung .) sNachdruck verbeten . )

^
l̂n >er Gebäude liegt unfern der Fluhbiegung nach Süden am

"oft
'-'

h - und Jerry und ich pflegten nach verrichtetem Tagewerk oft

tos,,
^ lnten hinaus und am Fluh entlang zu gehen . Dort merltt

•
öon öem und Getöse des Strahengetriebes . Eroge

glitten lautlos vorüber , man hörte die hellen Stimmen der

Ät,\ euls , Glockenzeichen tönten in den Maschinenräumen , und dann

ven erschütterte ein betäubendes unirdisches Dröhnen die Luft,
n ein Schiff die Oeffnung der Brücke verlangte .

>»e
^ Spaziergänge unternahmen Ierrv und ich immer nur zu

Stundenlang bummelten wir auf dem schmalen Kai umher,
den sich hier und da trügerische, unerklärliche Türen öffneten,

«r m
Jerry mich meiner Ansicht nach sicherlich aufsuchen , wenn

ungesehen unter vier Augen zu sprechen wünschte , und des-

»in r *
" unserer clteit Gewohnheit treu . Und wirklich , als ich

Keu £enten Abend dieses Weges kam — es war am Montag abend
i - n nach Jerrys Verschwinden — tat sich eine dieser rätsel-

-n Türen plötzlich neben mir auf.

Zig.
^ nach war es noch Nachmittag , gegen halb fünf , aber die

Mbernacht war schon angebrochen, und zwischen den Stein -

Hl
" '

*
1 ^cs Flusses strömten die gelben Birnen hinter den wenigen

uchteten Fenstern mehr Licht aus als der dunkle Himmel.
»Steve !" rief eine Mädchenstimme mich an.

^ Ich drehte mich um und gewahrte in der von innen erhellten
ein« zierliche Frauensperson . Da das nur von einer einzigen

t(,
Tne ausgehende Licht hinter ihr schien, konnte ich anfangs nur

nw
* ' dah sie « in dunkle» Strahenkoftüm und auf dem reichen ,
ienblonden Haar einen kleinen runden Hut trug .

»Steve , wollen Sie mit Zerr? sprechen ?" fragte sie ruhig . „Dann
Sie herein .

"

kl» fl * Zurück , und ich trat hinein . Sofort schloß sie hinter mir
und da — in einer Ecke neben der Tür — stand Jerry ,

vallo . Steves " begrüßt« er mich ohne jegliche Erregung .

' ^ ert ? !" erwiderte ich und bemühte mich, auch keine zu

5, aber ich empfand mehr al» je zuvor in meinem ganzen
ben. Denn hier waren wir — Jerry und ich, die unser ganzes

miteinander verbracht hatten — hier waren wir, allein mit

*t»r* 3Jl5b (Hen. da, offenbar mit ihm gekommen war und da» ich
kannte.

. ..Die, ist Christin «. Steve"
, sagt» Jen ? in demselben ausdrucks-

,en Ton« .
1. >® «i Ist Christina, Jerry ?" fragte ich. tt, war ein« dumme

. -.A da, fühlt» ich selbst, und Jerry lSchelte , wie et es zu tun
*0i«, er war an meine Dummheiten gewöhnt.

I c ^ mich in dem kahlen, weißgetünchten Raum um . Bon

,^
^ trah, au» war e» « in Keller, obwohl die nach dem Fluß füh»

tflt acht bi» zehn Fuß üb« dem Wasser lag. Neben ihr b«-

«in ^ ein einzige» , verhängte » Fenster , während mir gegenüber

« i» Tür vermutlich zu einer Treppe führte . Ich bemühte
? . herauszubekommen, wa» für ein Gebäude «» fein könnte , aber
««lang mir nicht, denn ich hatte nicht darauf geachtet , wie weit ich

langen war.
Hl "- '«guiy sagte Jerery, al» ob er meinen Gedanken erraten hätte:

find hier hinter dem alten Linthropschen Lagerhaus. Steve" .
" Un wußte ich, daß wir un» in einem leeren Gebäude befanden ,

und als ich Jerry ansah , sagte ich mir , daß er diese Stelle gewählt
hatte , weil er meiner nicht gewiß war .

Und hier stand ich vor ihm und zitterte , weil ich seiner nicht

gewiß war . Er sah es mir an . Ein dunkler Impuls trieb mich,

ihn zu packen und durch jene Tür auf die Polizei zu schleppen . In

jenem Augenblick stand ich vor Jerry nicht wie sein Bruder , der an

ihn glaubte — ich , der ich fest versprochen hatte , an ihn zu glauben
— sondern als Vertreter der menschlichen Gesellschaft , die wegen

seines unerhörten , verräterischen Verbrechens an Dorothy Erewe

Jagd auf ihn machte . In jenem Augenblick sah ich in ihm , was

andere auch dachten : meinen Bruder , in dessen Brust ein wildes Tier

lebte, das durch ihn Dorothy Erewe angefallen hatt «.

Dann überwältigten mich beim Anblick feine» Gesichte» di»

vielen Erinnerungen unseres achtundzwanzigjährigen gemeinsamen
Lebens. Er war nicht mehr ganz derselbe . Wie konnte er es denn

auch sein ? Seit neun Tagen wußte er, daß seine ganze Welt — die

ganze Welt , die wir zu der seinen gemacht hatten — von ihm

glaubte , er habe einen Raubüberfall aus Dorothy Erewe begangen.

Und sie hatte es auch geglaubt !
Das sprach aus seinen Augen, da» machte seine Lippen straffer

und trotziger, das verlieh seinem ganzen Gesicht diesen härteren Aus -

druck. Natürlich machte auch sein« Kleidung einen Unterschied , denn

er trug einen schweren schlecht fitzenden Anzug au, billigem Woll-

stoff , wie ihn Lastträger und Dockarbeiter zu tragen pflegen, und

hinter ihm auf einem Holzstuhl lag ein grohkarierter Mantel und

eine ebensolche Mütze .
„Ich muß von hier fort , Steve"

, sagt« »r zu mir . ^Deshalb Hab

ich hier auf dich gewartet .
"

„Du bist die ganze Zeit hier gewesen ?" fragt « ich.
Er nickte. „In Chicago"

, sagt« «r.
Das Mädchen, da» fich bisher im Hintergrund « gehalten hatte ,

trat jetzt an seine Seite , und ich sah wieder ihr weizenblo-nde» Haar ,

das mich an Dorothy erinnerte . Sie hatte auch blau « Augen , sah

sonst aber ganz anders aus als Dorothy Erewe . Sie war schnippisch

»nd keck — die Mädchen — von der Art . die stet» durchsetzt, was

sie will . Wie mochte Jerry zu ihr gekommen sein ? Und was war

sie ihm? Wo hatte er sie kennengelernt, und was hatt « sie hier heut«

abend zu suchen?
„Er braucht Geld, Steve , verstehen Sie da» nicht?" sagt« ste

zu mir .
„ Weshalb ? "

5
„Weshalb ?" Sie lacht « mir w» Gesicht. „Ist niemand hinter

ihm her? Oh, vielleicht müssen Sie gar nicht » davon? Ei « l«s«n

wohl nicht die Zeitungen ? Lesen Sie vielleicht überhaupt nicht ?

Kann Steve nicht lesen, Jerry ?"

Jerry antwortet « ihr nur durch «in leise« Kopffchütteln. Dann

richtete er seine Augen wieder auf mich.
„Denken Sie vielleicht" , fuhr da» Mädch« fort , „daß hier in

Chicago jedermann so elegant eingerichtet ist , daß «» ihm auf zehn-

tausend Dollar , gar nicht ankommt, und daß keiner, der Jerry sieht
oder ihm 'ne Brotrinde oder gar 'n Bett gibt . Lärm schlagen würde !"

„Sei still , Christina "
, sagt « Jerry .

„Wieviel brauchst du?" fragt « ich ihn.
„Wi«vi «l können Ei« anschleppen?" mischt« da, Mädchen sich

wieder ein. „Wenn man fich an Lattenseppel« «nd Iltisse« »« bei-

kaufen muß, die zu zwanzigtausend Dollar » kommen können, wenn

sie nur Hals geben — wie weit meinen Ei« dann wohl, daß zw«i

Cents reichen?"

„Halt' den Mund, Christina " sagte Zerr, . . Sie »» ist »icht

eeizig.
"

„Seinen Sie '» diesmal bloß nicht!" schri« st « mich an . . « ringen
Sit 's morgen abend ja hierher

' mit ! Wenn Ihr Alter nicht , ' raus -

rückt, werden Sie wohl schon einen andern finden , den Ei « anpum»

pen können.
" Dabei drehte sie das Licht aus .

Ich blieb im Dunkeln stehen und hörte , daß der Türriegel

zurückgezogen wurde . Dann hörte ich ihre Schritte nach hinten ver-

hallen . Drauhen am Fluh kam jemand gegangen, machte aber nicht

halt . Es wurde drinnen und draußen ganz still, und ich trat hinaus .

Nun versuchte ich mir darüber klar zu werden, was für eine

Veränderung in den letzten zehn Minuten mit mir vorgegangen
war . Ich hatte mit Jerry gesprochen Oder nicht ?

Während ich ihm gegenüberstand und mit ihm sprach , hatte ich
keine Sekunde daran gezweifelt, daß es Jerry war . Dennoch hatte

ich ihm in jener Nacht geschworen , daß ich an Keeban glaubte , dah

ich fest überzeugt sei, daß Keeban Dorothy Er «w« beraubt und aufs

Straßenpflaster geworfen habe. Folglich hätte ich annehmen müs -

sen, dah der Mann mit Christina Keeban sein könnte. Aber das

tat ich nicht . Ich glaubte jetzt gar nicht an Keeban , und doch hatte

ich es vor wenigen Minuten noch getan.
Ich ging nach Hause und sagte meinen Eltern nicht », sprach

überhaupt mit niemand darüber , sondern blieb den Abend zu Hause

und ging erst gegen elf Uhr noch ein wenig dicht bei unserem Hause

am See spazieren.
„Steve !" flüsterte eine Stimm «, und ich fuhr herum.
Jerry stand vor mir . Diesmal war er allein.
Er trug keinen karierten Mantel , sondern eine dunkle Zack»

und einen Filzhut .
„Hallo !" sagte ich .
„Steve , hat er dich gesprochen?"

„Wer?"

„Keeban."

Ich sammelte mein« Gedanken und fühlte , daß ich zittert «.

„Ol Wo denn?" fragt » ich ihn .
„Du weißt »»/ sagt» »r. „Ich nicht. > b« hat « dich nicht

gesprochen ?"

„Ja "
, erwiderte ich und fuhr rasch fort : „Wa , hing über unser«

alten Betten , al » wir noch im Nordzimmer wohnten?"

„Hast du ihn danach gefragt ?" entgegnet« dieser Mensch .

„Nein . Ab«r dich frag« ich .
"

„Oh. ein Bild von dem Seegefecht zwifche« Konstitution «nd

der GuerriSre , du alter dummer Steve ."

„War etwa » Besondere» an dem Bilde ?"

„Ich hatte da» Gla , unten an d»r rechten Ecke mit meiner Luft -

büchse entzweigeschossen , und Mutter wollte e« nie heilmach««

lassen ."

„Wa , hing gegenüber?"

„Die Attacke am San Zuan -verg . wa » nun noch?"

„Nicht». Da» genügt . Du »ist — Jerry . w «h«r «»eist d,
von meiner anderen Begegnung ?"

„Wissen tat ich nicht». Deshalb fragte ich dich. Aber ich hatt «

e» erwartet — jemand hatte mir einen Wink gegeben , daß er heut»
mit dir sprechen würde."

„Keeban?"

„Er nennt fich jetzt Vin « — Harry Bin «. War jemand bei

ihm?"

„Ein Mädchen.
"

JBIonb ?"

„So hellblond » i« Dorothy Erewe"
, sagt« ich ruhig »nd

betont.
Er rang «ach Atem. „Steve , wie steht e» mit Dora?"

„Liest d« den« nicht die Zeitungen?"

„Natürlich .
"

„Nim , ihre Berichte über ihr Befinden stimmen.
"

(Fortsetzung folgt .)

Von der Reise zurück

Zahnarzt Dr . Horstmann
in Praxis Dr . Hütt .

T,l «' on 2281 . Kafscrair . 163 .
19089

Amlers Rieselbaö
" " ! » « « « » « ad ift jeder », - » » » Wunsch

„ Komplett MK. 13.80
verwenden ohne besondere Jnftalla -

«. auch oh« « Wasserleitung . >86000
Generalvertreter

® 8. Schrad , Karlsruhe
Sofienftrofee 9H.

>. Vertreter ac ( » At .

i5iir nur 1990D

10 ." M . AllMIUlia

Aiihn , aschine oder

» nd wöchentl . Rate von
2.SII Uff . erhalt Sie ein
la Martentahrrad mit
Torveoo - streilauf .

weiher Kerd
(SS. hr

° " Qlä |) tlqet Garantie ,

II
,

™ # >ch «n « » oonBii «# an .
PaVü !,

1.'*' ^Hauten « » . Re-
> 1 fnt, „ J,en an allen Fabri -

fcnf .
'taunenft Hill ig » I

^ rrab . Kunzmann, Zähringerstr 46
Telefon 1142.

«sst Honig !
tolanee Vorrot reicht , liefere

m . ' m aara » t,ert » « »» « reine »

Wen - WM WeM -Z«
» - « .' . »Ä ' ^ esene Qualität deinen soa . Watt .

, U nachstehend , « usnadmevreis n-

5 « ^
' Votteimer statt « tt IS . - » » « « tt . >2 . «

s.
'
„ ,

" " ottei, » «r statt SB«. 8 .- n » r WM .

N r
Nachnahme , Garantie : Zurücknahme ,

Kundenkreis bitte >» bim . ihren
Honig nnrJ) rechizeitia ntifjiintbtn . da der

v0lauss,ch, „ » ,Cbr knavv wird A2 »l>7

Ö . Ellmaurer Tuttlingen,
fc «bi » ® * XuUentol .

- »— volt bitte vei Bestell « »« diese Heilung an )

Preiswert sind, unsere

Pelzbesetzte Mäntel
aus nur la rein wollenen Stoffen versch. Besätze

Velour und Ottom . Velour
29 . 50 36 . 50 49 . - 54 . -

Ottomane in vielen Bindungen
79 . - 89 . - 95 . - 115. -

Pelzjacken - Pelzmäntel
Für starke Figuren besonders vorteilhafte Schnitte

in allen Farben und Preislagen

!CcxĴ erötr1 ^5

Malerarbeit
IcSct Art übernimmt sos .
bei billiger Tcrechnung ,
Anfragen u . Sir . C9414
an die Badifckx> Presse ,

^ cu:antU > ;
Hofinßiuslert

UruSt . .
Tlasiecptniet
Leuartugt mit Mark*
RIES
Friedrirhspltthf

Kerbsohnitt . Flachtchniit . Metallplastik .
Holzbrandtechnik , rarso - u Laubsag «-

» Arbeit etc . Vnrjezeichn . Gegenstände ,

Werkzeuee . Brenn« pparate , Lehrbücher , Vorlagen, la Kerbschnitt - und
la _ _ . ■ _ WWWI
Laiibf-ägeholr . Katalog mit 1700 Abbildungen gegen Mk. 1 .20 in Marken,
bei Warenbezug gratis Spanwaren zum Bemalen , btoflmalfarben . 18748

Ernst Kirchenbauer , Karlsruhe , Passage 9/11

Wie WM - Uei « er
M ». I —

^ »rt , L « dwia » Pla « -

M olkerei Blaufelden (Wiiril .)

Zahle
die deftcn Prelle Mir ae
trän Kleider , Schübe ,
Wasche >>te . Postkarte ac
niiai . Mangel , Werder -
str 21 . 2 . Stock . 816742

Laden -Lokal.
Znr « tiSniiflimd mei¬

ner grasten Ladens in
bester Lage , sucve ich
einen gangbaren Artikel
In Konimission , Anae -
bot « erbitte u . Nr .
an die Badische Presse .

- •MBS !. KUNSTSTOPFEREI
I. Spezialinsiitut" inzi « »m Piatzizl«

ur Herrenstr .8S

W. Vivell Nachf. Kunsthdlg . BeÄ d dlm cÄeuin
AMHUAalfBaaS mlt ^0—50 % Rabatt
l « IISVGrlC3i8l aal die Ladenpreise

Gerahmte Bilder . Kunstblätter , Original -Radierungen
Elm ahmungen bei blllio » ier Berechnung

« - !» ni» ii»innninnni » iii »nnnnnniniiiii » ii» i» iiiiiini » i»iniiiini »»iinniniiiiiiiiini » » iin» z

Klub - Mobel

Teilzahlung gestattet

jeder Art mit Leder und Stott
SchrelbilUhle

*>pei *esttlh !e Chal « u Ion « ue elc . =
Reichhalt Mnlterlager . Lieferung anPrivate =
>wd Behörden . Kr ««ex und HHeute « f

Speziaiceichält am Platze
E . SCHÜTZ

KalserxtralSe 227 Fernsprecher 2498 5
Weihnachts ■Aufträge erbitte rechtzeitig 1
— Brompier Versand nach auswärts I

iiiiiiiiiiimtiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiniMiiiiitiiiiiiimiiiiuiiimiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
%

Druckarbeiten
werden rasch und sauver angefertigt tn der

Druckerei Ferdinand Thiergarten .

Wer
Ute Preise für netto «

ei der , Echud « unb
äsche erzielen will

iireivt a . Krau Ku <t>v.
abringerstr . 23. Vvsvs

>Vie blendend schön werden
Ihre Möbe ) - wie bequem das
Entfernen des lästigen Stau«
bes . Nurein paar Tropfen tag «
lieh von der einzig artigen

O - Cedar Politur
oufeinfeuchtesTuch und In
wenigen Minuten ist alles wie¬
der gründlich gesäubert und
wie neu poliert Versuchen Sie
eine Flasche sogleich - O - Cedar
wird Ihnenunentbehrlichwerden .

Überall Tu hoben: In «Imchiaqlgto
Geschäften. Warenhäusern etC.

\ 0 -Ccdar - GesdbchaftnvbH .
Sertin H2Q

PALMEN
In reicher Auswahl , von Mk . 2 . - an

Gärtnerei Wilhelm Brehm
Vlktorlastr . 5 Telefon 556 Kalserstr . 184

Briefumschläge SJttSLT

Kal es Sie auch aepackt.
Sehen Sie . das ist nun die Folge Ihrer NachläMakeitl Wer niÄ

?
ören will mnf ; eben fühlen ! Warum liehen Sie eS ader auch so wet

omnien ? Anstatt sofort die nötige » Abwehrmasinahnien zu treffen
schoben Sie den jtainps gegen die ges« l>rlichen Schmarover immer wiede '

hinaus „ Weg mit den Hnhneranacn " mühte auch Ihre Parole l«« ttn

Sie kennen doch ,,Lebewohl
" ? Nein ? Dann lassen Sie sich sagen , dal

dieses . .Lebewohl « ' da » wirksamste Mittel gegen diese Schmaroher tl

und bleibt . Es gibt nicht « bessere» ! O218 <

* ) Gemeint iit naturlich da » berühmte , Ton rielen Anten empfub
lene HUhneranffen Lebewobl für die Zehen und Lebewohl -Ballen

aebeiben kür die Fußsohle . Blechdose (8 Pflaster ) 75 Pf ., Lebewoli \
FnBbad regen empfindliche FtlBe und FußschweiB , Schachtel (2 Bäder
60 Pf ., erhältlich la Apotheken und Drogerien .
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BadislHe Presse sAbend -Ausgabe ? Kreitag, den 8. Oktober 1926

öeamten
Checks

Von Samstag , den 9 . Oktob«'
bis Samstag , den 16. Oktobs

Einmal noch
bis zu 3 Monaten
vordatiert , wer¬
den in Zahlung

genommen .

Kindermoden
Loewenlhal

Kalserstr . 88.19619

haben 5ie Gelegenheit, meine

enorm
billig !

BewSftrter

Dirigent
sucht Chor od . Kapelle
zu übernehmen . Ange -
böte unter Nr , C94L? an
die Badische Presse . -

zu besuchen ,
dürfen nicht

ungenutzt diese Veranstaltung
vorübergehen lassen. Wo könnte jung . Herr

das

Damenfrisieren
erlernen ? Angebote unt ,
Nr . BS428 an die Ba -
dische Presse ,

kardige Ober-HemdenSchluß Samstag abend
Bewährte Qualitäten in tadelloser
arbeitung . Modernste , we >b?ru '"
Dessins in leinen streifen , aparte Ka
doppeltarbige Kantasierrusier .Zuie '
Hemd passende Kragen .BURCHARD Hochleines

Weiße Ober-Hemden Erprobte Qualitäten m Keniorce ü ,
Madnpolam , einwandfreier SM w

ePEinsähe mit rtipstaiten , Damasseif •
und Makolalten . teilweise Dow *
manschette , tei .weise tesie Mansch®

von reinstem , delikatem
Geschmack , zu Mayon¬naisen vorzüül .oeeiQnet .

Herren-Nachlhemden Bestens gewählte Qualitäten m
fädie und starktädig , sorgfältigste
arbeit . Mit Kraben und halsfreie t*
Die beliebten farvigen Besätze in v
Mustern und Farben .velleaelbe . blanke

— Lagerware -

Sonntag , den 10. Oktober, nachm. V23
Sportplatz hinterm Hauptbahnhof rote und gelbe

Möhren
Rol - u Weitzkrau !

Knoblauch
iilferweth tn Strängen
liefert wie alljährlich i »
oester Ware uno billigst

Warme
Herren - Nachthemden
prima gerauht Köper mit Q Qfl
farbigen Besäßen , 125 cm lang

Das Sport -
Blatt der
8adischen
Presse ist
für jeden
Turn - und
Sportfreund

unentbehrlich
nur tn Ladungen .

Josef Lecliner ,Herxheim lPfalz )
ttjSöa Tel . 21 u. 8«

Einheitspreis : 50 Pfsr .

Zjv \ Karlsruher
U0ÄJ Turnverein
\ J846 ^ / '

1846

Samstag , 9 . Oktober , abends 8 Uhr,
im Saale der . Rose"

BegrüOungsabend
zu Ehren der Teilnehmer am Kampfrichter¬

und Fechter -Kurs des 10. Turnkreises .

Sonntag , 10 . Oktober, vorm . 10 Uhr ,
auf unserm Turn - u . Spielplatz

ReffaurationZieglersonn tan , 10. Oktober,
Baumeisterstraße 18

Au » täglich
eintreffenden

Partien irischer Neu -Eröffnung
Samstag , den 9 . Oktober 1926

Feinste srische
Allgäuer

Pfund
Es ladet höflichst ein 19586 m

Der neue Inhaber : ALBERT ST0HRER . 1
lllllllllllllllllllilllllll]||[|| || |lllll[lllllllllllHli!llllll!lil[|| llllllllllli[| |[| ||| ||lllll!IIIIIH[lllllll[lllllllllllllllllllllllllllllllllllll[|| ||[| ||| || || ||| ||| lllllllll[|[lllllllllllll̂ ]

V . f . B . e . V .
Sportplatz verl . Hardtstraße .

Nonntag , d . 10 . Okt . 19 £ 0 .
nachmittags J*3 Uhr :

Ki eisliga - Verbandsspiel
Deinste irische
Kolländer

Pfund

um den Max Schmidt - Wanderpreis

Nachm . */,3 Uhr : Turnerische Vorfahrungen
(Reigen , Freiübungen , Geräteturnen ).

4 Uhr : Handball- Wettspiel (Kreismeisterklasse ) Neuer süßer
FpanfaoeilBP Riesling

Fischer's Weinstube

Eigen *» Vereinsheim Wilhelmstraße 14
20028gegen

F . C. Germania
in >< « nd >/,Pfund - Gtücten Montag , 11. Oktober 192ß, abends 8 Uhr

im Saale unseres Vereinsheimes

I . Kammermusik -Abend
Ausführende : Ein Streichquartett

Hildegard von Fabeck (Sopran )
Dr . Heinz Knöll ( Klarier )

Kammermusik von Haydn und Mozart
Lieder von Schubert und Brahms .
Wir laden zu diesem ersten Vortragsabend
unsere lieben Mitglieder herzlichst ein.
Eintritt frei . AuchGästesind willkommen .

Programme am Saaleingang .
Der Vorstand . «0040

Anschließend gemiltliohes Beisammensein im
Vereinshaus — Wir bitten um zahlreiche
Beteiligung 19988

Feine Herrenschneiderei
Kömerstr . 24 , III , Ecke Göthestr .

Bekannt tür äußerst solide J*•
gediegene Arbeil bei dUU ^ A ,

Samsta » . 9 . Oktober , abends 8 Uhr ,im groß Saale der „ Eintracht "
, Karlfriedrichstr .

in sämtl . Räumen der Karlsruher Festhalte am Samstag . 16 . Oktober ,8—2Uür * ( . roUeAuUUhriinüenStuttCarler , Mannheimer u . KarlsruberßUhnen -TanzkUnstlerinnen u . -Künstler * Ueber 5« Mitwirkend «' *Fünf groUe Kall - Orchester ( Harmonie , Polizeimusiker . Feueiwehr -
Kaoelle , Jazzbandi * ttrmäßitfle Eintrittskarten im Vorverkautzwei Mark einschl . Steuer - und Einlaßgebühr . Das Programm derAufführungen mit den vollständigen Tanzprogrammen im großen , kleinenund roten Saal 40 Ff« . 19998Der Vorverkaut beginnt am morgigen Samstag bei Firma HermannMeyie . Marktplatz . Durlacher - und Mühlburgertor , Firma August Maupes ,Karlfriedrichstr . 21), und Firma Alex Seebausen . Kaiserstr 3S .

colosseum Jahr lote be¬
währt , rasch

und mild
wirkend.

Erhältlich in
Pulvern und
Oblaten , Ob¬

latenform
gewährt ge¬
schmacklos .
Einnehmen .

Samstag , den 9 . Oktober . 4 Uhr
Sonder - SchUler -Vorsteliuns
Die Bremer Stadtmusikanten ,

Außerdem : 20032
Die bösen Buben a la Max u . Moritz .

Eintrittspreise : Mk. 0 .30 bis t . — Mk.Allen Freunden und Bekannten die ergebene Mitt¬
teilung, daß ich das

FlugzeugSeidenbauverein Karlsruhe .
Versainnil. Dienstags 8V2 Uhrabds . .Friedrichsbor .

Nene Gäste hei zl . willkommen .
Bestellungen auf 2jähr . verschulte Manlbeer -
hecken & Mk. —. 12 werrt . entgegengenommen

Kronenslraöe 53
nach vollständig. Renovierung käuflich erworben habe . |

| Eröffnung Samstag , den 9 . Okt . |
Zum Ausschank kommt
Schrempp-Prinfr -Fidelilas.

1 Wir empfehlen unsere bestsrepfleKten
z Weine , sowie unsere vorzügl . warme
§ ii . ktaite lliielie aus eigener Schlachtung.

Um geneigten Zuspruch bitten

Karl Lurker und Frau.
z Kmpfehle auch gleichzeitig meine .Stallnngr . 19918 -
TiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiM

itrovanilleg
Jn Aootheken

genannt die Luftschieife
Karlsruhe zum Schützenfestvom
9 . bis i7. Oktober lü26 auf dem
Fes 'platz im SchStzenhau « tägl .
ab i Uhr nachmittag« Im Betrieb,
lubel und Trubel aui alen Seiten
Feenhafte Beleuchtung . Fahr¬
preis pro Person SO Htg . Zu
reger Teilnahme ladet hSfl. ein
DIE DIREKTION

Gummi-Wärme - Flafche '1
20036 zu Mark :

S .SO e .oo Ö . 50 7 .00
7 . 50 S . OO S . 50 9 -00

f
auchalslrrigatorenverwend ' , a

Groß - und Klein verkauf
ARETZ & Co .

Telefon 219 KARLSRUHE Kaisers !^

Wir laden unsere Mitglieder , sowie samtliche
Freunde unseres Bundes zu dem am Samslag ,den 0 . Okiober 1926 , abends %9 Uhr im Saale
des Künstlerhauses stattfindenden

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg tn " der

„ Baxllsclien Presse "
Der Vorstand .

Ende 1 Uhr .Saalöffnung 8 Uhr .Uerlobungskarten werden rasch u . sauber angefertigt in der
Druckerei Ferd . Tb irr » arte «.
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